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Rolf Sprink geht

Voller Tatendrang 
verabschiedet sich VHS-Chef
in den Ruhestand
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Aktuelles auf leipzig.de
Wissenswertes über Leipziger Brunnen, 
Patenschaften und Spenden

www.leipzig.de/brunnen

„Hier passiert Leipzig“: Das 
6. Passagenfest lädt am 4. Sep-
tember wieder ein, Leipzigs 
City anders zu entdecken – 
und zwar sinnlich, genüsslich, 
turbulent und amüsant. Von 
18 bis 24 Uhr shoppen heißt 
die Devise und dabei vor 
allem in den Passagen Kultur, 
Aktionen und Performance 
zu erleben. Im sechsten Jahr 
unterstützt und übernimmt 
die Leipziger Messe einen 
wichtigen Part. Aus Anlass 
ihres 850. Jubiläums lädt sie 
unter dem Motto: „Handel, 
Märkte, Messen“ dort zum 
Feiern ein, wo die Mes-

Passagenfest 
feiert die Messe 

„Grand Opening“ auf dem Markt: Das Passagenfest eröffnet in 
diesem Jahr mit großer Zeremonie.              Foto: L. Zimmermann

Gleisbau abgeschlossen

Ab 24. August fahren die 
Linien 10 und 11 wieder über 
die Karl-Liebknecht-Straße 
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Flüchtlinge kommen

Sporthallen werden als 
Notunterkünfte für 
Asylbewerber eingerichtet
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Konzertsaal Augustusplatz
„Klassik airleben“ und Kammermusiken in der Innenstadt künden am 29. August vom Saisonstart des Gewandhauses zu Leipzig

Unvergleichliche Atmosphäre: Das Gewandhausorchester schenkt den Leipzigern alljährlich ein großes Open-Air-Konzert auf 
dem Augustusplatz und eröffnet damit die jeweilige Saison. Bei schlechtem Wetter wird das Konzert in den Großen Saal des 
Gewandhauses verlegt. Dafür sind Karten zum symbolischen Preis ab 1 Euro von 10 bis 14 Uhr an der Gewandhauskasse er-
hältlich (Info-Hotline: 1 27 04 50).                       Foto: Gewandhaus zu Leipzig

Mit Mozart und Strauss 
in die 235. Saison: Am 29. 
August, 20 Uhr, gibt das 
Gewandhaus traditionell 
seinen furiosen Auftakt mit 
einer weiteren Aufl age von 
„Klassik airleben“ auf dem 
Augustusplatz. Der Musik-
genuss unter freiem Himmel 
beginnt bereits 15 Uhr mit 
dem Gewandhaustag in der 
Innenstadt. 

Leipziger Musikfreunde 
sind privilegiert: Solange das 
Wetter mitspielt, spielt für sie 
auch die Musik im Freien. 
Hatte erst im Juli das Rosental 
dem 1000-jährigen Leipzig 
eine traumhafte Kulisse für 
die Jubiläumskonzerte des 
Gewandhauses geboten,  
sind die Classic Open 2015 
und die Sommerkonzerte 
am Bachdenkmal gerade 
verklungen, heißt es am 
29. August schon wieder 
„Klassik airleben“. Anlass 
ist der Start in die 235. Saison 
des Gewandhauses. Bereits 
am Nachmittag stimmen 
Musiker ihr Publikum mit 
kleinen Straßenkonzerten 
auf den großen Abend ein.   
Vor der Alten Handelsbörse   
geht es um 15 Uhr los und 
dann schließen sich bis 17 
Uhr Spielorte wie Speck‘s 
Hof, Städtisches Kaufhaus, 

Galeria Kaufhof, Barthels Hof 
und das Gewandhaus-Zelt 
(Petersstraße am Markt) im 
Wechsel an. Verschiedenste 
Kammermusik-Ensembles 
und auch der Gewandhaus-
kinderchor gestalten das 

Programm, das am Abend  
im großen Konzert auf dem 
Augustusplatz mündet. 

Etwa 10 000 Gäste werden 
zu diesem eintrittsfreien 
Konzert erwartet, das Werke 
zweier scheinbar unverein-

barer Komponisten zusam-
menbringt: Richard  Strauss 
und Wolfgang Amadeus 
Mozart. „Tod und Verklä-
rung“ – Strauss‘ Tondich-
tung für großes Orchester, 
Mozarts „Konzert für Klari-

nette und Orchester A-Dur“ 
und „Till Eulenspiegels 
lustige Streiche“ (Strauss) 
stehen auf dem Programm 
unter Leitung von Riccar-
do Chailly. Den Solopart 
übernimmt der junge Klari-

nettist Martin Fröst. Es sind 
Ausschnitte des jeweils drei 
Abende umfassenden Zyk-
lus‘, mit dem das Orchester 
bereits am Vortag und noch 
einmal am 30. August das 
Große Concert zur Saison-
eröffnung im Gewandhaus 
bestreitet. Auf mitreißende 
Strauss- und quicklebendige 
Mozartinterpreationen des 
Zyklus‘ können sich Klas-
sikfans auch im September 
(3./4./6.) und im Oktober 
(1./2./3.) im Großen Saal des 
Gewandhauses freuen.

Mit Mozart-Werken füllt 
sich denn auch das Pro-
gramm der diesjährigen Men-
delssohn-Festtage. Ab 17. 
September  widmen sie sich 
den Wunderkindern Mozart 
und Mendelssohn und ihren 
ungestümen Jugendwerken. 
Besonders das Eröffnungs-
konzert (17./18. 9.) mit dem 
Gewandhausorchester bietet 
eine wunderbare Kombinati-
on von Solistenkonzert, Chor- 
und sinfonischen Werken.
Vor allem Mozarts Kantate 
„Davide penitente“, die vom 
GewandhausChor interpre-
tiert wird, ist ein Muss für 
Mozart-Fans. Alle Details 
zu den Konzerten sind im 
Internet zu fi nden unter:

www.gewandhaus 
orchester.de

25 Jahre Zeitgeschichte in der „Runden Ecke“

Banner der ersten Dauerschau in der „Runden Ecke“: Fast zwei 
Millionen Menschen haben hier in den vergangenen 25 Jahren 
DDR-Geschichte anhand von Ausstellungs- und politischen Bil-
dungsangeboten erlebt.                     Foto: Marko Lakomy

Gedenkstätte begeht ihr Jubiläum am letzten Augustwochenende mit Leipzigern

„Krumme Ecke, Schrecken-
haus. Wann wird ein Museum 
draus?“ Diese Forderung der 
Montagsdemonstranten vom 
Herbst   ̀ 89 ist am 31. August 
1990 Wirklichkeit geworden. 
Heute, nach 25 Jahren und in 
Trägerschaft des Bürgerko-
mitee Leipzig. e. V., hat sich 
das einst gefürchtete Gebäude 
am Dittrichring 24 zu einem 
der bestbesuchtesten Museen 
Leipzigs entwickelt. 

Es war der 4. Dezember 
1989, als engagierte Bürge-
rinnen und Bürger den Bann 
brachen und die Stasi-Zent-
rale besetzten. Dann ging es 
schnell: In den Folgemonaten 
wurde die wichtigste Stütze 
der SED-Diktatur aufgelöst 
und schon im Juni unter dem 
Titel „Stasi – Macht und Bana-
lität“ die DDR-weit erste Aus-
stellung zur Arbeit der Staats-
sicherheit eröffnet. Zunächst 
in der Tourist-Information 
am damaligen Sachsenplatz 
aufgebaut, fand die Schau 
großes Interesse nicht nur 
unter Leipzigern. Ein klares 
Signal dafür, dass Aufklärung 
über die Machenschaften der 
Staatssicherheit dauerhaft 
präsent sein musste. Schon 
am 31. August 1990 konnte 
die Präsentation in die frü-
here MfS-Bezirksverwaltung 

umziehen, in der sich heute 
nun mit 40 000 Objekten eine 
der umfangreichsten Samm-
lungen zum Thema Staats-
sicherheit befi ndet. „Dieses 
Datum ist für uns maßgeb-
lich“, so Gedenkstellenleiter 
Tobias Hollitzer. „Wir feiern 
das Jubiläum mit einem Fest-
wochenende am 29./30./31. 
August und laden Leipziger 
und Gäste herzlich zu Vor-
trägen, Führungen, Podi-
umsdiskussionen und einer 
Kaffeetafel ein.“Spannend 

beginnt beispielsweise der 29. 
August, 16.30 Uhr, mit einem 
reich bebilderten Vortrag 
zur Observationstechnik der 
Stasi, den Kamera-Experte 
Detlev Vreisleben hält. 18.30 
Uhr schließt sich die Podiums-
diskussion „Leipzig – Stadt 
der Friedlichen Revolution 
und die Gedenkstätte Muse-
um in der ‚Runden Ecke‘“ an. 
Hier debattieren neben Tobias 
Hollitzer u. a. Prof. Rainer 
Eckert, Zeitgeschichtliches 
Forum Leipzig, Dr. Peter 

Gutjahr-Löser, Universität 
Leipzig, und Dr. Volker Rode-
kamp, Stadtgeschichtliches 
Museum.  

Das Bürgerkomitee spen-
diert am 30. August ab 14 Uhr 
im Museum den Geburtstags-
kaffee und -kuchen für Besu-
cher. 18.30 Uhr philosophiert 
Kabarettist Meigl Hoffmann  
über die DDR und seine per-
sönliche Geschichte. 

Den eigentlichen Festakt 
veranstaltet das Museum 
am 31. August, 18.30 Uhr, 
und erwartet neben OBM 
Burkhard Jung und Roland 
Jahn, Bundesbeauftragter für 
die Stasi-Unterlagen, hoch-
rangige Gäste aus Bundes- 
und Landtag sowie weiterer 
Gedenkstätten, die  die zweite 
Podiumsdiskussion „25 Jahre 
Aufarbeitung der SED-Dikta-
tur – Stand und Perspektiven“ 
bestreiten werden. Leipziger 
können sich für den Festakt 
bis 26. August anmelden 
(Telefon: 9 61 24 43), solange 
es Plätze gibt. 

An allen drei Tagen laufen 
in der Ausstellung „Stasi – 
Macht und Banalität“ Sonder-
führungen um 11, 13.30 und 
15 Uhr. Auch der Stasi-Bunker 
in Machern ist Samstag und 
Sonntag von 13 bis 16 Uhr zur 
Besichtigung offen.  

sen ihren Ursprung haben. 
Angekündigt sind Theater, 
Poetry Slam, historische 
Darstellungen, Bodypainting 
und die Präsentation von 
Luxusautos in den Passagen. 
Aber auch der Markt wird 
diesmal einbezogen: Da, wo 
alles anfi ng, inszeniert die 
Messe am Abend das „Grand 
Opening“ und setzt effekt-
voll mit Planwagen, Rittern, 
Feuershows und Spielleuten 
den Kreuzungspunkt der Via 
Regia und Via Imperii in Sze-
ne. Veranstaltet wird das Fest 
von der Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH. 

Amtliche Bekanntmachung
Verkehrsorganisation für 
Großveranstaltungen
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wir werden zurzeit Zeugen einer der 
größten humanitären Katastrophen seit 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs. Rund 
60 Millionen Menschen sind weltweit auf 
der Flucht vor Krieg, vor Verfolgung, 
vor drückender Armut. Wir alle sind 
aufgefordert, diesen Menschen zu helfen, 
ihnen die Hand zu reichen und ihnen eine 
sichere Bleibe und wieder eine Perspek-
tive zu geben.  

Diese Herausforderung für uns alle, 
für jeden Einzelnen von uns, für jede 
Behörde, für jede Hilfsorganisation, wird 
in den nächsten Wochen und Monaten 
nicht geringer werden. Im Gegenteil, 
die Prognosen werden immer wieder 
nach oben korrigiert, vielleicht werden 
wir mit bis zu 800 000 Menschen rechnen 
müssen, die sich bis zum Jahresende nach 
Deutschland fl üchten. In jeder Stadt, in 
jeder Gemeinde in Deutschland werden 
wir die Folgen spüren, sind wir aufgefor-
dert zu helfen.  

Je enger wir Hand in Hand arbeiten, 
desto besser wird es uns gelingen, die 
Flüchtlinge zu integrieren. Dies funktio-
niert momentan noch nicht optimal, die 
verschiedenen Behörden auf Bundes-, 
Landes- und Gemeindeebene werden sich 
hier in den kommenden Wochen deutlich 
enger abstimmen müssen.

Ich mache keinen Hehl daraus, dass ich 
die Unterbringung von Menschen in einer 
Turnhalle für ungeeignet halte. Mehr als 
400  Frauen, Männer und Kinder in der 
Ernst-Grube-Halle in Leipzig unterzu-
bringen, mag in einer Notsituation für 
kurze Zeit hinnehmbar sein. Eine Lösung 
für Monate ist es sicher nicht. Wir als 
Stadt Leipzig wollen die Unterbringung 
in Turnhallen so lange es irgend möglich 
ist vermeiden. Und ich kann nicht nach-
vollziehen, warum auf Landesebene, wo 
die Verantwortung für die Erstaufnahme 
liegt, Liegenschaften wie das ehemalige 
Kinderkrankenhaus in der Oststraße nicht 
ertüchtigt werden, um dort Flüchtlinge 
menschenwürdig aufnehmen zu können.  
Durch den räumlichen Zuschnitt ist die 
Klinik geradezu ideal, um Privatsphären 
zu schützen und die Versorgung zu 
organisieren.

Wir sind heute in einer Situation, 
wie wir sie uns zu Jahresbeginn nicht 
vorzustellen wagten. Wir erleben Zelt-
städte mitten in Deutschland, in denen 
Menschen untergebracht werden. Mit 
dem Herbst vor Augen werden wir in den 
nächsten Wochen überall in Deutschland 
Tausende zusätzliche winterfeste Unter-
künfte brauchen. Ich appelliere an alle 
Vermieter und Eigentümer nicht nur in 
Leipzig: Schauen Sie, ob Sie Unterkünfte 
bereitstellen können.  Ich bedanke mich 
bei den vielen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern und für die spontanen 
schnellen Spenden und Hilfen. Nur mit 
einem solchen engen Schulterschluss 
werden wir die Herausforderungen der 
nächsten Monate meistern können.

Ihr Burkhard Jung, Oberbürgermeister 

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Burkhard
Jung

http://www.gewandhausorchester.de/


Zufrieden und voller Tatendrang
Rolf Sprink verabschiedet sich in den Ruhestand und weiß um seine Erfolge für die VHS

Wechsel in der Volkshoch-
schule Leipzig: VHS-Leiter 
Rolf Sprink übergibt am 
1. September den Staffelstab 
an seine Nachfolgerin Heike 
Richter-Beese. Rolf Sprink 
geht nach fast 19 Jahren 
als Chef der renommierten 
Leipziger Bildungseinrich-
tung in den verdienten 
Ruhestand.

„Dass wir es miteinander 
geschafft haben, als sehr 
innovatives Haus dazuste-
hen mit großer Ausstrah-
lung“, betrachtet Rolf Sprink 
als seinen größten Erfolg. 
Die Volkshochschule hat 
sich im Laufe der Jahre ein 
unbestritten positives Image 
erarbeitet. „Wir sind eine 
Volkshochschule mitten in 
der Stadt.“ Er sieht sein Haus 
sowohl vom Stadtrat, von der 
Verwaltung als auch von der 
Öffentlichkeit sehr geschätzt 
und getragen. Eine Besonder-
heit sei die Volkshochschule 
als Plattform für den bür-
gerschaftlichen Dialog, als 
Trainingsort für Stadtgestal-
tungs- und Mitbestimmungs-
prozesse. Beispiele dafür sind 
das Forum Bürgerstadt oder 
die offenen Diskussionsforen 
im ersten Halbjahr.

Dass „seine“ Volkshoch-
schule auch örtlich mitten 
in der Stadt steht, war nicht 
immer selbstverständlich. Zu 
Beginn seiner Amtszeit hieß 
es, die Gebäude in der Löhr-
straße 3–7 sollen verkauft 
werden und die Volkshoch-
schule in eines der leer stehen-
den Schulgebäude umziehen. 
Ein Jahr habe er um den 
attraktiven innenstadtna-
hen Standort gekämpft. Die 
geplanten Sanierungskosten 
wurden von 30 Millionen 
DM auf sieben Millionen DM 
gedrückt. Erst 2000 konnte mit 
der schrittweisen Sanierung 
begonnen werden. „Rekons-

truktion mit Augenmaß“ war 
das Motto. Und bis 2013 sollte 
es dauern, bis das Bauen nicht 
mehr Dauerthema bei allen 
Mitarbeitern und Besuchern 
war. Eine zweite Heraus-
forderung sei es gewesen, 
Strukturen zu schaffen oder 
zu verändern, um die guten 
Gaben dieses Hauses besser 
zum Klingen zu bringen, wie 
es Rolf Sprink leicht poetisch 
formuliert. Es musste eine 
einheitliche Verwaltung und 
eine strategisch-inhaltliche 
Neuausrichtung des Portfo-
lios geschaffen werden. Im 
Laufe der Jahre konnten so 
die Teilnehmerzahlen und 
die Zahl der Kurse verdoppelt 
und verdreifacht werden. 

Er hinterlässt also ein gut 
geführtes Haus und kann 
ganz entspannt dem Rent-
nerleben entgegensehen. Rolf 
Sprink ist Mitglied in zahlrei-
chen Vereinen, um die er sich 
dann mehr kümmern möchte. 
Dazu gehören beispielswei-
se die Stiftung „Bürger für 
Leipzig“, das Kuratorium 
Stiftung Friedliche Revoluti-
on, der Richard-Wagner-Ver-
band oder der Freundeskreis 
Gewandhaus. Reisen steht 
ebenso ganz oben auf der 
Liste. Nach einer USA-Reise 
geht es noch in diesem Jahr 
mit seiner Frau nach Polen. 
Familie gibt es natürlich auch: 
neben seiner Frau gehören 
dazu zwei Kinder und mitt-
lerweile fünf Enkel. Denen 
möchte er mehr Zeit widmen. 
„Unsere Kinder haben in 
ihren Kalendern schon mein 
Rentendatum notiert ...“. 

Ein paar Dinge möchte er 
außerdem ganz neu begin-
nen: „Ich werde wieder mehr 
Sport treiben und mir ein 
schnelles Fahrrad zulegen.“ 
Vielleicht publiziert er auch 
seine Tagebücher 1986 bis 
1990. Möge der Tag 26 Stun-
den haben, mindestens … 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Juli und August: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Johanna 
Ruschlau (12.7.),Elfriede Just 
(20.7.), Ella Knetsch (27.7.), 
Erna Naumann (29.7.), Ger-
trud Hofmann (9.8.), Ilse Sei-
del (15.8.), Ehrentraud Hin-
tersdorf (18.8.) und Kuni-
gunde Biele (21.8.). Emmi 
Wiltschek (16.7.), Marian-
ne Enick (24.7.) und Maria 
Mai (15.8.) ließen sich zum 
101. Jubeltag gratulieren. 
Ihren 102. Ehrentag begin-
gen Irma Förster (13.7.) und 
Waltraud Kreißig (17.7.). 
Charlotte Walther (17.7.) 
kann auf 103 Lebensjahre 
zurückblicken, Edith Oehlert 
(5.8.) gar auf 105. 

 Auf einen Blick

Gedenkfeier
Am  31. August erinnert Leip-
zig an die Opfer des Überfalls 
Nazi-Deutschlands auf Polen 
am 1. September 1939. Die 
Stadt lädt 15.30 Uhr zur Kranz-
niederlegung am polnischen 
Ehrenmal auf dem Ostfriedhof, 
Oststraße 119, ein. OBM Burk-
hard Jung und Bischof Hen-
ryk Józef Muszyński werden 
sprechen. Um 17 Uhr schließt 
sich das Friedensgebet in der 
Nikolaikirche an. 

Finissage
Zur Ausstellung „Hatchala 
Chadasha – Neubeginn – Jüdi-
sches Leben in Leipzig und 
Sachsen in der Gegenwart“ gibt 
es am 25. August die Finissage 
in der Stadtbibliothek, Wil-
helm-Leuschner-Platz 10-11. 
Sie beginnt um 19 Uhr im Ober-
lichtsaal, 2. Obergeschoss. 

Kulturförderung
Die Stadt wird auch 2016 
kulturelle und künstlerische 
Einrichtungen und Projekte för-
dern. Im Jahr 2016 stehen nach 
jetzigem Stand 5 358 000 Euro 
zur Verfügung. Annahme-
schluss für die Anträge, die auf 
den städtischen Formularen in 
Papierform mit rechtsverbind-
licher Unterschrift einzureichen 
sind, ist der 30. September 
(Posteingang). 

Interkulturelle Projekte
Im Jahr 2016 können erneut 
interkulturelle Projekte von 
Leipziger Vereinen und Ver-
bänden durch das Referat für 
Migration und Integration 
im Rahmen seiner fi nanziel-
len Möglichkeiten unterstützt 
werden. Annahmeschluss für 
die Antragsunterlagen ist der 
30. September 2015 (Postein-
gang). 

Improvisationsfestival lässt Alte Musik erklingen
Beim 4. Leipziger Improvisa-
tionsfestival „LivFe!“treffen 
sich vom 17. bis 20. September  
Kenner und Liebhaber spontan 
erfundener „Alter“ Musik. 
In Konzerten, Workshops 
und JamSessions tauschen sie 
musikalische Ideen aus und 
üben sich in der Kunst des 
gemeinsamen Improvisierens. 
Karten sind bereits jetzt in der 
Musikalienhandlung M. Oels-
ner, Schillerstraße 5, erhältlich.

Eröffnet wird das Festival 
am 17. September um 19.30 
Uhr in der Alten Börse: Unter  
dem Motto „Der rechtschaffene 
Tantzmeister“ gibt es Improvi-
sation in Tanz und Tanzmusik 

des mitteldeutschen Hoch-
barock. Dass auch geistliche 
Musik improvisiert werden 
kann, zeigen am 19. September 
die Sänger von Obsidienne aus 
Frankreich. Ihr Konzert beginnt 
um 18 Uhr in der Lutherkir-
che. Zum Festivalabschluss 
erklingen spannende, leise 
Töne: Bernhard Klapprott aus 
Weimar und Joel Speerstra aus 
Göteborg improvisieren am 
20. September um 18.30 Uhr 
im Museum der bildenden 
Künste an zwei Klavichorden 
im galanten Stil C. P. E. Bachs. 

Nacht der Kunst auf der Schumannstraße
Magistrale zeigt sich am 5. September von ihrer bunten Seite / Verschönerung für Anker

Ausstellungen, Konzerte und 
Lesungen an über 60 Stand-
orten mit 115 Künstlern von 
Gohlis bis Wahren – das 
alles bietet die Nacht der 
Kunst in der Georg-Schu-
mann-Straße am 5. September. 
Zentrum des diesjährigen 
Festivals ist das Glashaus am 
Viadukt, wo um 16 Uhr in 
Anwesenheit von Kultur-
bürgermeister Michael Faber 
eröffnet wird. Im Anschluss, 
etwa ab 16.30 Uhr, können 
Interessierte im Rahmen der 
„LEERSTUNDE“ des Magis-
tralenmanagements Läden und 
Kneipen besichtigen, die auf 
neue Nutzungen warten.

Im Glashaus startet am 5. 
September auch eine Auktion 
mit 45 Werken von 45 Künst-
lern. Fünf Tage lang können 
Interessenten Gebote vor Ort, 
telefonisch oder per E-Mail 
abgeben. Am 9. September um 
19.30 Uhr werden die Höchst-
gebote veröffentlicht und die 
Bilder übergeben. Die Hälfte 

des Erlöses kommt der Nacht 
der Kunst zugute.

Premiere beim diesjährigen 
Festival haben drei Projekte, die 
die Fragen „Wer, wie, was ist 
diese Georg-Schumann-Straße 
eigentlich?“ aufgreifen. Die 
Gruppe Biografikon porträ-
tiert Bewohner der Straße in 
Wort und Bild. Vier Bildhauer 
schaffen eine Reiterskulptur, 

die voraussichtlich temporär 
auf dem Huygensplatz auf-
gestellt wird. Und mit einer 
Licht- und Soundinstallation 
lässt der renommierte Licht-
künstler Marek Brandt ein 
leerstehendes Gebäude, die 
Georg-Schumann-Straße 145, 
lebendig werden. 

Ebenfalls beteiligen wird sich 
das soziokulturelle Zentrum 

Anker, das den Eingangsbereich 
seines Interims in der Gustav-
Kühn-Straße 8 neu gestalten 
möchte. Zusammen mit Leip-
ziger Künstlern können Hob-
bymaler ab 16 Uhr Holzplatten 
verzieren. Der Anker in der 
Renftstraße 1 wird seit 2014 
saniert und erweitert. Der 
Grundstein für einen Neubau 
wurde am 24. Juli gelegt. Die 
Baumaßnahme umfasst den 
Abbruch und Neubau des 
Gebäudes Wolffstraße 2 und 
des Küchenanbaus, die Rekon-
struktion der Gaststätte und 
die umfassende Sanierung des 
Saalgebäudes und wird voraus-
sichtlich 2017 fertiggestellt sein.

Die Nacht der Kunst wird 
u. a. gefördert durch die Kul-
turstiftung des Freistaates 
Sachsen, das Kulturamt Leipzig 
und den Verfügungsfonds des 
Amtes für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung. 

Familienkonzert „Robin Hood“: Am 18. September spielt die in-
ternational besetzte Early Folk Band ab 18 Uhr im Historischen 
Speisesaal des Hauptbahnhofs.                            Foto: Antje Seeger

Leipzigs Militärgeschichte steht 
im Mittelpunkt des nächsten 
Vortrages zur Stadtgeschichte, 
zu dem das Stadtarchiv am 27. 
August um 18 Uhr in den Medi-
enraum im Fundament des Völ-
kerschlachtdenkmals einlädt. 
Die beiden Militärhistoriker  
Steffen Poser und Dr. Sebasti-
an Schaar stellen Aspekte des 
kriegerischen Leipzigs aus den 
vergangenen 400 Jahren vor. Ihr 
Vortrag umrahmt zudem die 
Buchvorstellung des Bandes 
„Garnisonsstadt Leipzig“ von 
Prof. Dr. Ulrich von Hehl. Der 
Eintritt ist frei. 

Thomaskantor: 
Probewochen 

der Kandidaten
Vier Anwärter auf den Posten 
des Thomaskantors werden 
ab Herbst ein Probediri-
gat absolvieren. Auf die 
vier Kandidaten einigte sich 
die Findungskommission 
zur Nachfolge im Thomas-
kantorat unter Vorsitz von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung. „Sie sollen während 
einer Probewoche mit dem 
Thomanerchor verschiedene 
geistliche Chorwerke für die 
Motette und eine Bachkantate 
einstudieren“, erklärt Jung. 
In der Probewoche seien 
außerdem Gespräche mit den 
in der Findungskommission 
vertretenen Institutionen 
wie auch mit Thomanern, 
Elternvertretern und Mitar-
beitern des Thomanerchores 
vorgesehen. 

Thomaskantor a. D.  Georg 
Christoph Biller hatte sein 
Amt nach 22 Dienstjahren im 
Januar aus gesundheitlichen 
Gründen niedergelegt. 

Kriegerische Stadt – Vortrag 
zu Leipzigs Militärgeschichte

Auch in diesem Jahr das Herzstück der Nacht der Kunst: Die Auktion, 
die diesmal im Glashaus am Viadukt stattfi ndet.  Foto: Olaf Noffke

www.leipzig.de/
stadtgeschichte

 VHS aktuell

Einer seiner Lieblingsorte im Haus: Rolf Sprink in der Aula der 
Volkshochschule Leipzig.                                                    Foto: abl

Historisches
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Leipzig – Porsche: 
Dream-Team seit 15 Jahren

Feierliche Eröffnung: Im August 2002 nahm das Leipziger Por-
sche-Werk seinen Betrieb auf.        Foto: Porsche Leipzig GmbH

Ein 1000-jähriges Jubiläum 
wie das der Messestadt kann 
Porsche Leipzig zwar nicht 
vorweisen, doch auch hier 
wird dieses Jahr ein wichtiger 
Jahrestag begangen.

Vor nunmehr 15 Jahren 
wurde der erste Spatenstich 
gesetzt und die Erfolgsge-
schichte „Porsche Leipzig“ 
begann. Der Standort Leip-
zig ist an diesem Erfolg nicht 
unbeteiligt. Idyllische Wie-
sen, Weiden, Wälder und 
Seenfl ächen, doch vor allem  
Platz, viel Platz, der es ermög-
lichte, einer der modernsten 
Automobilfabriken der Welt 
eine weitere Heimat zu ge-
ben. Der Aufbau des Werkes 
verlief rasant. Bereits zwei 
Jahre nach Spatenstich rollte 
der erste Porsche der Baurei-
he Cayenne vom Band. Da-
mals wurden täglich 90 Fahr-
zeuge von nur 300 Mitarbei-
tern montiert. Eine verhältnis-
mäßig kleine Zahl, die sich je-
doch schon bald ändern sollte. 
Der Panamera erweiterte be-
reits ab April 2009 das Sor-
timent. Seit Dezember 2013 
komplettiert der Macan die 
Porsche-Familie in Leipzig. 
Das einstige Montagewerk 
wurde mit einem Investiti-
onsvolumen von 500 Milli-
onen Euro um eine Lackie-
rerei und einen Karosserie-
bau erweitert und wuchs zu 
einem Vollwerk empor. Heu-
te fertigen täglich über 3000 
Mitarbeiter 650 Porsche der 
Baureihen Cayenne, Pana-
mera und Macan. Der näch-

ste Meilenstein ist schon ge-
setzt. Die vierte Werkserwei-
terung für die künftige Voll-
fertigung des Panamera ist 
bereits in vollem Gange. Ne-
ben bester infrastrukturel-
ler Anbindung bietet die Re-
gion rund um Leipzig auch 
eine hervorragende Ausbil-
dungs- und Hochschulland-
schaft sowie eine Vielzahl 
kompetenter Fachkräfte. Die-
se werden auch gebraucht, 
denn im Zuge des Werksaus-
baus sucht Porsche Leipzig 
mehrere hundert neue Mit-
arbeiter. Doch der Standort 
und dessen Vorzüge allein 
sind kein Erfolgsgarant – die 
richtige Umsetzung der Phi-
losophie macht Porsche zu 
dem, was es ist: eine der mo-
dernsten Automobilfabriken 
der Welt. Leipzig ist für Por-
sche zur zweiten Heimat ge-
worden. Durch gesellschaft-
liches Engagement und För-
derung zahlreicher sozialer 
und kultureller Projekte will 
Porsche Leipzig einen Teil 
des Erfolges an die Region 
zurückgeben. Technik, Mo-
derne und Nachhaltigkeit – 
kein Widerspruch bei Porsche 
Leipzig. Zum Beispiel erzeugt 
eine Holzschnitzelfeuerungs-
anlage CO2-neutral 80 Prozent 
der Wärme zum Antrieb der 
Lackiererei. Alles in allem bie-
tet Porsche Leipzig, wie Leip-
zig selbst, Exklusivität, Tradi-
tion und Stil, doch vor allem 
Raum für Emotionen. 

Autorin: Elisabeth Bork

Ziel „Gohlis-Kasernen“: Um 
1940 steuerten die Straßen-
bahnen der Linie 6 den militä-
rischen Stützpunkt im Norden 
Leipzigs an.   Foto: Stadtarchiv

www.impro
festival-leipzig.de

www.ndk-leipzig.de

Das Herbstsemester 2015/2016 
der Volkshochschule (VHS) 
wird am 31. August offi ziell 
beginnen. Schon jetzt stehen 
die Kursangebote aber online 
zur Buchung bereit. Auch die 
Broschüren liegen bereits in 

der VHS, Löhrstraße 3-7, in den 
Bürgerämtern, in Bibliothe-
ken und Buchhandlungen zur 
kostenlosen Mitnahme aus.

Neues Semester startet

www.vhs-leipzig.de

Mehr Öffentlichkeit für Objekte 
der „Musikbibliothek Peters“ 

Leipziger jüdische Geschichte 
präsent halten und auch für jun-
ge Leute aufbereiten, das pas-
siert jetzt in der Stadtbibliothek. 
Dafür werden ausgewählte 
Objekte der „Musikbibliothek 
Peters“ für die Präsentation 
am Großbildschirm in der 
Bibliothek selbst und für die 
interaktive Nutzung im Inter-
net digitalisiert. Diesen Part 
übernimmt der IT-Dienstleister 
Arvato Systems als Geschenk 
zum 1000-jährigen Jubiläum 
der Stadt. Im November soll das 
Geschenk an die Stadt in einer 
Festveranstaltung übergeben 

werden. Die „Musikbibliothek 
Peters“ gilt als ein Wahrzeichen 
des Leipziger Musik-, Verlags- 
und Bibliothekswesens. Sie 
enthält 24 000 Medien – Hand-
schriften, Erstausgaben bedeu-
tender Komponisten, Noten 
und Bücher – und wird seit 
Jahren sicher im Magazin der 
Stadtbibliothek aufbewahrt. 
Die Geschichte der Bibliothek 
ist eng mit der Geschichte der 
Leipziger jüdischen Verleger-
familie Henri Hinrichsen ver-
bunden. Er, zwei seiner Söhne 
und seine Frau überlebten den 
Holocaust nicht.  

http://www.improfestival-leipzig.de/
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/stadtgeschichte/


Karli: Freie Fahrt für Bahnen

Arbeiten unter Hochdruck im Peterssteinweg: Die Gleisanlagen werden ab 24. August von den Linien der LVB befahrbar sein. Foto: Stadt Leipzig

Ab 24. August fahren die 
Tram-Linien 10 und 11 wie-
der zweigleisig durch die 
Karl-Liebknecht-Straße. 
Damit sind nach sechswöchi-
ger Vollsperrung die umfang-
reichen Gleisbauarbeiten auf 
der Karli abgeschlossen. Die 
Gesamtfertigstellung auch 
von Fahrbahnen und Gehwe-
gen soll wie geplant bis Mitte 
November geschafft werden.

Ab Montag geht stadtein-
wärts die neue Haltestelle 
„Hohe Straße“ ans Netz. Der 
stadtauswärtige Halt soll Ende 
September fertig gestellt sein. 
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Technische Messe 
damals und heute

1996 hat die Technische Mes-
se auf dem alten Messege-
lände ihre Tore für immer 
geschlossen. Was ist seitdem 
geblieben? Wie entwickelt 
sich die Alte Messe mit ihrer 
Bausubstanz heute? Diese Fra-
gen beantwortet eine Führung 
über das Gelände unter dem 
Motto „Die Technische Messe 
damals und heute“ , zu der die 
Leipziger Denkmalstiftung am 
22. August wieder einlädt. Es 
ist die vierte Tour im Rahmen 
„1000 Jahre Leipzig“ und die 
zweite anlässlich „850 Jahre 
Leipziger Messe“.  Stadtbe-
zirkskonservator Dr. Peter 
Leonhardt führt die Besucher, 
die sich am Doppel-M, Prager 
Straße, um 11 Uhr einfi nden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. 

 Zahl der Woche

8 000

8 000 Euro hat das 13. Leipziger Entenrennen zum diesjährigen Was-
serfest vom 14. bis 16. August eingespielt. Verkauft worden sind 2 400 
Lose plus Souvenirenten. Der Erlös kommt 2015 dem Verein Museums-
feldbahn Leipzig-Lindenau zugute. Über welche genaue Spenden- 
summe er sich letztendlich freuen kann, wird erst nach Abzug 
der Kosten für das Rennen feststehen. Das Geld will der Verein 
in den Gleisbau für die historische Museumsfeldbahn im Bereich 
des Lindenauer Hafens in Richtung Luisenbrücke/Karl-Heine-Ka-
nal investieren. 

Wegeverbindung um Leipziger Osten kann wachsen

Die Bürgeridee „Parkbogen 
Ost“ gewinnt Unterstützung: 
Das Bundesbauministerium hat 
die Förderung der Grünfl ächen- 
und Wegeverbindung mit 3,3 
Mio. Euro aus dem Bundes-
programm „Nationale Projekte 
des Städtebaus 2015“ zugesagt. 
Baubürgermeisterin Dorothee 
Dubrau begrüßt die Förderzu-
sagen: „Es ist erfreulich, dass 
neben den zahlreichen Bür-
gern und Initiativen auch das 
zuständige Bundesministerium 
das Potenzial dieses zukunfts-
fähigen Projektes erkannt hat 
und mit der Förderzusage der 
Empfehlung einer unabhängi-
gen Jury gefolgt ist.“

Die Idee für das fünf Kilo-
meter lange Band aus Parks, 
Grünfl ächen, Fuß- und Radwe-

Zusammenarbeit 
mit Nevada erklärt

Leipzig und der US-Bundes-
staat Nevada wollen künftig 
wirtschaftlich zusammen-
arbeiten. Während seines 
Besuchs am 27. Juli unter-
zeichneten Gouverneur Brian 
Sandoval und Wirtschafts-
bürgermeister Uwe Albrecht 
eine entsprechende Absichts-
erklärung.

Der Gouverneur stand an 
der Spitze einer 32-köpfi gen 
Delegation aus Vertretern der 
Wirtschaft, Wissenschaft und 
Politik. Auf ihrer Agenda stan-
den Unternehmensbesuche im 
BMW Werk, im Porsche Werk 
sowie im Ausbildungszentrum 
der Handwerkskammer in 
Borsdorf und beim Sonderma-
schinenbauer SME in Engels-
dorf. Die Gäste des siebtgrößten 
Bundesstaates der USA inter-
essierten sich für Technologie-
transfer, Clustermanagement 
und Fachkräftequalifi zierung. 
Brian Sandoval zeigt sich beein-

Geschichte 
einer Straße in 
Bild und Text

DDR-Tristesse: Einsturzgefährdete 
Häuser prägten auch das Bild der 
Georg-Schwarz-Straße. 
        Foto: Falk Brunner 

Mehr Lebensqualität für den Leipziger Osten: Mit dem „Parkbogen Ost“ wollen Bürger gemeinsam 
mit der Verwaltung eine Fuß- und Radwegverbindung entlang bestehender Grün- und Erholungs-
fl ächen als auch Baudenkmäler schaffen.          Animation: Gast Landschaftsarchitekten und Partner 

Ansprechpartner 
für Stadtumbau

Ab 1. September hat das Stadt-
umbaumanagement Schöne-
feld einen festen Ort und feste 
Sprechzeiten. Jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat, jeweils 15 
bis 18 Uhr, sind die Kollegin-
nen und Kollegen im Rathaus 
Schönefeld, Ossietzkystraße 37, 
Raum 100, zu erreichen. Über-
nommen hat das Stadtumbau-
management die Bürogemein-
schaft Gauly & Heck. Sie steht 
Vereinen, Initiativen, Händlern,  
Gewerbetreibenden und Privat-
personen als Ansprechpartner 
zur Seite, wenn es u. a. um 
Ideen und Strategien für die 
neue Nutzung leerstehender  
Gebäude in Schönefeld geht. 

Mehr Mobilität mit 
neuen Stationen

Umsteigen wird einfacher, 
denn Leipzig gibt schrittweise 
sogenannte Mobilitätsstatio-
nen frei. Die erste Station ist 
am 8. Juli vor dem LVB-Ser-
vice-Center Markgrafen-
straße am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz in Betrieb gegangen, 
bis Ende August folgen 23 
weitere, verteilt im gesamten 
Stadtgebiet. Fahrgäste kön-
nen an diesen Stationen jetzt 
einfach von der Straßenbahn 
auf CarSharing-Fahrzeuge 
oder Bike Sharing-Fahrräder 
umsteigen, außerdem Elektro-
autos hier aufl aden. 

Bund fördert Projekt „Parkbogen Ost“ mit 3,3 Millionen Euro / Sanierung und Neubau von Brücken wird möglich

gen, das den Leipziger Osten 
umschließen soll, stammt von 
Bürgern. Die Verwaltung hat 
die Vision aufgegriffen, weiter-
entwickelt und 2014 dafür einen 
Masterplan in Auftrag gegeben. 
Ein erster Entwurf soll dem 
Stadtrat nach der Sommerpause 
vorgelegt werden. 

Kernstück des Projektes ist 
der seit 2012 von der Deut-
schen Bahn stillgelegte östliche 
S-Bahn-Bogen. Er liefert die 
Grundstruktur für die schritt-
weise entstehenden Geh- und 
Radwege, die Grün- und Erho-
lungsanlagen miteinander 
verbinden. Mit den Bundesför-
dermitteln sollen die Sanierung 
und der Neubau von Brücken 
auf dem Areal des künftigen 
Bogens fi nanziert werden. 

druckt von der professionellen 
Fachkräftequalifizierung am 
Standort und sagt: „Deutsch-
land hat eines der besten Per-
sonalentwicklungssysteme der 
Welt. Und von dem wollen wir 
lernen.“ 

Neben dem Eintrag in das 
Goldene Buch der Stadt verstän-
digte man sich über die künftige 
wirtschaftliche Zusammenar-
beit. Ziel ist unter anderem ein 
Fachkräfteaustausch zwischen 
Leipzig und dem Bundesstaat 
Nevada. Dazu unterzeichneten 
Albrecht und Sandoval im Rats-
plenarsaal des Neuen Rathauses 
eine Absichtserklärung.

Am Abend traf die Dele-
gation im Club International 
auf Vertreter der Leipziger 
Wirtschaft, Wissenschaft und 
Politik/Verwaltung. In offener 
Atmosphäre sind deutsch-ame-
rikanische Kontakte geknüpft 
worden. „Wir haben die Grund-
lagen für eine gute Zusammen-
arbeit gelegt“, so Albrecht. 

Grünau: Fußgängerbrücke Stuttgarter Allee 
und Treppenanlagen werden erneuert

Zwei größere Baumaßnah-
men laufen seit 10. August in 
Grünau: Das Verkehrs- und 
Tiefbauamt arbeitet an der 
Sanierung der Fußgänger-
brücke Stuttgarter Allee über 
die Eisenbahngleise und 
Breisgaustraße.  Sie soll halb-
seitig in zwei Bauabschnitten 
erfolgen, sodass Fußgänger 
und Radler die Brücke jeder-

zeit passieren können. Parallel 
dazu ist auch die Erneuerung 
der seit Jahren gesperrten 
Treppenanlagen  Nord- und 
Südwest an der Brücke Schö-
nauer Straße angelaufen. 
Sie werden komplett durch 
Neubauten ersetzt. 

Die Fertigstellung beider 
Baumaßnahmen ist für Juli 
2016 geplant. 

Stockartstraße wird zwischen Biedermann- 
und Bornaischer Straße saniert

Fahrbahn und die Gehwege der 
Stockartstraße in Connewitz 
(zwischen Biedermannstraße 
und Bornaische Straße) werden 
derzeit erneuert. Die Straße 
erhält Betonpflaster, sechs 
Bäume werden gepfl anzt und 
elf Fahrradbügel  aufgestellt. 
Außerdem soll die komplette 
Straßenbeleuchtung erneuert 
werden. Die Arbeiten sollen bis 

Anfang November laufen und 
150 000 Euro kosten. 

Straßenausbaubeiträge wer-
den aufgrund der Lage der 
Straße im Sanierungsgebiet 
nicht erhoben. Eigentümer von 
Grundstücken in Sanierungsge-
bieten werden zu sogenannten 
Ausgleichsbeiträgen herange-
zogen. Diese bemessen sich an 
der Bodenwerterhöhung. 

Bis dahin halten die Bahnen 
südlich der Einmündung 
Paul-Gruner-Straße.

Übergangsregelungen gel-
ten auch für die Haltestelle 
„Münzgasse“: Stadteinwärts 
wird bis November eine 
Ersatzhaltestelle zwischen 
Emilienstraße und LVZ-Zu-
fahrt eingerichtet. Der Halt 
in die Gegenrichtung wird 
zunächst an der Ersatzhalte-
stelle „Peterssteinweg/Wil-
helm-Leuschner-Platz“be-
dient. Ab dem 1. September 
halten die Bahnen auf Höhe 
Münzplatz/Einmündung 
Straße des 17. Juni. Ende 

September soll die neue Hal-
testelle stadtauswärts fertig 
gestellt sein. Mit Schulbeginn 
wird in Höhe Schletterstraße 
eine Fußgänger-Ampel das 
sichere Queren der Karli 
erleichtern. Gute Nachrichten 
gibt es auch für den Anlieger-
verkehr. Stadtauswärts ist der 
Abschnitt zwischen Paul-Gru-
ner-Straße und Körnerstraße 
wieder frei. In Richtung Stadt 
bleibt die Südmeile auch 
für Anlieger weiterhin ab 
Schenkendorfstraße gesperrt. 
Für den Durchgangsverkehr 
gilt zwischen Martin-Luther-
Ring und Südplatz noch bis 

November eine beidseitige 
Vollsperrung. 

Gezählt sind die Tage des 
Karli-Infopunktes. Der Con-
tainer wird bis Ende August 
abgebaut, dann beginnen an 
der Ecke Paul-Gruner-Stra-
ße die Pfl asterarbeiten. Die 
Ansprechpartnerin vor Ort 
ist weiterhin täglich im Bau-
stellenbereich unterwegs und 
unter Funk 0174 3382711 bzw. 
karli@leipzig.de erreichbar.

Das Großbauprojekt Karli 
stemmen Stadt, Kommunale 
Wasserwerke  Leipzig GmbH 
und die Leipziger Verkehrsbe-
triebe GmbH gemeinsam. 

Bürgerämter immer
stärker gefragt

Behördengänge auf kurzem 
Weg erledigen: In zwölf Bürger-
ämtern mit drei Außenstellen 
an 15 Standorten in der Stadt 
ist das montags bis samstags 
für alle Bürger möglich. Jetzt 
hat die Stadt deren Jahresbe-
richt 2013/14 vorgelegt mit 
folgendem Fazit: Das Informa-
tionsbedürfnis der Leipziger 
ist immens gestiegen. „Die 
Beratung der Bürger in den 
Bürgerämtern nimmt mitt-
lerweile einen viel größeren 
Raum ein als in früheren Jah-
ren“, konstatiert Verwaltungs-
bürgermeister Andreas Müller. 
„Dies ist vor allem im sozialen 
Bereich mit Hartz IV, dem Leip-
zig-Pass, Bildung und Teilha-
be, Organspendeausweisen, 
Rundfunkbeitragsbefreiungen 
sowie bei melderechtlichen 
Angelegenheiten und dem 
neuen Personalausweis der 
Fall.“ Für die mehr als 100 000 
Besucher des größten Bürger-
amtes im Stadthaus seien daher 
die Räume zu klein geworden. 

Geplant sei hier zunächst, 
die Arbeitsplätze von derzeit 
sieben auf zehn aufzustocken. 

Um den Besucherstrom 
effektiver zu bewältigen, hat 
die Stadt in den vergangenen 
Jahren Neuerungen einge-
führt: So verfügt das Bürger-
amt Stadthaus z. B. seit 2014 
über eine Aufrufanlage mit 
SMS-Benachrichtigungssys-
tem, damit Bürger die Warte-
zeit auch außerhalb verbrin-
gen können. Zeitnah werden 
weitere Bürgerämter an das 
Aufrufsystem angeschlossen. 
Außerdem sind Signatur-Pads 
für jeden Arbeitsplatz einge-
führt worden, die das aufwän-
dige Scannen von Unterschrif-
ten abgelöst haben. Zeit soll 
auch künftig gespart werden 
u. a. durch den Einsatz eines 
Speed-Capture-Terminals zur 
Erfassung von biometrischen 
Daten. Im Gespräch sind 
ebenso Kassenautomaten, 
deren Einsatz derzeit mit dem 
Ordnungsamt geprüft wird. 

Schaufenster für Geschichte und Alltag der Industrie
Wer ein Produkt braucht, 
kauft sich das einfach. Aber 
wo kommt dieser Wohlstand 
eigentlich her? Die 3. Tage der 
Industriekultur vom 3. bis 6. 
September liefern in insgesamt 
120 Veranstaltungen Auf-
schluss darüber. „Mit den Tagen 
der Industriekultur rufen wir 
unseren Besuchern das reichhal-
tige Erbe, das die Basis unseres 
heutigen Wohlstands bildet, 
ins Bewusstsein“, erläutert 
Prof. Markus Krabbes. Der Pro-
rektor Forschung der HTWK 
Leipzig ist Vorsitzender des 
Vereins Industriekultur, der mit 
Unterstützung des Dezernates 

Werksführung bei Kirow: Das Unternehmen ist Weltmarktführer 
für Eisenbahnkrane und öffnet seine Tore in der Spinnereistraße 13
am 4. September von 15 bis 18 Uhr.              Foto: Kranunion

Wirtschaft der Stadt Leipzig die 
Tage organisiert. Insgesamt 89 
Partner haben im Ehrenamt das 
diesjährige Programm zusam-
mengestellt. Sieben verschie-
dene Routen behandeln die 
Kapitel Buch- und Messestadt, 
Touristik, Energie/Mobilität/
Wirtschaftsgeschichte, Museen 
und Sammler, Kunst/Architek-
tur/Kreativwirtschaft/Immo-
bilien, Wissenschaft sowie 
Leipzig als Industriestandort 
der Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. Zum ersten Mal 
steuert die Industrie- und Han-
delskammer eine Extra-Tour 
bei unter dem Titel „Offenes 

Werktor“. Die Touren führen zu 
Unternehmen, die Vorträge und 
Betriebsrundgänge anbieten, 
beinhalten Museeumsrund-
gänge und Führungen durch 
Ausstellungen, Radtouren, 
Spaziergänge und Exkursionen. 
„Nicht zuletzt“, ergänzt Krab-
bes, „wollen wir dem Alltag 
der Industrieproduktion in der 
Region Leipzig ein Schaufenster 
bieten, denn diese interessanten 
Arbeitsformen bleiben insbe-
sondere Jugendlichen heutzu-
tage weitgehend verborgen.“ 
Das ganze Programm im Detail:

 www.industrie
kultur-leipzig.de

Mitten auf der Georg-Schwarz-
Straße verläuft die Grenze zwi-
schen Lindenau und Leutzsch. 
Einen Abriss der Geschichte 
der Straße und damit auch der 
beiden Ortsteile erfährt, wer die 
Tafel- und Fotoausstellung im 
Diakonissenkrankenhaus,Ge-
org-Schwarz-Straße 49, besucht. 
Bis September gibt sie auf 24 
Tafeln einen Einblick in die 
rund 1 000-jährige Siedlungs-
geschichte und Entwicklung 
des Leipziger Westens rund 
um die einstige Gundorfer 
Straße. Bebildert und beschrie-
ben sind die Wohnungsnot in 
der Gründerzeit, die von hier 
ausgehenden Hungerkrawalle 
im Ersten Weltkrieg, mittelal-
terliche Flurgrenzen oder die 
Entwicklung des Kranken-
hauses. Um die Geschichte der 
Straße fortzuschreiben, sucht 
der Lindenauer Stadtteilverein  
weitere Fotos, Ansprechpartner 
Christina Weiß, Tel. 4 51 20 12. 

Übergangsregelungen für Haltestellen der Linien 10 und 11 / Karli-Infopunkt wird abgebaut

http://www.industriekultur-leipzig.de/


Egal ob Strand-
urlaub mit den 
Kids, aktive Städ-
tetour oder Sport- 
und Fitnessreise, 
eine gut sortierte 
Reiseapotheke ist 
ein Muss, damit 
der Urlaub die 
schönste Zeit des 
Jahres wird. „ Erste 
Hilfe  Mittel“ ge-
gen Alltagsbles-
suren,  le ichte 
Prellungen, müde 
Glieder und kleine 
Verletzungen dür-
fen hier nicht feh-
len. Die Produkt-
linie  arnicare® 
von Nelsons, einem der ältesten 
Hersteller von natürlichen und 
 homöopathischen Produkten, setzt 
auf die regenerative Wirkung der 
Arnikapflanze und ist optimal für 
die Reiseapotheke geeignet. Die 

 arnicare® Creme 
und das arnicare® 
Kühlgel ziehen 
schnell ein und 
unterstützen bei 
blauen Flecken so-
wie schmerzenden 
Muskeln auf na-
türliche Weise. Für 
unterwegs sowie 
für Blessuren und 
leichte Prellungen 
der Kleinen eignet 
sich der  arnicare® 
Stick, da er op-
timal in die Ho-
sentasche passt. 
 Nelsons verzich-
tet auf  Parabene, 
Lanolin und Mi-

neralöl sowie auf künstliche 
Farb- oder Duftstoffe. So sind die 
Produkte besonders hautverträg-
lich und auch für  Allergiker geeig-
net. Die arnicare® Produkte sind 
exklusiv in Apotheken erhältlich.

Arnika – Natürlicher „Erst-Helfer“  
für die Reiseapotheke

Varikose / Varikosis - Krampfaderleiden

Bei diesem Leiden sind vorrangig 
die oberfl ächlichen Venen der 
Beine betroffen.
Die Ursache des Krampfaderlei-
dens liegt in einer angeborenen 
Venenwand- oder Bindegewebs-
schwäche. Es kommt hierbei 
zu Ausbuchtungen der Venen-
wand, sodaß die Venenklappen 
nicht mehr richtig schließen und 
das normalerweise zum Herzen 
fl ießende Blut, wieder in Rich-
tung der unteren Extremitäten 
fl ießt.
Hat sich das Leiden manifestiert 
spricht man auch von einer 
chronisch venösen Insuffi zienz. 
Der betroffene Patient nimmt ein 
Spannungs- oder Schweregefühl 
einhergehend mit Unterschen-
kelschwellung (Ödeme) war.
Sitzende Tätigkeit, wenig Bewe-
gung, aber auch warmes Wetter 
verstärken die Symptome. Im 

Verlauf dieser Grunderkrankung 
kann es zu verschiedenen Kom-
plikationen kommen. Hierzu 
gehören Gefäßentzündungen 
mit und ohne Thrombosen und 
durch permanenten Stau in den 
Unterschenkeln zur Stauungs-
dermatitis ( Hautentzündung ) 
bis hin zum Ulcus cruris (offenes 
Bein).
In der naturheilkundlichen Pra-
xis hat sich bei der Behandlung 
der Krampfadern die Hämatoge-
ne – Oxidations - Therapie nach 
Prof. Wehrli sehr bewährt.
Hierbei handelt es sich um eine 
über das Blut erfolgende Sauer-
stofftherapie, die die Zellatmung 
und die Fließeigenschaft des 
Blutes verbessert.
Unterstützt wird diese Therapie 
durch eine für den Patienten 
individuell abgestimmte Medi-
kation.
Es ist deshalb sehr wichtig, vor 
einem Therapiebeginn eine 
ausführliche, ganzheitliche Ana-
mnese und Untersuchung durch-
zuführen, um ein bestmögliches 
Therapieergebnis zu erzielen.
Frau Doerfert praktiziert seit 
April 1994 in eigener Praxis.
Naturheilpraktikerin Judith 
Doerfert, Dieskaustr. 162, 04249 
Leipzig, Tel. 0341 - 42 51 366

Ihr kostenloser
Pilateskurs*

Anmeldung unter:
0341 – 68 69 49 09

*zzgl. Versicherungspauschale in Höhe von 10,00€ pro 10-er Kurs
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Sozialrecht

Befristete Berufsunfähigkeitsrente 
der Ärzteversorgung setzt keine Beendigung 

des Arbeitsverhältnisses voraus
Das Oberverwaltungsgericht 
Rheinland-Pfalz hat mit Urteil 
vom 30.06.2015 – 6 A 10006/15.
OVG – erkannt, dass die Gewäh-
rung einer befristeten Berufs-
unfähigkeitsrente der örtlichen 
ärztlichen Versorgungseinrich-
tung nicht – gemäß deren Sat-
zung – von einer Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses abhängig 
gemacht werden darf und dass 
die Leistungsgewährung bereits 
im Monat nach der Antragstel-
lung bei bereits vorliegender Be-
rufsunfähigkeit einsetzt. In dem 
konkreten Fall bedeutet dies für 

die Klägerin, dass das bloße Ru-
hen des Arbeitsverhältnisses (ge-
mäß § 33 Abs. 2 TVöD) ausreicht 
und dass sie eine monatlich um 
mehr als 50% höhere Berufsun-
fähigkeitsrente erhält, da wegen 
der Rückverlagerung des Zeit-
punktes, ab dem die Berufsunfä-
higkeitsrente gewährt wird, die 
bis Ende 2013 geltenden Berech-
nungsregeln (und damit nicht 
die ungünstigeren ab 2014 gel-
tenden Neuregelungen) zur An-
wendung kommen.
Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Sozialrecht, Sebastian E. Obermaier

Fruchtige Snacks gehören zu 
den beliebtesten Zwischenmahl-
zeiten für Kleinkinder. Zudem 
möchten die Kleinen spätestens 
mit Beginn des 2. Lebensjahres 
die Mahlzeiten selber öffnen, 
mischen und löffeln.Diesen 
Wunsch erfüllt HiPP jetzt auf 
gesunde Weise mit „HiPP Mix 
Mich!“, dem fruchtigen Knus-
per-Erlebnis in den zwei Sorten 
„Erdbeere-Heidelbeere in Ap-
fel-Birne mit Knusper-Blüm-
chen“ und „Pfirsich-Mara-
cuja in Birne-Banane mit 
Knusper-Blümchen“.
Die im Deckel rasselnden 
Knusper-Blümchen, die von den 
Jüngsten selbst in das Frucht-
mus gemischt werden, lassen 
die Kinder mit allen Sinnen 
genießen. Die einzigartige Mi-
schung von Fruchtmus und 
Getreide-Snack kommt ohne 

NEU: DAS BIO-FRUCHTMUS MIT KNUSPER-SPASS
Frucht & Getreide: Das Knusper-Erlebnis für Kinder ab dem  
15. Monat ist die gesunde Alternative zu gesüßten Joghurts

Zusatz von 
Zucker, Aromen und 

Farbstoffe aus und 
wird wie gewohnt in 100 % 
Bio-Qualität hergestellt. 

Einzigartig & nur von HiPP
Die Besonderheit von „HiPP 
Mix Mich!“ ist das Zwei-Kam-

mern-System: im unteren, trans-
parenten Becher stecken ausge-
wählte Bio-Früchte in Form von 
fein püriertem Fruchtmus. Im oben 
aufliegenden Deckel befinden sich 
knusprige Getreide-Blümchen aus 
Weizen, Reis und Mais, die kurz 
vor dem Verzehr ins fruchtige 
Püree gemischt werden.
Dieser einzigartige Mix aus 
Früchten und Getreide ist ideal als 
Snack oder als Dessert geeignet. 
„HiPP Mix Mich!“ schmeckt gut, 
macht den Kindern Spaß und ist 
eine gesunde Alternative zu gesüß-
ten Joghurts.
Selbstverständlich verwendet HiPP 
für „Mix Mich!“ nur beste Bio-Zu-
taten, deren hohe Qualität durch 
ein engmaschiges Kontrollnetz op-
timal gesichert ist. In gewohnter 
Weise wird auf den Zusatz von Zu-
cker sowie auf Farb-, Aroma- und 
Konservierungsstoffen verzichtet.

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

www.leipzig.de/amtsblatt

Schwerhörigkeit als Sicherheitsrisiko
(rgz). Nebel, Regen und nasse 
Fahrbahnen: In der kalten Jah-
reszeit wird das Autofahren 
zur Herausforderung, volle 
Konzentration ist nötig. Neben 
guter Sicht ist vor allem ein 

gesundes Gehör wichtig. Nach 
den Kriterien der WHO dürften 
etwa 12,9 Millionen Deutsche 
schwerhörig sein. Betroffen 
sind vor allem Menschen ab 60. 
Aber nur jeder vierte bis fünfte 

trägt Schätzungen zufolge ein 
Hörgerät. Denn wer aktiv am 
Straßenverkehr teilnimmt, muss 
nicht nur Warnungen wie Mar-
tinshorn, Bremsenquietschen 
oder Hupen sicher wahrnehmen 
können, sondern auch die Stim-
me des Beifahrers.
Moderne Hörgeräte fi ltern stö-
rende Geräusche wie Motor- 
oder Reifengeräusche heraus, 
sorgen für entspanntes Hören 
und erleichtern so die Konzent-
ration. Systeme wie das „Audéo 
V“ von Phonak registrieren 
zudem automatisch, woher 
eine Stimme kommt, ob vom 
Beifahrersitz oder von der Rück-
bank, und „zoomen“ sie heran. 
Wer neugierig ist, wie gut sein 
Gehör funktioniert, kann dies 
etwa mit einem Online-Hörtest 
unter www.phonak.de prüfen. 
Wichtig ist aber der regelmäßige 
Check beim Hörgeräteakustiker.
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Schulabstinenz 
geht alle an

Was Leipzig mit 
Fracking zu tun hat

Intelligente
Mobilität

Heiko
Bär

Stadtrat

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kom-
munalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.   Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Bezahlbare
Wohnungen für alle

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Siegfried
Schlegel

Stadtrat

LVB-Fahrpreise 
gefährdet?

Jessica
Heller

Stadträtin

Anett
Ludwig

Stadträtin

Weniger fossile Ressourcen steigern den 
Druck der Staaten, nach Alternativen für 
die Energieversorgung zu suchen. Die Bun-
desregierung will deswegen das sogenannte 
Fracking – also das Einpressen von Chemika-
lien in den Untergrund zur Erdgasförderung 
– mit einem Fracking-Gesetz verabschieden. 
Doch viele Kommunen wehren sich dagegen 
mit dem Aufruf „Frackingfreie Kommu-

ne“, weil die Umweltrisi-
ken (Verunreinigung des 
Grund- und Trinkwassers) 
und Gesundheitsgefah-
ren (Chemikalieneinsatz, 
Verseuchung der Böden, Erdbebengefahr) 
zu hoch sind. Zudem widerspricht das 
Gesetz den Energie- und Klimaschutzzielen 
Deutschlands. Auch die Stadt Leipzig soll 

sich mit unserem Grünen- 
Antrag klar gegen Fracking 
bekennen und sich den 
mittlerweile etwa 2 500 
Kommunen in Deutsch-

land, darunter auch Städten wie Köln (ca. 
1 Mio. Einwohner), Düsseldorf (ca. 598 000 
Einwohner), Dortmund (ca. 580 000 Einwoh-
ner), Augsburg (ca. 266 000 Einwohner) und 

der gesamten Bodenseeregion anschließen, 
die sich bereits per Stadtratsbeschluss unter 
dem Label „Frackingfreie Kommune“ klar 
gegen die angebliche Zukunftstechnologie 
zur Erdgasförderung ausgesprochen haben! 
Wir Grüne sagen: Wir brauchen keine 
weitere umweltgefährdende Technologie, 
sondern mehr erneuerbare Energien. Sie 
machen den Unterschied. �

Wenn Schüler dem Unterricht fernbleiben, 
kann das verschiedene Ursachen haben: 
Mobbing durch Mitschüler, Versagens- und 
Zukunftsängste, Probleme im Elternhaus 
oder „einfach kein Bock“. Die Folgen wie-
derholter Schulabstinenz sind aber meist die 
gleichen: fehlende Widerstandskraft gegen 
Druck und fehlende Frustrationstoleranz, 
die jeder Mensch braucht, um Herausforde-

rungen im Leben zu meis-
tern. Jugendlichen diese 
Fähigkeiten beizubringen 
ist eine schwere Aufgabe, 
die sich  aus unserer Sicht 
als CDU aber lohnt. Eine zielorientierte 
Zusammenarbeit von Eltern, Lehrern, 
Schulsozialarbeitern, der Jugendhilfe und 
der Justiz ist dabei unerlässlich. Wenn wir 

die Zahlen der Schulabsti-
nenzler und Schulabgänger 
ohne Abschluss wirklich 
senken wollen, müssen 
wir die Diskussion über 

Gegenmaßnahmen ganzheitlich statt 
ideologisch führen. Guter Wille alleine, 
unsere Kinder zu verantwortungsvollen 
Bürgern erziehen zu wollen, reicht nicht 

immer aus. Wir müssen uns auch trauen, 
dieses Verantwortungsbewusstsein kon-
sequent einzufordern und aufzuzeigen, 
dass jedes Handeln Konsequenzen nach 
sich zieht – im Privaten ebenso wie im 
Beruf. Nur in diesem Bewusstsein kann 
ein selbstbestimmtes Leben gelingen – im 
Sinne des Einzelnen, der Familie und der 
Gesellschaft. �

Bereits viele Jahre unterstützt die SPD-Frak-
tion die Entwicklung des Wirtschaftsclusters 
„Energie und Umwelt“ in Leipzig durch 
erfolgreiche Sachmittel- und Personalanträge, 
aber auch durch inhaltliche Initiativen wie die 
Förderung der Elektromobilität in Leipzig. 
Bereits jetzt trägt die Produktion von Elektro-
autos und Speicherzellen erheblich zu unserer 
Wirtschaftskraft bei. Wir wollen Leipzig zur 

Stadt der intelligenten 
Mobilität weiterentwi-
ckeln! Es ist deshalb der 
richtige Weg, wenn auch 
die Stadtwerke Leipzig die 
bestehende Ladeinfrastruktur mit ausbaut 
und hierzu Geschäftsmodelle entwickelt. 
Ebenso unterstützen wir die städtische Wirt-
schaftsförderung auf ihrem Weg, ein Maß-

nahmen- und Umsetzungs-
konzept gemeinsam mit 
städtischen Unternehmen 
und der privaten Wirtschaft 
zu erarbeiten. Schließlich 

ermöglicht es, eine Vielzahl von Verbesse-
rungen bei den Einsatzmöglichkeiten von 
Elektrofahrzeugen für private und gewerb-
liche Nutzer in Leipzig zu realisieren. Mit 

fast lautlosen und abgasfreien Fahrzeugen 
wäre es bspw. möglich, die Anlieferzeiten 
für viele Händler im Innenstadtbereich zu 
verbessern.

Auch wir als SPD-Fraktion werden das 
geplante Mitwirkungs- und Beteiligungs-
verfahren nutzen, mit dem weitere Unter-
nehmen, Akteure und Interessenten aus der 
Stadt und der Region eingebunden werden. �

Der Fraktion Die Linke ist für das neue Woh-
nungspolitische Konzept eine breite Akteurs- 
und Bevölkerungsbeteiligung wichtig. Seit 
der Wende engagiert sie sich dafür, sozialer 
Ausdifferenzierung entgegenzuwirken und 
Gentrifi zierung zu verhindern. Dies ist auch 
bei einem kapitalistischen Wohnungsmarkt 
und wachsender Bevölkerung möglich, 
wenn sich gemeinnützig agierende Woh-

nungsgenossenschaften 
und die LWB in allen Stadt-
bezirken engagieren. Dazu 
bedarf es noch größerer 
Wohnungsbestände bei 
der LWB und den Wohnungsbau-Genos-
senschaften auch in den innerstädtischen 
Ortsteilen sowie des AnVerzichts auf Ver-
käufe von Wohnanlagen. Neubau sowie 

Sanierungs- und Moderni-
sierungsmaßnahmen müs-
sen auf die Bedarfsdeckung 
von preiswerten, für alle 
langfristig bezahlbaren 

Wohnungen in Leipzig angelegt sein – allein 
schon aufgrund stetig steigender Wohn-
kosten, bedingt durch steigende Baupreise 
sowie Betriebskosten. Ein durch den Frei-

staat geförderter Wohnungsneubau ist 
für Leipzig unverzichtbar. Auch wenn es 
weitergehende Ziele für das Wohnungs-
konzept gibt, dessen Umsetzung muss 
aber von der Wohnungswirtschaft in 
Gänze mitgetragen werden. Schließlich 
verfügen Wohnungsbaugenossenschaften 
und private Vermieter über die meisten 
Mietwohnungen. �

Aufgrund der jüngsten, besorgniserregenden 
Aussagen der beiden Unternehmenschefs 
der Stadtwerke Leipzig (SWL) zur aktuellen 
wirtschaftlichen Situation aufgrund von 
Gewinneinbrüchen, die vor allem aus der 
völlig verfehlten Bundespolitik der „Ener-
giewende“ resultieren, gilt momentan aus 
Sicht der AfD-Fraktion „Alarmstufe Rot“! 
Die Gewinne der SWL werden ja bekanntlich 

auch zur Querfi nanzie-
rung, d. h. Stützung der 
LVB-Fahrpreise, verwen-
det! Aus dem Sommer-
interview der beiden Füh-
rungskräfte der SWL mit der Leipziger 
Volkszeitung vom  3. August geht aus unserer 
Sicht hervor, dass ohne die notwendigen 
Investitionen keine Weiterentwicklung des 

Unternehmens und damit 
keine größeren Gewinn-
steigerungen mehr möglich 
sind! Die deutlich knapper 
ausfallenden Unterneh-

mensgewinne müssten eigentlich für ein 
bis zwei Jahre in die Konsolidierung und 
Neuaufstellung der SWL reinvestiert wer-
den ... In diesem Zusammenhang rät die 

AfD-Fraktion dringend davon ab, weiterhin 
in das Verlustgeschäft „Windparks“ zu 
investieren. Im elementaren Interesse der 
Leipziger an der Preisstabilität des Öffentli-
chen Personennahverkehrs (ÖPNV) fordert 
die AfD-Fraktion, den Fokus der nächsten 
Wirtschaftspolitischen Stunde im Stadtrat 
nach der Sommerpause genau auf dieses 
Thema zu setzen! �
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Jugendliche 
werben für 
Mitstreiter

Am 25. und 26. September 
vereint die 4. Internationale 
Demokratiekonferenz wieder 
Jugendliche aus mehreren 
Ländern in Leipzig. Um auf 
die Demokratiekonferenz 
aufmerksam zu machen, 
verteilen die Jugendlichen am 
4. September ab 16 Uhr auf 
dem Nikolaikirchhof entspre-
chende Flyer und wollen mit 
den Passanten ins Gespräch 
kommen. Diesmal geht es um 
Themen wie „Macht der digi-
talen Welt“ oder „Asylpolitik 
und Migration“. Zu den sechs 
Themenbereichen „Unsere 
Gesellschaft im Wandel“, 
„Baustelle Demokratie“, „Die 
Macht der digitalen Welt“, 
„Politik – und was geht mich 
das an?“, „Wie bio bin ich 
wirklich“ und „Hoffnung auf 
ein besseres Leben“ gibt es 
eine Reihe von Workshops, in 
denen sich die Jugendlichen 
austauschen und diskutieren. 
Ein Bürgerdialog ermöglicht 
am 26. September, 13.30 
Uhr, eine Gesprächsrunde 
zwischen jungen und älteren 
Bewohnern unserer Stadt. 
Was sind Themen, die uns 
aktuell bewegen? Wie reagiert 
die Jugend darauf? Was hal-
ten die Älteren davon? Wie 
kann ich mich einbringen? An 
diesem Dialog nimmt auch 
Staatsministerin Eva-Maria 
Stange teil. Darüber hinaus 
erwarten die Teilnehmen-
den Cap-Anamur-Gründer 
Rupert Neudeck, der über 
seine Erfahrungen berichten 
wird. 

Schola Cantorum sucht 
talentierte Sänger für ihre Chöre

Die Schola Cantorum Leipzig 
sucht talentierte Quereinstei-
ger in allen Altersgruppen 
für ihre Chöre. Interessenten 
können jederzeit in folgende 
Chorproben schnuppern: 
-  Spatzenchöre: montags, 
16 bis 17 Uhr, Petrischule, 
Paul-Gruner-Straße 50 (ab 31. 
August) oder donnerstags, 16 
bis 17 Uhr, Anna-Magdale-
na-Bach-Schule, Manetstraße 8 
(ab 3. September) 
- Kinderchor: dienstags und 
mittwochs, 16.15 bis 17.15 Uhr, 
Petrischule (ab 25. August)
- Mädchenchor Vorklasse: 
dienstags oder mittwochs, 18 

bis 19.30 Uhr, Petrischule (ab 
25. August)
- Mädchenchor: dienstags 
oder mittwochs, 18 bis 19.30 
Uhr sowie donnerstags, 17.30 
bis 19.30 Uhr, Petrischule (ab 
25. August)
- Ensemble (Frauenchor ab 
21 Jahre): donnerstags, 18.30 
bis 21 Uhr, Petrischule (ab 27. 
August)
- Kammerchor: donnerstags, 
19.45 bis 21.30 Uhr, Petrischu-
le (ab 27. August)
Weitere Informationen unter:

Der Malteser Hilfsdienst ist 
seit 1. Juli neuer Betreiber der 
Rettungswache Süd. Nach 
den gesetzlichen Vorgaben 
musste der Rettungsdienst 
2013 neu ausgeschrieben 
werden. Im Ergebnis des 
Vergabeverfahrens erhielt 
der Malteser Hilfsdienst den 
Zuschlag für die Rettungs-
wache Süd. Damit endet 
vorläufi g die über 20-jährige 
erfolgreiche Mitarbeit der 
Johanniter-Unfall-Hilfe im 
Rettungsdienst der Stadt Leip-
zig. Alle Mitarbeiter bekamen 
das Angebot, im Rahmen 
eines Betriebsüberganges bei 
den Maltesern weiterbeschäf-
tigt zu werden.

Für die Rettungswache Ost 
konnte kein Zuschlag erteilt 
werden, sodass ein neues 
Verfahren begonnen werden 
musste, für das Ende August 
ein Ergebnis erwartet wird. 

Änderungen 
beim Rettungsdienst

Der Betreiber würde dort 
dann im Januar 2016 seinen 
Dienst aufnehmen. Bis dahin 
ist interimsmäßig weiter 
der Arbeiter-Samariter-Bund 
zuständig. Für alle anderen 
Rettungswachen erging der 
Zuschlag auf ihre bisherigen 
Betreiber. 

Die Verträge besitzen eine 
Laufzeit bis zum 30. Juni 2022 
und garantieren über diese 
Zeit die im Leipziger Ret-
tungsdienst bewährte Vielfalt.

Des Weiteren wurden zum 
1. Juli 2015 auch die Kranken-
transporte, die bislang über 
die Firma Krankentransport 
Ost/West GmbH vermittelt 
wurden, vollständig in den 
öffentlichen Rettungsdienst 
integriert. Damit werden nun 
sämtliche Krankentransporte 
über die Feuer- und Rettungs-
leitstelle unter der Rufnum-
mer 1 92 22 vermittelt. 

Zwei Nachbar-Kitas An der Lehde 12 und 14 eröffnet
Wenn knapp 240 Knirpse 
aufeinandertreffen, geht es mit 
Sicherheit turbulent und fröh-
lich zu. Die Erzieherinnen der 
neuen Kindertagesstätten an 
der Lehde 12 und 14 werden es 
wissen. Denn die benachbarten 
Gebäude wurden nach ihrem 
Umbau am 20. Juli offi ziell 
wieder eröffnet.

Die Kita An der Lehde 12 
bietet nun 113 Kindern Platz, 
davon 32 Kindern im Krippen-
alter und neun Kindern mit 
Integrationsbedarf. Die Kita 
An der Lehde 14 verfügt über 

www.demokratie
konferenz-leipzig.de

DZB gewährt Blick hinter die Kulissen

Grünau plant 
Zentrum 

für Bildung
Mit Bibliothek, Volkshoch-
schule und Bürgeramt soll 
an einem zentralen Ort in 
Grünau ein Bildungs- und 
Bürgerzentrum entstehen. 
Am 26. August, ab 18 Uhr, 
möchte Kulturbürgermeister 
Michael Faber im Kultur-
haus Völkerfreundschaft, 
Stuttgarter Allee 9, mit den 
Grünauern ins Gespräch 
kommen und über den aktu-
ellen Stand informieren. 
Unter dem Titel  „Kompetenz 
unter einem Dach: Lernen 
– Leben – Informieren“ gibt 
er Auskunft über die geplan-
ten Veränderungen. Ebenso 
erklären Vertreter der Leipzi-
ger Städtischen Bibliotheken, 
der Volkshochschule, des 
Bürgeramtes und des Amtes 
für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, 
wie das neue Bürger- und 
Bildungszentrum aussehen 
soll. Durch die geplante 
Zusammenführung mehrerer 
kommunaler Service-, Kultur- 
und Bildungseinrichtungen 
an einem zentralen Standort 
soll die Qualität des kom-
munalen Bildungsangebotes 
verbessert werden. 

Wie Bücher in Brailleschrift 
übertragen und gedruckt wer-
den, wie Hörbücher entstehen 
und wie tastbare Reliefs gebaut 
werden – all das erfahren die 
Besucher des Tages der offenen 
Tür in der der Deutschen Zen-
tralbücherei für Blinde (DZB). 
Dazu lädt die Einrichtung in 
der Gustav-Adolf-Straße 7 
am 5. September von 10 bis 17 
Uhr ein. 

Auf dem Programm stehen 
unter anderem Führungen, 
die einen Einblick geben in 
die Arbeit der Korrekturleser, 
Relieftechniker, Buchbinder 
sowie Aufnahmeleiter im Stu-
dio. Die Besucher erleben, wie 

Braille-, Relief- und Hörbü-
cher entstehen und erhalten 
Auskunft über das aktuelle 
Bücherangebot in Ausleihe und 
Verkauf. Bekannte Hilfsmittel-
fi rmen informieren über ihre 
neuen Produkte und beraten 
gern. Themenschwerpunkt des 
Tages  ist die Audiodeskription. 
So demonstrieren zum Beispiel 
die Red Bull Arena und das 
Schauspiel Leipzig sowie die 
GRETA-Kino-App, wie blinden 
Fans und Besuchern das visuel-
le Geschehen beschrieben wird. 
Höhepunkt des Tages ist ein 
Konzert der Fankfurter Band 
„Blind Foundation“, zu der 
auch blinde Musiker gehören. 

123 Plätze, davon 32 Krippen- 
und zwölf Integrationsplätze. 
Träger beider Einrichtungen 
ist die Stadt Leipzig. 

Die zwei Kitas arbeiten 
eng zusammen. Wenn nötig, 
unterstützen sie sich gegen-
seitig personell. Spiel- und 
Beschäftigungsmaterial wird 
ausgetauscht und Anschaf-
fungen miteinander abge-
sprochen. Das Atrium wird 
für Mittagessen, Spiel und 
Beschäftigung, gemeinsame 
Gestaltung der Früh- und 
Spätdienste genutzt, ebenso 

der gemeinsam gestaltete 
Garten. Räumliche Übergänge 
innerhalb des Hauses dienen 
der pädagogischen Arbeit 
zwischen den angrenzenden 
Gruppen in Krippe (Erdge-
schoss) und Kindergarten (1. 
Etage). 

„Mit der grundlegenden 
Sanierung dieser beiden kom-
munalen Einrichtungen wur-
den sehr gute Bedingungen 
für die pädagogische Arbeit 
geschaffen“, erklärte Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian 
bei der Eröffnung. Baubürger-

meisterin Dorothee Dubrau 
fügte hinzu: „Hier ist es 
gelungen, einen Typenbau aus 
der DDR, eine sogenannte Kin-
der-Krippen-Kombination, so 
umzubauen, dass er auch den 
Anforderungen der heutigen 
Zeit noch optimal gerecht 
wird. Es muss also nicht 
immer nur neu gebaut wer-
den.“ Die Baukosten betrugen 
rund 3,6 Millionen Euro, von 
denen 1,7 Millionen Euro über 
das Bund-Länder-Programm 
Stadtumbau Ost gefördert 
wurden. 

Orientierungshilfe
für Zuwanderer

Die Stadtverwaltung bietet 
Neuankömmlingen – Leip-
zigern, deren Muttersprache 
nicht Deutsch ist, – einen 
neuen Service: den „Will-
kommens-Stadtplan“. Darin 
verzeichnet sind rund hundert 
Anlaufstellen in der Stadt, die 
für Migrantinnen und Migran-
ten wichtig sind. Gegliedert 
sind sie in sechs thematische 
Blöcke wie Bildung und 
Arbeit, Pass- und Meldewesen 
oder Familie, Soziales und 
Gesundheit. Die Erläuterun-
gen sind in Deutsch, Russisch, 
Englisch, Spanisch und Ara-
bisch gehalten. 

Der Stadtplan ist eine 
wichtige Ergänzung der 
Angebote für Menschen mit 
Migrationshintergrund, gera-
de angesichts des Bevölke-
rungswachstums. Von den 
13 000 Einwohnern, um die 
Leipzig im vergangenen Jahr 
wuchs, hatten knapp 6 000 

einen solchen Hintergrund. 
Gerade Zuwandernden aber, 
die ihr Leben in der Stadt neu 
organisieren und deshalb viel-
fach mit unterschiedlichsten 
Behörden, Einrichtungen und 
Abläufen konfrontiert sind, 
fehlt das Wissen über die 
jeweiligen Anlaufstellen mit 
ihren Zuständigkeiten und 
Dienstleistungen. Hier kann 
der Willkommensstadtplan 
eine wichtige Hilfestellung 
leisten.

Der Integrationsbeauftrag-
te der Stadt, Stojan Gugutsch-
kow, ist überzeugt, „dass 
der Willkommens-Stadtplan 
in Bürgerämtern, Behörden 
und Beratungsstellen eine 
gute Arbeits- und Verständi-
gungshilfe, vor allem aber den 
neu Zugewanderten – egal ob 
Flüchtlinge oder EU-Bürger, 
Fachkräfte oder Studenten – 
eine willkommene Orientie-
rungshilfe sein wird.“ 

Mehr als nur ein Ort zum Bücherausleihen: Was die Deutsche 
Zentralbücherei für Blinde noch leistet, erfahren die Besucher 
des Tages der offenen Tür am 5. September.                  Foto: DZB

Jobcenter erinnert 
per SMS an Termine

Das Jobcenter Leipzig bietet 
seinen Kunden einen neuen 
Service an: eine kostenfreie 
SMS-Terminerinnerung. Wer 
sich für diesen Dienst bei 
seiner Bearbeiterin oder 
telefonisch anmeldet, erhält 
24 Stunden vor jedem Termin 
per SMS eine Erinnerung mit 
Datum, Uhrzeit und Ort. 
Sollte es einmal nicht möglich 
sein, den Termin im Jobcen-
ter wahrzunehmen, kann er 
einfach über das telefonische 
Servicecenter, Tel. 91 31 07 05, 
abgesagt werden. 

Skatspiel für die 
Straßensozialarbeit

Zugunsten der Straßensozial-
arbeit der Stadt Leipzig  veran-
staltet der Skatclub „Paradise 
Village People“ am 5. Sep-
tember ein Benefi zturnier. Es 
beginnt 14 Uhr in der Sportbar 
im Mariannenpark. Vom einge-
nommenen Startgeld werden 
Fahrkarten, Hygieneartikel 
und Textilien für Bedürftige 
gekauft. Die Turnierteilnehmer 
können am Ende den ersten 
Preis – 250 Euro – sowie viele 
weitere Geld- und Sachpreise 
erspielen. www.sportbar-ma-
riannenpark.de 

Blut spenden 
im Gesundheitsamt

Das Institut für Transfusions-
medizin des Uniklinikums 
Leipzig ruft zur Blutspende auf. 
Möglich ist das im Gesundheits-
amt, Gustav-Mahler-Straße 3 
(28.9., 10.30 -13.30 Uhr) und im 
Gesundheitsamt Grünau, Mil-
titzer Allee 36 (3., 10., 14., 17., 
21., 24. und 28.9., 13.30 bis 18.30 
Uhr). Außerdem gibt es eine 
neue Abnahmestelle im Gohlis 
Park, Landsberger Straße 81. 
Sie öffnet immer Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 
11 bis 18.30 Uhr sowie Freitag 
von 8 bis 15.30 Uhr. 

Sozialreport 2014 
liegt vor

Leipzig wächst weiter. Das 
belegt der Sozialreport 2014. 
(Download unter: www.leip-
zig.de/sozialreport). Erstmals 
seit 1965 wurden demnach 
mehr Menschen in Leipzig 
geboren als gestorben sind. 
Zudem hat sich der Zuzug nach 
Leipzig weiter erhöht. Das 
Wanderungssaldo umfasste 
fast 13 000 Personen. Positiv 
auch: Der Anteil der Menschen, 
die von Leistungen der sozia-
len Mindestsicherung leben, 
ging 2013 noch weiter zurück, 
er betrug 14,6  Prozent. 

Auf einen Blick

Tag der offenen Tür 
im Kinderhospiz

Einen Einblick in die Arbeit und 
den Alltag im Kinderhospiz 
Bärenherz gewährt die Einrich-
tung im Kees’schen Park 3 in 
Markkleeberg am 5. September 
von 11 bis 17 Uhr beim Tag der 
offenen Tür.  Dazu gehört zum 
Beispiel, einen Blick in die Kin-
derzimmer, Elternwohnungen 
und Therapieräume zu werfen 
sowie mit den Mitarbeitern 
und ehrenamtlichen Helfern 
ins Gespräch zu kommen. Der 
Informationstag soll auch ein 
Sommerfest für die ganze Fami-
lie sein. So ist zum Beispiel ein 
Auftritt des MDR Kinderchors 
geplant. 

Bietet Orientierung in der neuen Heimat: der Willkommensstadt-
plan.                                                                    Foto: Stadt Leipzig

Rettungswachen und ihre Betreiber

Rettungswache Mitte DRK, Rettungsdienst Leipzig gGmbH
Rettungswache Nord Branddirektion (als einzige kommu-
   nale Einrichtung)
Rettungswache Nordost  Krankentransport Ost/West GmbH
Rettungswache Ost  Arbeiter-Samariter-Bund, Regional-
   verband Leipzig e. V.
Rettungswache Süd  Malteser Hilfsdienst gGmbH
Rettungswache West  ASG Ambulanz Leipzig GmbH

www.schola-
cantorum.de

Nothilfe für Flüchtlinge
Land errichtet Notunterkünfte in der Ernst-Grube-Halle und der Sporthalle der HTWK

Rekordarbeit: Die Männer des Technischen Hilfswerkes haben unter immensem Zeitdruck gestanden, um für rund 400 Flüchtlinge in 
der denkmalgeschützten Ernst-Grube-Halle Feldbetten aufzustellen. Noch in der Nacht zum 16. August sind die ersten Asylbewerber 
hier eingetroffen.  Foto: abl

Der Freistaat Sachsen baut 
die Ernst-Grube-Halle auf 
dem Campus Jahnallee zur 
Notaufnahmeeinrichtung für 
Flüchtlinge um. Seit dem 14. 
August werden Asylbewerber 
aufgenommen, insgesamt sollen 
dort rund 400 Frauen, Kinder 
und Männer eine Unterkunft 
während ihres Asylverfahrens 
fi nden, wie die Landesdirektion 
in Leipzig mitteilte. 

Eine weitere Notunterkunft 
hat die Landesdirektion am 
18. August in der Sporthalle 
der HTWK in der Arno-Nitz-
sche-Straße geöffnet. Aufgrund 
der Wettersituation musste die 

Erstaufnahme-Zeltstadt für 
Asylbewerber in Chemnitz 
geräumt, ihre Insassen ver-
legt werden. 60 der 420 dort 
untergebrachten Personen 
sind deshalb vorübergehend 
in der Sporthalle der HTWK 
in Leipzig einquartiert. Wei-
tere 250 Bewohner hat die TU 
Chemnitz in einer Turnhalle 
aufgenommen, 40 Menschen 
sind in feste Unterkünfte der 
Erstaufnahmeeinrichtung und 
100 Personen in die Außenstelle 
Schneeberg verlegt worden.

Der Freistaat Sachsen wie 
auch die Städte und Gemeinden 
suchen derzeit händeringend 

nach Unterkünften für Flücht-
linge. Ein Großteil von ihnen 
kommt aus den Bürgerkriegs-
gebieten des Nahen Ostens 
nach Deutschland, viele auch 
aus Balkan-Ländern. Bereits im 
ersten Halbjahr dieses Jahres 
hat Sachsen 10 500 Flüchtlinge 
aufgenommen, rund dreimal so 
viele wie im Vergleichszeitraum 
des Vorjahres. Täglich erreichen 
zurzeit 200 bis 300 Asylsuchen-
de Sachsen. 

OBM Burkhard Jung sagte, 
es sei unsere Pfl icht, verfolgten 
Menschen zu helfen und sie 
anständig zu versorgen und 
unterzubringen. Gerade in 

dieser Frage wünsche er sich 
eine deutlich engere Zusam-
menarbeit des Freistaats mit 
der Stadt. Es verbessere die 
Situation nicht, wenn die Kom-
munen erst wenige Stunden vor 
dem Eintreffen der Flüchtlinge 
informiert würden. 

Der Freistaat betont, dass 
es sich bei der Unterbringung 
in der Ernst-Grube-Halle um 
eine vorübergehende Lösung 
handele. Die Universität Leipzig 
geht davon aus, dass der Lehr-
betrieb der Sportwissenschaft-
lichen Fakultät ab Oktober 
auf dem Campus wie geplant 
startet. 

http://demokratiekonferenz-leipzig.de/


Anzeige

Europas größtes jährliches Bal-
lonfestival erwartet zum Silber-
jubiläum bis zu 200.000 Besucher 
und mehr als 200 Ballonteams.
Zur Warsteiner Internationalen 
Montgolfiade wird die Kleinstadt 
Warstein zur Ballonmetropole. In 
diesem Jahr feiert die WIM 25. Ju-
biläum und mit ihr rund 1.200 Pi-
loten und Mannschaftsmitglieder. 
Bis zu 200.000 Besucher, 
die das Schauspiel vom 
4. bis 12. September 
2015 aus nächster Nähe 
erleben wollen, werden 
zur größten jährlich 
stattfindenden Ballon-
fiesta Europas erwartet.
Zweimal täglich wird 
der Ballon-Massenstart 
auf dem WIM-Gelände 
zum Anziehungspunkt: 
morgens gegen 6.30 Uhr 
und abends zwischen 
17.30 und 19.00 Uhr 

werden die riesigen, farbenfrohen 
Stoffhüllen mit heißer Luft gefüllt. 
Dann steigen in Warstein über 
200 Ballone in den Himmel. Ein 
imposantes Bild, denn nicht selten 
mischen sich besondere Formen in 
die bunte Farbwelt: Vom Schnee-
wittchen über die überdimensio-
nalen Kängurus  bis hin zu Ko-
mikfiguren wie „Angry Bird“ und 

„Woody Woodpecker“ oder Bau-
werken wie dem „Brandenburger 
Tor“ – viele Ballonsonderformen 
waren schon bei der WIM zu Gast. 
Zehntausende Besucher strömen 
auf das Warsteiner Montgolfiade-
gelände, wenn die riesigen Ballone 
am Abend bei den Night-Glows in 
der Dunkelheit glühen. Feuerwer-
ke, Kirmestrubel und Budenzauber, 

Hubschrauberrundflüge 
und Infostände bieten 
ein buntes Rahmen-
programm, das sich bei 
einem frisch gezapften 
Warsteiner Pils genie-
ßen lässt. Wer selbst 
einmal Ballonfahren 
möchte, kann sich in 
der Mitfahrerzent-
rale der WIM unter 
der Telefonnummer 
02902/ 88 1400 mel-
den. www.warsteiner- 
montgolfiade.com.

feiert 25. Geburtstag 
Künftig treffen Kunden 
bei Netto immer häu-
figer den WWF-Panda: 
Denn im Rahmen der in 
diesem Jahr gestarteten 
Partnerschaft von Netto  
Marken-Discount und 
dem WWF Deutschland 
tragen die umweltver-
träglicheren Produkte 
aus dem Netto-Eigen-
markensortiment nun 
auch das Logo der Natur- und Um-
weltschutzorganisation. Neben 
dem Ausbau und der Förderung 
des nachhaltigeren Eigenmarken-
sortiments arbeitet Netto außer-
dem entlang von sieben Schwer-
punkthemen daran, den eigenen 
ökologischen Fußabdruck weiter 
zu reduzieren.
Der Panda findet sich auf sol-
chen Netto-Eigenmarkenproduk-
ten, die vom WWF anerkannte 
ökologische Standards erfüllen  

(EU-Biosiegel, MSC, Blauer Engel 
und FSC) und entsprechend durch 
unabhängige Prüforganisationen 
zertifiziert sind. Bei allen Bio-Pro-
dukten prüft der WWF zusätzlich 
die regionale Wasser- und länder-
spezifische Sozialsituation.
Zum Start wird der Panda leib-
haftig in vielen Netto-Märkten 
unterwegs sein, um über Inhalt 
und Ziele der Partnerschaft zu 
informieren.
www.netto-online.de/wwf

WWF-Panda empfiehlt nachhaltigere 
Produkte von Netto Marken-Discount Am 5. September ist der Tag des 

Kaffees – ein guter Anlass, der 
Kaffeemaschine Danke zu sagen. 
Mit einem Pro-Kopf-Kaffeever-
brauch von 165 Litern in Deutsch-
land hat das treue Haushaltgerät 
einiges zu tun. Leider kommt die 
Pflege da oft zu kurz: Kalkbe-
läge verstopfen das Gerät und 
verringern dessen Lebensdauer. 
Der Kaffee erreicht nicht mehr 
die optimale Temperatur für 
das volle Aroma.
Jean-Luc Düring, Entkal-
kungsexperte der Marke 
durgol, gibt einfache & prak-
tische Anti-Kalk-Tipps für 
einen perfekten Kaffeegenuss:

1. Kaffeemaschinen alle 
3 Monate mit durgol 
swiss espresso entkal-
ken.

2. Zwischendurch den Wasserbe-
hälter mit Spülmittel reinigen, 
um Bakterienansammlungen 
zu vermeiden.

3. Hausmittel wie Zitronensäu-
re oder Essig vermeiden, da 
sie weniger effizient sind und 
Kalkablagerungen in der Regel 
nicht vollständig entfernen.

Kalkfreier Kaffeegenuss

Mehr Informationen unter 
www.durgolswissespresso.de

Grünes Kleinod blüht wieder
Staudengarten im Clara-Zetkin-Park neu gestaltet / Wege, Bänke und Pfl anzen erneuert

Der Staudengarten, belieb-
te Ruhezone im Clara-Zet-
kin-Park, erstrahlt in neuem 
Blüten-Glanz. Nach Beseiti-
gung der Hochwasserschäden 
aus dem Jahr 2013 und einer 
im Februar 2015 begonnenen 
grundlegenden Sanierung 
ist die Parkanlage Mitte Juli 
wieder der Öffentlichkeit 
übergeben worden.

„Auf insgesamt 2 300 Quadrat-
metern wurden circa 200 Blü-
tensträucher wie Azaleen und 
Rhododendren, 15 000 Stauden 
wie Sonnenhut, Aster, Storch-
schnabel und Gräser sowie eine 
Sumpfeiche und zahlreiche 
Blumenzwiebeln gepflanzt. 
Für genügend Wasser sorgt 
eine neue Bewässerungsanla-
ge“, erläutert Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal. 

Die vorhandenen Kalk-
stein-Polygonal-Platten der 
Wege wurden aufgenommen 
und auf 700 Quadratmetern 
wieder neu verlegt. Repariert, 
teilweise versetzt und mit einer 
neuen Sitzaufl age aus Holzlat-
ten versehen wurde auch die 
40 Meter lange Sitzmauer aus 
Kalksteinquadern. Die Bankso-
ckel an den verschiedenen Sitz-
plätzen wurden ebenfalls repa-
riert und erhielten neue Latten. 
Gut ins Bild der Anlage passen 
auch die fünf roten „Schweizer 

Lesebänke“, ein Geschenk des 
Schweizer Buchhändler- und 
Verleger-Verbandes nach der 
Buchmesse 2014.

Die Arbeiten an der rund 
142 000 Euro teuren Maßnah-
me (Zuwendung Hochwas-

serschäden 2013 und Spen-
den) hatten im Februar 2015 
begonnen. Spenden in Höhe 
von 7 500 Euro kamen von 
benachbarten Gastronomen 
des „Musikpavillons“ und 
des „Glashauses“ sowie von 

der Konzertagentur Mawi 
Concerts. 

Der Staudengarten war 
im Jahr 1955 im Zuge der 
Gestaltung des Zentralen 
Kulturparks „Clara Zetkin“ 
entstanden. �
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� Auf einen Blick

Familienrenntag
Ein Sporterlebnis für die 
ganze Familie bietet die 
Galopprennbahn Scheiben-
holz am 23. August ab 12 Uhr. 
Neben den sieben „normalen“ 
Rennen stehen auch ein Mas-
kottchen- und ein Ponyrennen 
sowie Spiel- und Bastelange-
bote auf dem Programm. �

Geführte Paddeltour
Am 30. August lädt das 
Naturkundemuseum zur 
letzten naturkundlich geführ-
ten Paddeltour in diesem Jahr 
ein. Treffpunkt ist 14 Uhr am 
Bootssteg Pferderennbahn an 
der Rennbahnbrücke. Anmel-
dung unter Tel. 98 22 10. �

Bienenfest
Wie Bienenhaltung und Honig-
erzeugung funktionieren, 
erfahren die Besucher des 
Bienenfestes am 2. September 
von 13 bis 17 Uhr im Naturkun-
demuseum. Es gibt Führungen, 
Bastelaktionen und Imker füh-
ren eine Honigschleuder vor. �

Spielplatz gesperrt
Damit der neue Rasen ohne 
Beeinträchtigung wachsen 
kann, muss der Spielplatz 
Schenkendorfplatz, trotz der 
gerade abgeschlossenen Bau-
maßnahme, noch bis Mitte 
September gesperrt bleiben. �

Leipziger zum 
Klimawandel befragt 

Nach historischem Vorbild neu gestaltet: Sonnenhut, Rhododendron und viele weitere Pfl anzen las-
sen den Staudengarten rund um die  Skulptur „Die Lesende“ wieder erblühen. Foto: Stadt Leipzig

Kleiner Teich im Agra-Park wieder mit Wasser gefüllt
Der kleine Teich im Agra-
Park unterhalb des Anten-
tempels ist wieder mit Wasser 
gefüllt. Damit der Teich, der 
längere Zeit ausgetrocknet 
war, dauerhaft Wasser führen 
kann, wurde ein 110 Meter 
langer Zulaufgraben zwi-
schen Mühlpleiße und Teich 
geschaffen und ein Einlauf-
bauwerk an der Mühlpleiße 
gebaut. Der Verlauf des neuen 
Grabens orientiert sich am 
historischen Flusslauf der 
Pleiße und wurde als natur-

nahe Geländemodellierung 
nach denkmalrechtlichen 
Gesichtspunkten gestaltet. 

Der Kleine Parkteich ist ein 
künstliches Gewässer mit 2 370 
Quadratmetern Wasserfl äche 
und 180 Metern Uferlinie. Er 
befi ndet sich an der Stelle des 
ehemaligen Wehrkessels des 
Pleißewehrs. Die Wasserbau-
arbeiten sind Teil der Gesamt-
entwicklung des Agra-Parks, 
die sich die Städte Leipzig und 
Markkleeberg auf ihre Fahnen 
geschrieben haben. �

Bild xx

Landestypische Küche, regi-
onale Spezialitäten sowie 
musikalische Darbietungen 
aus den Leipziger Partner-
städten sowie Städten des 
kulinarischen Netzwerks 
„Délice“ präsentiert am 28. 
und 29. August das Festival 
„Eat Eat Eat“. Dazu laden 
im Rahmen des 1 000-jäh-
rigen Stadtjubiläums die 
Blues Agency GmbH Leipzig 
gemeinsam mit dem Referat 
Internationale Zusammen-
arbeit der Stadt Leipzig, den 

Städtepartnerschaftsvereinen 
sowie Leipziger Gastronomen 
und Bands des Flying Music 
Circus jeweils von 12 bis 22 
Uhr auf die Galopprennbahn 
im Scheibenholz ein. 

Im Mittelpunkt steht eine 
Genussmeile, auf der Köche 
und Gastronomen einen 
Einblick in die spezifi sche 
Kulinarik ihrer Städte und 
ihres Landes geben. Umrahmt 
wird das Ganze von einem 
Musikprogramm mit ebenso 
internationalen Künstlern. 

Traditionell äthiopisches 
Fingerfood, Grüne Soße 
aus Frankfurt am Main und 
texanische „Pulled Pork 
Burger“ werden die Gaumen 
kitzeln. Musikalisch stehen 
spanische Gitarren- und 
Rumbaklänge, englischer 
Jazz, Akkordeon-Chansons, 
vietnamesischer Drachentanz 
und griechische Folklore auf 
dem Programm. �

Esskultur und Ohrenschmaus ferner Länder

Die Auswirkungen und Ursa-
chen des Klimawandels sind 
den Leipzigern kein unbe-
kanntes Thema. Dies ergab 
eine kommunale Bürgerum-
frage, deren Ergebnisse im 
Juli vorgestellt wurden.

Als  erste  Kommune 
Deutschlands hatte Leipzig 
diesem Thema eine Bürger-
umfrage gewidmet. Insge-
samt 5 091 Fragebögen waren 
vor einem Jahr versandt 
worden – 3 000 an zufällig 
ausgewählte Haushalte, der 
Rest an die Bewohner des 
Kolonnaden-Viertels und 
der Südvorstadt. Gefragt 
wurde nach Hitzeempfi nden, 
Verhalten bei Hitze oder 
möglichen gesundheitlichen 
Problemen bei hohen Tempe-
raturen. Mit den Antworten 
soll es der Stadt künftig 
gelingen, sich den Herausfor-
derungen des Klimawandels 
zu stellen.

Insgesamt 50 Prozent der 
Angeschriebenen antwor-
teten auf die Fragen. Davon 
meinten 64 Prozent, dass 
der Klimawandel durch den 
Menschen verursacht wurde. 
53 Prozent gaben an, dass der 
Klimawandel Auswirkungen 
auf ihr Leben haben wird. 77 
Prozent der Befragten sagen, 
zugunsten der Umwelt und 
des Klimas sollte die Lebens-

weise umweltfreundlicher 
gestaltet werden, bei den 
18- bis 34-jährigen sogar 87 
Prozent.

Bekannt sind die Gesund-
heitsrisiken und richtigen 
Verhaltensweisen bei Hitze. 
Belastend wird die Hitze vor 
allem in der Innenstadt, in 
Bussen und Straßenbahnen 
sowie am Arbeits- bzw. 
Ausbildungsplatz empfun-
den. Vor allem die 18- bis 
34-Jährigen empfi nden Tem-
peraturen über 30 Grad als 
Belastung. Die Einführung 
eines „Hitzetelefons“ halten 
46 Prozent für sinnvoll.

Über persönliche Vorkeh-
rungen im Katastrophenfall 
haben 30 Prozent nachge-
dacht, aber nur zwei Prozent 
kennen den Ratgeber für 
Notfallvorsorge und richtiges 
Handeln in Notsituationen 
des Bundesamtes für Bevöl-
kerungsschutz und Katas-
trophenvorsorge.

Ihr Verhalten wollen die 
Leipziger anpassen: 61 Pro-
zent geben an, auf jeden Fall 
saisonale bzw. regionale Pro-
dukte zu kaufen und Strom 
zu sparen. 41 Prozent wollen 
weniger fliegen und den 
Fleischkonsum reduzieren, 
37 Prozent mehr öffentliche 
Verkehrsmittel nutzen und 
36 Prozent weniger heizen. �

Mehr und neue Papierkörbe für Leipzig
Neues Papierkorbkonzept ab Januar 2016 / Zentrale Verantwortung übernimmt Stadtreinigung

Mehr Papierkörbe und mehr 
Leerungen: Für ein angeneh-
meres Stadtbild dank einer 
verbesserten Ausstattung 
und einer bedarfsgerechteren 
Müllabholung soll  ab 1. Januar 
2016 das im Juli in der Rats-
versammlung beschlossene 
Papierkorbkonzept sorgen.

„Ein sauberer und gepfl eg-
ter Zustand von Straßen, 
Wegen, Plätzen und Parks 
prägt wesentlich die Lebens-
qualität und das Image einer 
Stadt“, sagt Leipzigs Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosen-
thal. Für diese Lebensqualität 
sollen ab dem neuen Jahr 
eine verbesserte Ausstattung 
und verbesserte Abläufe 
sorgen. Erreicht werden soll 
dies auch dadurch, dass es 
künftig mit dem Eigenbetrieb 

Stadtreinigung eine zentrale 
Verantwortlichkeit geben 
wird. Bisher waren verschie-

dene Ämter mit Teilaufgaben 
der Papierkorbproblematik 
beschäftigt. 

Zum 31. Dezember 2014 
waren in der Stadt Leipzig 3 347 
Papierkörbe an 1 130 Standorten 
aufgestellt. Seit 2008 reichen die 
Mittel zur Papierkorbsamm-
lung (rund 519 000 Euro aus dem 
städtischen Haushalt) nicht für 
eine bedarfsgerechte Erfüllung 
der Aufgabe aus. Für eine Ände-
rung sind 2016 860 000 Euro 
und 2017 circa 1 000 000 Euro 
notwendig. Die Finanzierung 
der neu geregelten Papierkorb-
entsorgung wird zu 32 Prozent 
über die Straßenreinigungsge-
bühren (einschließlich kom-
munaler Anteil) und zu 68 
Prozent aus dem städtischen 
Haushalt gesichert. Die städti-
sche Kostenbeteiligung ab 2017 
steht unter dem Vorbehalt der 
Genehmigung der jeweiligen 
Haushaltssatzungen. �

Übervolle Container in den Parks: Im Sommer muss die Stadtrei-
nigung hier Sondertouren fahren, dadurch bleibt so mancher Pa-
pierkorb auf den regulären Touren ungeleert.               Foto: abl

Führt Wasser aus der Mühlpleiße: der kleine Teich im Agra-Park.                                                         
               Foto: Stadt Leipzig/quo

Kleingärten
geehrt

Die Sieger im Wettbewerb 
„Leipziger Kleingartenanlage 
des Jahres“ stehen fest. Am 4. 
Juli zeichnete Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal im 
Rahmen der Festveranstal-
tung „24. Tag des Gartens“ 
folgende Vereine aus: Der 
erste Preis in der Kategorie bis 
zu 75 Gartenparzellen ging an 
den Kleingartenverein (KGV) 
„Am Rundling“ e. V. in der 
verlängerten Siegfriedstra-
ße. Sieger in der Kategorie 
bis zu 200 Parzellen ist der 
KGV „Leinestraße“ e. V.
in der Leinestraße 109. In 
der Katagorie ab 200 Garten-
parzellen machte der KGV 
„Gartenfreunde Süd“ e. V. 
das Rennen. Die Preisträger 
wurden mit einer Urkunde 
und einem Preisgeld in Höhe 
von 1 000 Euro geehrt. �

Weihnachtsmann übernimmt 
Patenschaft für Giraffe im Zoo

35 Grad Celsius, die Sonne 
brennt, die Tiere im Zoo 
fl üchten in den Schatten und 
um die Ecke biegt der Weih-
nachtsmann. Das passt nicht 
zusammen? Im Zoo Leipzig 
schon. Dort ließ es sich der 
rotbemantelte Alte aus Him-
melpfort am 11. August nicht 
nehmen, während seiner 
traditionellen Sommerreise 
vorbeizuschauen. Und das 
aus gutem Grund: Er hat die 
Patenschaft für Rothschild-
giraffe Max übernommen, 
um auf die vom Aussterben 
bedrohte Tierart aufmerksam 
zu machen, die mit weniger 
als 2 500 Tieren im Freiland 
auf der Roten Liste steht. 
Die Kinder der Kita Gohliser 
Straße, die ihm bei der Füt-
terung von Patenkind Max 
helfen durften, nutzten die 

Gelegenheit und überreichten 
dem Weihnachtsmann gleich 
mal ihre Wunschzettel. �

Giraffe Max und ihr prominen-
ter Pate: der Weihnachtsmann 
zu Besuch im Zoo.      Foto: abl

www.eateateat.de
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige An-
gelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von 
Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Städtische Kampagne 
gegen Fütterung von Wildtieren

Leipzig startet eine Informationskampagne zum Thema 
„Wildtiere“. So soll zukünftig noch besser auf Fütterungs-
verbote von Wildtieren aufmerksam gemacht und gegen 
Fehlverhalten vorgegangen werden. Die Stadt wird beim 
Aufbau der Kampagne die Erfahrung anderer Großstäd-
te nutzen. (WA-00808/14-NF-002) 

Dezernat Allgemeine Verwaltung: 
Ein neuer Bürgermeister für Leipzig

Ulrich Hörning ist zum neuen Beigeordneten für das Dezer-
nat Allgemeine Verwaltung gewählt worden. Der 43-jäh-
rige Diplom-Volkswirt studierte in Tübingen und Harvard 
und kann auf breite berufl iche Erfahrungen zurückgrei-
fen. Verwaltungswissen sammelte Hörning u.a. als Refe-
rent für Strategie und politische Planung im Bundesmini-
sterium der Finanzen, als Leiter der Verwaltungsmoder-
nisierung bei der Stadt Mannheim und zuletzt als Senior 
Economist bei der Weltbank. Hörning konnte sich gegen 
insgesamt 81 Mitbewerber durchsetzen, seine siebenjähri-
ge Amtszeit beginnt am 26. September 2015. (VI-DS-01548)

Besetzung von Gremien: 
Wahl und Entsendung von Mitgliedern

Die Mitglieder-Zusammensetzung des Fachausschusses 
Umwelt und Ordnung der Stadt Leipzig sowie die aktuelle 
Besetzung im Aufsichtsrat der Kommunalen Wasserwerke 
Leipzig GmbH sind zur Kenntnis genommen worden.

Des Weiteren hat die Ratsversammlung über die Beset-
zung verschiedener Gremien entschieden: Aus dem Beirat 
für Gleichstellung und im Stadtbezirksbeirat Leipzig-Alt-
west legen zwei Mitglieder ihre Mandate nieder, für die 
Stadtbezirksbeiräte Leipzig-Südost und Leipzig-Mitte ist 
hingegen jeweils ein neues Mitglied bestellt worden. Zuletzt 
wechselte per Ratsbeschluss der Vertreter der Stadt Leipzig 
in der Verbandsversammlung Zweckverband Parthenaue. 
(DS-00768/14-NF-003; VI-DS-01124-DS-001; VI-DS-01144-
NF-001; VI-DS-01149-DS-001; VI-DS-01141-DS-002; VI-DS-
00895-DS-001; VI-DS-00871-NF-001)

Zukunft des Offenen Freizeittreffs 
in der Klingenthaler Straße

Für den Offenen Freizeittreff in der Klingenthaler Straße in 
Thekla wird ein neues Entwicklungskonzept erarbeitet. Weil 
die bisherigen Räume des Treffs stark sanierungsbedürf-
tig sind, wird zunächst ein bauliches Gutachten in Auftrag 
gegeben, um Varianten für einen möglichen Umbau sowie 
die Kosten abschätzen zu können. (A-00468/14-NF-003)

Antrag zur Änderung der Hauptsatzung
mit Mehrheit beschlossen

Die Hauptsatzung der Stadt Leipzig soll geändert werden. 
Künftig soll der Stadtrat über den Abschluss von Miet- und 
Pachtverträgen ab einer Vertragslaufzeit von zehn Jahren 
und/oder ab 125 000 Euro Kosten jährlich entscheiden. Die 
Satzung des Grundstücksverkehrsausschusses wird ent-
sprechend geändert. (A-00700/14-NF-003)

Zwischenbericht: 
Standorte für Fahrradverleihstationen

Der Stadtrat hält an den im Mai 2013 beschlossenen 20 zu-
sätzlichen „Standorten für Fahrradverleihstationen“ fest. 
Dazu nahm das Gremium den aktuellen Sachstand zur 
Kenntnis und beauftragte die Verwaltung, beantragte Sta-
tionen zeitnah zu prüfen und zu genehmigen. Sollten sich 
einzelne Standorte als nicht geeignet herausstellen, unter-
stützt die Stadt z.B. bei einer Vor-Ort-Begehung den Be-
treiber der Stationen bei der Suche nach Alternativen im 
näheren Umfeld. Einen erneuten Lagebericht soll es in der 
Novembersitzung des Fachausschusses Stadtentwicklung 
und Bau geben. (VI-A-00954-NF-002)

Fußverkehrsbeauftragter 
für Leipzig

Leipzig soll noch attraktiver für Fußgänger werden. Dazu 
bekommt die Stadt einen Fußverkehrsbeauftragten und er-
arbeitet ein Fußwegesanierungsprogramm. Dieses soll u.a. 
eine bessere Infrastruktur sowie einen sichereren Fußgän-
gerverkehr ermöglichen. (VI-A-00968)

Schule am Auwald: 
Schulwegsicherheit wird geprüft

Damit die Schülerinnen und Schüler der Schule am Au-
wald auch während der Bauarbeiten in der Könneritzstra-
ße sicher zum Unterricht und zurück gelangen, werden 
Möglichkeiten zur Absicherung geprüft. Denkbar sind 
temporäre Querungshilfen oder Bedarfsampeln an der 
Ecke Rochlitzstraße/Oeserstraße sowie begleitende Schü-
lerlotsen. Zudem soll in der Oeserstraße beidseitig jeweils 
eine LED-Tafel mit dem Hinweis „Achtung Gefahrenstel-
le“ aufgestellt werden. Bereits vor den Ferien war ein Mit-
arbeiter der Kommunalen Eigenbetriebe Leipzig/Engels-
dorf als Orientierungshilfe jeweils Montag- bis Freitag-
früh zu Schulbeginn im Einsatz. Zudem erhöhte das Ord-
nungsamt im betroffenen Bereich die Geschwindigkeits-
messungen. (VI-A-01243; VI-A-01243-VSP-001)

Verhandlungen über Zukunft 
von Seniorenwohnanlage

Im Fall der Seniorenwohnanlage „Amalie“ in der Schon-
gauer Straße 41 gehen die Verhandlungen mit dem Eigen-
tümer weiter. Ziel ist es, eine möglichst einvernehmliche 
Lösung herbeizuführen. Die Belastungen für die Senioren 
sollen dabei den Umständen entsprechend so gering wie 
möglich gehalten werden und dennoch den planungs- und 

baurechtlich anzuwendenden Rechtsvorschriften genügen. 
(VI-A-01258-NF-002; VI-A-01258-ÄA-003; VI-A-01275; VI-
A-01275-VSP-001; VI-A-01275-ÄA-003)

Änderungen in der aktiven 
Liegenschaftspolitik der Stadt Leipzig

Die aktive Liegenschaftspolitik der Stadt wird aktuali-
siert. Konkret sollen bei künftigem Verkauf von städ-
tischen Liegenschaften folgende Kernziele berücksichtigt
werden: Schaffung und Erhalt von Arbeitsplätzen, An-
siedlung und Erweiterung von Unternehmen, Förderung 
gemeinschaftlichen, familiengerechten und generations-
übergreifenden Wohnens, Wohnungsbau, Förderung 
Klima verbessernder Maßnahmen und Förderung von 
Eigentumsbildung.

Zudem soll ein Verfahren zur stadtstrategischen Ver-
marktung von Flächen/Grundstücken städtischer Beteili-
gungsunternehmen erarbeitet und dem Stadtrat im ersten 
Quartal 2016 vorgelegt werden. Der Grundstücksverkehrs-
ausschuss ist des Weiteren stets mindestens fünf Wochen 
vorher schriftlich über alle beabsichtigten Liegenschaftsver-
käufe zu informieren. (VI-A-01290; VI-A-01290-VSP-001; 
VI-A-01297; VI-A-01297-ÄA-001; VI-A-01297-VSP-002)

Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen 

Einstimmig hat die Ratsversammlung die Entgegennahme 
einer Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre Ei-
genbetriebe beschlossen. Die aktuell zur Abstimmung ge-
stellte Zuwendungsliste des Dezernats Finanzen umfasst 
angebotene Spenden im Zeitraum von Januar bis Mai 2015.

Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene Neu-
regelung in der Sächsischen Gemeindeordnung bedarf die 
Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen 
oder ähnlichen Zuwendungen der Entscheidung des Stadt-
rates. (VI-DS-01510)

Stellenbesetzung: Grassi Museum für Angewandte 
Kunst und Volkshochschule unter neuer Leitung

Zum 1. September 2015 wird Dr. Olaf Thormann neuer Di-
rektor des Grassi Museums für Angewandte Kunst (GfAK). 
Der 53-Jährige setzte sich im Bewerbungsverfahren gegen 
21 Konkurrenten durch. Er ist studierter Kunsthistoriker 
und Archäologe und promovierte 1988-1991 in Leipzig. 
Seit Jahren ist Thormann Teil des Grassi-Teams, begann 
seine Laufbahn als wissenschaftlicher Mitarbeiter und war 
bis zuletzt seit mehr als 20 Jahren Leiter des Bereichs Wis-
senschaft und bereits stellvertretender Direktor des GfAK. 

Mit der Ernennung von Heike Richter-Beese als neue 
Leiterin der Volkshochschule Leipzig tritt zum 1. Septem-
ber 2015 noch eine zweite wichtige Stellenbesetzung in 
Kraft. Im Zuge der öffentlichen Ausschreibung waren ins-
gesamt 89 Bewerbungen für den Posten eingegangen. Die 
Auswahlkommission ernannte schließlich Richter-Beese 
als neue Leiterin. Geboren 1965, absolvierte sie zunächst 
eine Ausbildung zur Facharbeiterin für Walztechnik, be-
vor sie Maschinenbau studierte. In der Vergangenheit lei-
tete sie bereits verschiedene Volkshochschulen, darunter 
die des Niederschlesischen Oberlausitzkreises und die der 
Stadt Chemnitz. (DS-01506; VI-DS-01511)

Finanzierung der 
Leipziger Jubiläen 2016

Die Stadt Leipzig stellt dem Dezernat Kultur zur Gestal-
tung der städtischen Jubiläen des Jahres 2016 Gesamtmit-
tel in Höhe von maximal 450 000 Euro zur Verfügung. Mit 
200 000 Euro soll der größte Anteil dabei in die Gedenk-
veranstaltungen zum 100. Todestag von Max Reger fl ie-
ßen. Des 300. Todestages von Gottfried Wilhelm Leibniz 
soll mit insgesamt 150 000 Euro gedacht werden. Für den 
500. Jahrestag der Reformation gibt es 100 000 Euro. (VI-
DS-01028-NF-004; 01028-NF-004-ÄA-001)

Neues Papierkorbkonzept 
für die Stadt Leipzig

Leipzig hat ein neues Papierkorbkonzept. Bisher über-
nimmt die Stadtreinigung die Leerung von exakt 
3 347 Papierkörben an 1 130 Standorten in ganz Leip-
zig. Dafür bekommt der Eigenbetrieb jährlich rund 
519 000 Euro aus dem städtischen Haushalt. Ein Betrag, 
der seit Jahren nicht ausreicht, um alle Kosten zu deckeln. 
Für 2015 wird demnach mit einem Defi zit von insgesamt 
89 000 Euro gerechnet. Das nun beschlossene neue Kon-
zept soll daher Verantwortlichkeiten, Prozessabläufe und 
neue Finanzierungsmöglichkeiten regeln. Es greift auch 
die Themen Neuinvestition und Festlegung von Papier-
korbstandorten auf. Die Stadtreinigung hat dahingehend 
in den vergangenen fünf Jahren bereits mehr als 58 000 
Euro investiert. (VI-DS-01102)

Neuer Verbrauchermarkt 
in Reudnitz

In der Riebeckstraße entsteht ein neuer Verbraucher-
markt. Mit seinem Beschluss gab der Stadtrat im Juli 
grünes Licht für die Errichtung eines Rewe-Supermarktes 
anstelle der ehemaligen DDR-Kaufhalle. Geplant ist ein 
Gebäude mit Markthallencharakter, einschließlich 1 200 
Quadratmeter ebenerdiger Verkaufsfl äche, einer neuen 
Außenanlage mit Kundenparkplätzen sowie einer se-
parat zugänglichen Bäckerfi liale mit einem Café. (VI-
DS-01158; DS-00369/14) 

Bebauungsplan „Neues Messegelände“
öffentlich ausgelegt

Die Ratsversammlung hat den Entwurf des Bebauungs-
plans „Neues Messegelände“ – Teil 2 „Dübener Landstra-
ße-Nord“, zweite Änderung, gebilligt. Der Änderungs-
bereich befi ndet sich in Leipzig-Nord, im Ortsteil Wiede-
ritzsch, südlich der A 14 zwischen Maximilianallee und 
Alter Dübener Landstraße. Mit der Änderung sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung 
eines Gewerbegebietes geschaffen werden. Vorgesehen 
ist die Ansiedlung von vorwiegend gewerblichen Dienst-
leistungen, verarbeitendem Gewerbe und Handwerks-
betrieben. Mit dem Beschluss kann der Plan nun öffent-
lich ausgelegt werden. Der Entwurf des Bebauungsplans, 
die Begründung sowie die wesentlichen, bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen sind öffent-
lich ausgelegt und in der Amtsblatt-Ausgabe 14 vom 
11. Juli 2015 veröffentlicht worden. (VI-DS-01249) 

Neufassung der Satzung 
über kommunale Erhebungen

Die Satzung über kommunale Erhebungen der Stadt Leipzig 
ist neu gefasst worden. Die seit September 1996 gültige Sat-
zung „Zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölke-
rung“ tritt damit außer Kraft. Grund für die Neuerung wa-
ren veränderte Datenbedarfe der vergangenen Jahre. Insbe-
sondere wenn kurzfristige Informationen benötigt wurden 
– beispielsweise aufgrund anstehender Entscheidungen wie 
besondere Bauvorhaben und Großereignisse oder anstehen-
de Bedarfsplanungen – war die alte Satzung nicht mehr aus-
reichend. (VI-DS-01257)

Satzungsbeschluss:
„Gewerbegebiet Heiterblick“

Die zweite Änderung im Bebauungsplan „Gewerbege-
biet Heiterblick“ ist beschlossen worden. Ziel und In-
halt des Plans ist die Entwicklung der räumlichen und in-
frastrukturellen Voraussetzungen des ehemaligen Ka-
sernengeländes an der Torgauer Straße im Leipziger Os-
ten als attraktiver Gewerbestandort. Der komplette 
Satzungsbeschluss ist in diesem Amtsblatt auf Seite 9 veröf-
fentlicht. (VI-DS-01270)

Investitionsbedarf: 
Neues Mobiliar für städtische Kitas

Per Eilentscheid wurde dem Möbelkauf für kommunale Ki-
tas zugestimmt. Für insgesamt rund 1,73 Millionen Euro kön-
nen bis 2019 nun u.a. Tische und Stühle verschiedener Grö-
ßen, Krippenbetten, Wickelkommoden sowie Liege- und Pols-
termöbel für die städtischen Kindertagesstätten besorgt wer-
den. Auf der Liste stehen auch Erzieherinnenstühle und Ar-
beitsplatzausstattungen für Pädagogen und das technische 
Personal. Der stetig wachsende Bedarf an Kita- und Krippen-
plätzen hat zahlreiche Neueröffnungen und Erweiterungs-
baumaßnahmen von Kitas zur Folge. Die Bereitstellung von 
Mobiliar ist damit unumgänglich verbunden. (VI-DS-01274)

S 78 in Holzhausen:
Änderung im Bau- und Finanzierungsbeschluss

Einstimmig hat der Stadtrat die erste Änderung im Bau- und 
Finanzierungsbeschluss der S 78 im Ortsteil Leipzig-Holz-
hausen genehmigt. Die Änderung informiert über erhöhte 
Baukosten und den Vorschlag zur Deckung. Zudem wurde 
der Bauzeitraum aufgrund von Grunderwerbsproblemen 
um ein Jahr verschoben. Ursprünglich sollte April 2014 bis 
September 2015 gearbeitet werden. Kaufverhandlungen mit 
Grundstückseigentümern bzw. das Erbitten von Betretungs-
erlaubnissen brachten jedoch nicht die notwendigen Geneh-
migungen. Die Maßnahmen wurden deshalb zweigeteilt. Der 
erste Bauabschnitt rund um die Baalsdorfer Straße/Haupt-
straße von der Mühlbergsiedlung bis zur Stötteritzer Land-
straße/Händelstraße läuft bereits seit April dieses Jahres. Um 
die Arbeiten des zweiten Abschnitts am Knotenpunkt Stötte-
ritzer Landstraße/Hauptstraße/Händelstraße ab Ende Febru-
ar 2016 zu gewährleisten, musste die Kostenfortschreibung 
bestätigt werden. (VI-DS-01287)

Reaktivierung des Schulstandortes 
Straße des 18. Oktober

Der Grundschulstandort Straße des 18. Oktober soll reaktiviert 
werden. Einstimmig stimmten die Räte für eine Wiederbele-
bung der ehemaligen Pablo-Neruda-Schule. Aufgrund stetig 
steigender Schülerzahlen in Leipzig ist das Wieder-in-Betrieb-
Nehmen der fünfgeschossigen Grundschule im Stadtbezirk 
Mitte zwingend notwendig. Das Gebäude befi ndet sich in 
einem insgesamt sehr schlechten Zustand. Gravierende Män-
gel fi nden sich besonders in den Bereichen Brand-, Wärme- 
und Schallschutz sowie in der völlig veralteten Haustechnik. 
Bis zu 410 Schüler sollen im sanierten Gebäude unterrichtet 
werden, ein Schwerpunkt liegt auf dem Sonderprojekt „Pro-
duktives Lernen als Bestandteil des Deutsch-Französischen 
Bildungszentrums“ (FRANZ). Bis zum Baustart im Febru-
ar 2017 wird das Haus als Notunterkunft für in Leipzig an-
kommende Flüchtlinge genutzt. (VI-DS-01321; VI-DS-01321-
ÄA-002; VI-DS-01321-ÄA-006)

Erweiterung der Baumaßnahmen 
am Berufsschulzentrum 7

Seit 2013 werden im Berufsschulzentrum 7 in der Neustädter 
Straße Brandschutzmaßnahmen durchgeführt, um das Gebäu-
de entsprechend den heutigen technischen Anforderungen 
auszustatten. Nun lag dem Stadtrat eine Änderung zum Bau-
beschluss vor, der die Sanierung des BSZ weiter voranbrin-
gen soll. In einem nächsten Schritt können die äußere Hülle 
und die in die Jahre gekommenen Grundleitungen erneuert 
werden. In den Folgejahren ist die dringend notwendige Er-
neuerung der Sanitäranlagen vorgesehen. Ziel der Baumaß-
nahmen ist die weitere Stärkung des Berufsschulzentrums 
als bedeutender Schulstandort im Stadtviertel Leipzig Neu-
stadt-Neuschönefeld. (VI-DS-01336)

Eigenbetrieb Stadtreinigung:
Kauf von elf Drehtrommel-Fahrzeugen

Für insgesamt 3,68 Millionen Euro kauft der Eigenbetrieb 
Stadtreinigung sechs Drehtrommel-Restabfallsammelfahr-
zeuge und fünf Drehtrommel-Bioabfallsammelfahrzeuge im 
Zeitraum bis Ende des Jahres 2017. (VI-DS-01337)

Straßenbenennungen
im Stadtbezirk

Folgende Straßen und Plätze tragen ab sofort neue Namen. 
Die Bebauung am Jahnweg in Engelsdorf wird zur Pfarrer-
Paul-Straße, die Maßnahmen an der Leinestraße in Dölitz-Dö-
sen zum Leinewinkel. Ein Teilstück des Töpferweges in See-
hausen heißt fortan Hohe Heide, das Teilstück der Sophien-
straße im Bebauungsplan „Erich-Thiele-Straße/Nordseite“ 
ab sofort Zur Bauernwiese. Der Abschnitt der Lützner Straße 
zwischen Jahnallee und Zschochersche Straße wird in Bow-
manstraße umbenannt. Die Namen Helmertstraße und Nien-
borgstraße im Rahmen des Bebauungsplanes „Theklafelder“ 
werden aufgehoben. (VI-DS-01346; VI-DS-01346-ÄA-001; VI-
DS-01346-ÄA-002)

Bedarfsplanung Kindertagesstätten:
Mehr Kita-Plätze für Leipzig

Die Bedarfsplanung Kindertagesstätten für das Schuljahr 
2015/2016 ist bestätigt. Der Platzbedarf wurde auf Grundlage 
der Daten der Bevölkerungsvorausschätzung der Stadt Leip-
zig von 2013 ermittelt. Im Vergleich zur letzten Bedarfspla-

nung 2014/2015 werden insgesamt 1 170 Plätze mehr benö-
tigt, davon 255 Plätze für Kinder unter drei Jahren, 406 Plät-
ze für Kindergartenkinder und 509 Plätze für Hortkinder. 
Um diesem Platzbedarf zu entsprechen, werden weitere Ein-
richtungen in kommunaler und freier Trägerschaft überwie-
gend in bisher unterversorgten Stadtgebieten ans Netz ge-
hen. (VI-DS-01350) 

Stadt beteiligt sich am Projekt 
„Gemeinsame Wege zum Schulabschluss“

Seit April 2014 widmet sich das Projekt „Leipziger Paten-
schaftsmodell“ Schülerinnen und Schülern, die gefährdet 
sind, ihren Schulabschluss nicht zu erlangen. Bis zuletzt 
wurden im Rahmen der Arbeit 49 Jugendliche betreut, die 
an Leipziger Ober- und Hauptschulen lernen. Zum 31. Au-
gust dieses Jahres läuft das Programm aus, nahtlos anschlie-
ßen soll das Folgeprojekt „Gemeinsame Wege zum Schulab-
schluss“. Ziel des Projektes ist es unter anderem, schulische 
Leistungen von abschlussgefährdeten Schülern in Zusam-
menarbeit mit der Schule zu verbessern, die Lern- und Lei-
stungsmotivation der Teilnehmer zu stärken und ihre indivi-
duellen Fähigkeiten und Stärken zu fördern. Die Stadt unter-
stützt das Projekt bis einschließlich 2017 mit insgesamt rund 
8 500 Euro. (VI-DS-01352)

Modellprojekt: 
„Kernkompetenz technischer Bildung“

Das Projekt „Kernkompetenz technischer Bildung“ wird wei-
terhin städtisch gefördert. Träger des Programms zum The-
ma technische Bildung an Schulen ist die VDI-Garage ge-
meinnützige GmbH Leipzig. In den Jahren 2015 und 2016 
unterstützt Leipzig das Projekt mit insgesamt rund 141 000 
Euro. (VI-DS-01395)

Planungsbeschluss für die 
Sanierung 94. Oberschule

Dach, Fassade, Fenster und die Bauwerksabdichtungen der 
94. Oberschule sollen saniert werden. Um die Frist für För-
dermittelanträge zur Schulbauförderung noch halten zu kön-
nen, beschloss der Stadtrat in einem Eilverfahren einen Pla-
nungsbeschluss und die zur Umsetzung notwendigen Ko-
sten. Bei positiven Fördermittelentscheiden sollen die Bau-
arbeiten bereits 2016 starten. (VI-DS-01450)

Änderung im Bauplan zur 
Sanierung der Sporthalle Brüderstraße

In einer ersten Änderung im Bau- und Finanzierungsbe-
schluss für die Sporthalle Brüderstraße sind Mehrkosten be-
willigt worden. Die Sanierung und Erweiterung der Hal-
le liegt weitgehend im Zeitplan, sodass die Sportstätte vo-
raussichtlich Ende des Jahres übergeben und ab 2016 von 
den Leipzigern wieder genutzt werden kann. (VI-DS-01470)

Sitzungstermine der
Ratsversammlung 2016

Die Termine der Ratsversammlung 2016 stehen fest. In 
der ersten Jahreshälfte tagt das Gremium am 20. Janu-
ar, 24. Februar, 23. März, 20. April, 25. Mai und 22. Juni. 
Nach der Sitzungspause vom 27. Juni bis einschließ-
lich 5. August geht es im zweiten Halbjahr weiter. Dann 
tagt der Rat am 24. August, 21. September, 26. Oktober, 
17. November, 14. Dezember sowie anlässlich des Doppelhaus-
haltes 2017/2018 zusätzlich am 15. Dezember. (VI-DS-01508)

Satzungen über besonderes 
Vorkaufsrecht der Stadt Leipzig

Die Ratsversammlung hat zwei Satzungen zu besonderem 
Vorkaufsrecht der Stadt Leipzig beschlossen. Die erste Fest-
legung bezieht sich auf das Gebiet „Rolf-Axen-Straße/Bau-
mannstraße“ im Ortsteil Kleinzschocher. Die Stadt möchte das 
Grundstück vom jetzigen Eigentümer erwerben, um darauf 
eine Grundschule zu errichten. Die zweite Satzung betrifft das 
Gebiet „Westlich des Hauptbahnhofes, Teilbereich südlich 
der Parthe“ in Zentrum-Ost. Auch hier soll eine neue Schule 
samt verkehrlicher Erschließung entstehen. Der Eigentüme-
rin liegt bereits ein Angebot der Verwaltung zum Kauf vor. 

Die kompletten Satzungen sind bereits im Amtsblatt Num-
mer 14 auf Seite 10 veröffentlicht worden. Mit Datum des Er-
scheinens treten die Schriften in Kraft.(VI-DS-01525)

Leipzigs Schulen stellen Schülern 
ab sofort grafi sche Taschenrechner 

Laut Gerichtsurteil des Oberverwaltungsgerichts Sachsen vom 
2. Dezember 2014 ist die Bereitstellung von grafi kfähigen Ta-
schenrechnern auf Grundlage des sächsischen Schulgesetzes 
eine Pfl ichtaufgabe der Stadt Leipzig. Ab dem Schuljahr 
2015/2016 werden deshalb alle Gymnasien, Abendgymna-
sien, Berufsschulzentren und Fachoberschulen in Leipzig mit 
den entsprechenden Taschenrechnern ausgestattet. Ähnlich 
dem Schulbuch-Prinzip werden die Geräte in Zukunft im lau-
fenden Schuljahr an die Schüler verliehen. Für diese Investiti-
on sind Auslagen in Höhe von insgesamt rund 487 000 Euro 
für die Jahre 2015 und 2016 bestätigt worden. (VI-DS-01538)

Eigenbetrieb Städtische Behindertenhilfe: 
Grundstücksübertragung Newtonstraße

Rückwirkend zum Stichtag 31. Dezember 2014 wird das 
Grundstück Newtonstraße ohne Hausnummer in 04279 
Leipzig, Flurstück 183e der Gemarkung Dölitz, unentgelt-
lich in das Sondervermögen des Städtischen Eigenbetriebes 
Behindertenhilfe übertragen. Mit der Übertragung geht das 
Grundstück aus dem Bestandsverzeichnis der Stadt Leip-
zig auf das des Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhil-
fe über. (VI-DS-01577) 

Zusätzliche Haushaltsmittel 
zur Schaffung von Asyl-Notunterkünften

In einer Eilvorlage bewilligte der Rat überplanmäßige Auf-
wendungen im Zusammenhang mit der Schaffung von Not-
unterkünften für gemeinschaftliches Wohnen von Asylbe-
werberinnen und Asylbewerbern. Für eine verbesserte Hand-
lungsfähigkeit der Verwaltung werden zwei Millionen Euro 
zur Verfügung gestellt. Sollte dies für die notwendigen Maß-
nahmen nicht ausreichen, kann die Stadt auf eine weitere Mil-
lion Euro zugreifen. Zeitgleich wird geprüft, ob von den zu-
sätzlichen Mitteln zum einen Schritte zur schnelleren Bearbei-
tung von Asylbewerber-Anträgen eingeleitet werden können 
und zum anderen, ob es zusätzliche Sprachmittlersprechstun-
den geben könnte, um Asylbewerbern eine schnellere Integra-
tion zu ermöglichen. (VI-DS-01616; VI-DS-01616-ÄA-001) 
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Termine

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
02.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
-  Fortführung der Leistungsvereinbarung mit 

dem Städtischen Eigenbetrieb Behinderten-
hilfe für die Bereitstellung und Durchfüh-
rung von Hilfen im Bereich der ambulanten 
und komplementären psychiatrischen Ver-
sorgung in der Stadt Leipzig

-  Baubeschluss: Sanierung Neues Rathaus Leip-
zig, Brandschutzmaßnahmen und Teilerneu-
erung Elektroinstallation vom 2. Oberge-
schoss bis zum Untergeschoss bis 2016

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss Fahr-
bahnsanierung Bornaische Straße zwischen 
Raschwitzer Straße und Giebnerstraße (Kom-
plementärmaßnahme zum LVB-Vorhaben) 
in Verbindung mit einer außerplanmäßigen 
Aufwendung gemäß § 79 Abs. 1 SächsGemO 
im Jahr 2016 im Innenauftrag 106654100010 
– Straßenbeleuchtung investiv in Höhe von 
236 500 Euro

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss für die en-
ergetische Sanierung der Gebäudehülle und 
Bauwerksabdichtung der Wilhelm-Hauff-
Grundschule, Diderotstr. 37, 04159 Leipzig

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss für die en-
ergetische Sanierung der Gebäudehülle und 
Bauwerksabdichtung der 9. Grundschule, 
Gersterstr. 74, 04279 Leipzig

-  Baubeschluss für die Sanierung und brand-
schutztechnische Ertüchtigung der Stadtteil-
bibliothek Plagwitz, Zschochersche Str. 14, 
04229 Leipzig

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss Kofi nan-
zierung zu den LVB-Maßnahmen Ausbau 
Haltestellen Dölitz in der Bornaischen Stra-
ße und Umbau Betriebshof Dölitz in Ver-
bindung mit einer überplanmäßigen Auf-
wendung gemäß § 79 Abs. 1 SächsGemO 
im Innenauftrag 106654100010 - Straßenbe-
leuchtung investiv in Höhe von 56 000 Euro 
sowie einer überplanmäßigen Auszahlung 
im PSP-Element 7.0000655.700 in Höhe von 
292 813,48 Euro

-  Entlastung des Aufsichtsrats der Leipziger 
Messe GmbH für das Geschäftsjahr 2014

-  Forderungsverzicht gegenüber Klinikum St. 
Georg gGmbH  unbefristete Niederschlagung 
durch Erlass und Bestätigung einer außer-
planmäßigen Aufwendung gem. § 79 (1) 
SächsGemO 2015

-  Sitzungsplan für den Verwaltungsausschuss 
für das Jahr 2016 

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am
24.08., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf des Grundstücks Friedrich-Ebert-Stra-

ße 23/Gustav-Mahler-Straße in 04109 Leipzig, 
Flurstück 2394 der Gemarkung Leipzig

- Verkauf des Grundstücks Goldschmidtstra-
ße ohne Hausnummer in 04103 Leipzig, 
Flurstück 4741 der Gemarkung Leipzig

- Verkauf des Grundstücks Dösner Straße ohne 
Hausnummer in 04289 Leipzig, Flurstücke 
173/6, 173/7 und Teilfl ächen der Flurstücke 
173/4, 173/8, 173a und 173g von gesamt ca. 
8 058 m² der Gemarkung Probstheida

- Verkauf des Grundstücks Mühlstraße ohne 
Hausnummer in 04317 Leipzig, Flurstück 
277 der Gemarkung Thonberg mit einer 
Größe von 4.449 m²

- Verlängerung des Mietvertrages Jet Tank-
stelle Grundstück Dieskaustraße 111 in 
04229 Leipzig, Flurstück 651b der Gemar-
kung Großzschocher

- Übersicht über Erst- und Zweitvorlagen zu 
An- und Verkäufen unter 250 000 Euro durch 
die Stadt Leipzig für das II. Quartal 2015)

- Übersicht über Erst- und Zweitvorlagen 
zu Verkäufen unter 250 000 Euro durch 
die Stadt Leipzig vom 14.07.2015 bis 
14.08.2015

Beschlüsse aus der 12. nicht öffentlichen 
Sitzung am 15.06.2015
- Vorlage: VI-DS-01173
- Vorlage: VI-DS-01273
Bei den oben genannten Beschlüssen handelt 
es sich um die Aufnahme von Verhandlungen 
zum Ankauf der Grundstücke durch die Stadt 
Leipzig. 
Beschlüsse aus der 13. öffentlichen Sit-
zung am 29.06.2015
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Städtebau-

liche Entwicklungsmaßnahme „Schönauer 
Viertel“, Mühlhäuser Ring, 04205 Leipzig 
(Nordwest-Areal 2. Bauabschnitt), Parzelle 
44, Flurstück 57/61 Gemarkung Schönau

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf 
des Flurstücks 129, Gemarkung Leutzsch, 
Ellernweg in 04179 Leipzig

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 
in der Buttergasse ohne Hausnummer, Ge-
markung Großzschocher, Flurstück 104/1

- Verkauf der Theobald-Beer-Straße 47, Flur-
stück 69n, Gemarkung Kleinwiederitzsch

- Verkauf Karl-Marx-Straße 53, Flurstück 
70h, Gemarkung Kleinwiederitzsch

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Vermark-
tungsverfahren Lindenauer Hafen, 1. Ver-
marktungsabschnitt-LOS 5 

Der Vorsitzende des
Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
31.08., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Die Leipziger Ratsversammlung hat in ihrer Sit-
zung am 08.07.2015 folgende Neubenennungen 
und Teilumbenennungen von Straßen sowie 
Aufhebungen von Straßennamen beschlossen 
(VI-DS-01346/15: Straßenbenennung 2/2015):

Neubenennungen
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Engelsdorf
Die neue, in westliche Richtung vom Jahnweg 
abgehende Straße erhält den Namen Pfarrer-
Paul-Straße. Paul, Johannes Rudolph Erhard 
geb. 09.02.1913 in Reichenbach/Vogtland, gest. 
06.04.2000 in Leipzig; Pfarrer der Kirchgemeinde 
Sommerfeld.
Stadtbezirk Süd, Ortsteil Dölitz-Dösen, Be-
bauung an der Leinestraße
Die neue Straße erhält den Namen Leinewin-
kel. Leine: Bach, der, von Meusdorf kommend, 
parallel zur Leinestraße verläuft und in den 
Pleißemühlgraben in Dölitz mündet. Er wurde 
1889 kanalisiert.

Teilumbenennungen
Stadtbezirk Alt-West, Ortsteile Lindenau und 
Altlindenau
Der anliegerfreie Straßenabschnitt der Lützner 
Straße zwischen Jahnallee und Zschochersche 
Straße wird in Bowmanstraße umbenannt. 
Bowman, Raymond J. geb. 02.04.1924 in Rochester, 
New York (USA), gest. 18.04.1945 in Leipzig; 
US-amerikanischer Soldat
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Seehausen
Der Straßenabschnitt des Töpferweges zwischen 
Gutsweg und der Gemarkungsgrenze zwischen 
Göbschelwitz und Hohenheida wird in Hohe 
Heide umbenannt. Hohe Heide: Bezeichnung des 
Dorfes Hohenheida im 15. Jahrhundert.
Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lindenthal, B-
Plan Nr. 248 „Erich-Thiele-Straße/Nordseite“
Der Straßenabschnitt der Sophienstraße im 
Bereich der Straße Zur Bauernwiese wird in 
Zur Bauernwiese umbenannt (Zuordnung 
zu der bestehenden Straße). Zur Bauernwiese: 
volkstümliche Bezeichnung für die in der Nähe 
der Straße befi ndlichen Wiese.

Aufhebungen
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Paunsdorf, Bebauungs-
plan Nr. 40.2 „Theklafelder“ - Satzungsbeschluss
Die Straßennamen Helmertstraße und Nien-
borgstraße werden aufgehoben. Von den im 
ursprünglichen Planentwurf drei geplanten 
Straßen wird nur die Penckstraße, die zum 
Teil schon gebaut ist, fertiggestellt. Die beiden 
anderen Straßen werden nicht gebaut.

Information
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Probstheida, B-Plan 
Nr. E-313 „Katzstraße“, Änderung der Bebauung
Die Straßennamen für das Baugebiet waren am 
17.06.2009 (Beschluss RBIV-1643/09) auf der 
Grundlage des Aufstellungsbeschlusses des 
B-Plans beschlossen worden. Im Zuge der Plan-
fortschreibung und der erneuten Auslegung sind 
die Lage und der Verlauf der Straßen verändert 
worden, wobei die Anzahl der neu entstehenden 
Straßen unverändert bleibt. Die beschlossenen Stra-
ßennamen bleiben daher bestehen und werden den 
Planstraßen räumlich wie folgt neu zugeordnet:
Planstraße 1 Katzstraße
Planstraße 2 Herbstweg
Planstraße 3 Hartmannweg
Planstraße 4 Adamsweg
Planstraße 5 Cohnheimstraße
Planstraße 6 Heubnerweg

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Neubenennungen, Teilumbenen-
nungen und Aufhebungen kann binnen eines 
Monats nach der amtlichen Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 04092 
Leipzig (Postanschrift) bzw. Burgplatz 1, Stadt-
haus, Zimmer 246 (Hausanschrift) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in elektronischer Form mit einer qualifi zierten 
elektronischen Signatur nach dem Signatur-
gesetz unter statistik-wahlen@leipzig.de oder 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. 

Amt für Statistik und Wahlen

Amtliche Bekanntmachung von 
Neubenennungen von Straßen

Die nachfolgend genannten, in der Leipziger 
Ratsversammlung am 17.06.2015 beschlossenen 
Neubenennungen (DS-01189/15), amtlich bekannt 
gemacht im Amtsblatt Nr. 13 vom 27.06.2015, sind 
seit dem 28.07.2015 bestandskräftig.

Neubenennungen
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum
Die Grünfl äche zwischen Leplay-, Jablonowski-, 

Mitteilung über die Bestandskraft 
von Neubenennungen von Straßen

Die Verbandsversammlung fasste am 19.12.2013 
den Beschluss zur Gesamtfortschreibung 
des Regionalplans Westsachsen 2008. Damit 
beabsichtigt der Regionale Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen eine Neufestsetzung der 
Ziele und Grundsätze auch zur Anpassung an 
die Festlegungen des am 31.08.2013 in Kraft 
getretenen Landesentwicklungsplans (LEP) 
Sachsen. Nach den Planwerken 2001 und 2008 
wurde damit die 3. Generation des Regionalplans 
für unsere Region auf den Weg gebracht. Neue 
inhaltliche Herausforderungen bei der Gesamt-
fortschreibung bilden insbesondere
• die Einbindung unserer Planungsregion 

in die sächsische und länderübergreifende 
Raumentwicklung,

• die Förderung von Innovation und Wachstum,
• die Sicherung der räumlichen Rahmenbedin-

gungen für die Wirtschaft und Energieversor-
gung,

• die Sicherung der Daseinsvorsorge unter den 
Bedingungen des demografi schen Wandels,

• ressourcenschonende Mobilität und inte-
grierte Verkehrsentwicklung,

• effi ziente Flächennutzung, Reduzierung der 
Flächenneuinanspruchnahme, „Landschaften 
nach der Kohle“,

• Strategien zum Klimaschutz und Anpassung 
an die Folgen des Klimawandels.

Nach einer intensiven Arbeitsphase gab die 
Verbandsversammlung am 29.05.2015 den 
Rohentwurf zum Regionalplan 2017 für die 
Aufstellungsbeteiligung nach § 9 Abs. 1 Raum-
ordnungsgesetz (ROG) in Verbindung mit § 6 
Abs. 2 des Sächsischen Landesplanungsgesetzes 
(SächsLPlG) frei. Damit wird die Möglichkeit 
sichergestellt, Stellungnahmen zur Erarbeitung 
des Planentwurfs und zur Festlegung des 
Untersuchungsrahmens der Umweltprüfung 
einschließlich des Umfangs und Detaillie-
rungsgrads des Umweltberichts einzubringen. 
Bei der Fortschreibung erfolgt nach § 9 ROG 
in Verbindung mit § 2 Abs. 2 SächsLPlG eine 
Prüfung der Umweltauswirkungen (Strategische 
Umweltprüfung – SUP). Dazu wird ein Umwelt-
bericht erstellt.
Im Zuge der Anhörung zum Rohentwurf wurden 
die Planunterlagen an die anerkannten Träger 
öffentlicher Belange bis Ende Juli 2015 versendet. 
Darüber hinaus stehen alle Materialien im Inter-
net unter nachfolgender Adresse zur Einsichtnah-
me, zum Download und zum Ausdrucken zur 

Verfügung: www.rpv-westsachsen.de
Damit besteht bis zum nachfolgenden Termin 
für jedermann die Möglichkeit, Stellungnahmen 
abzugeben: Freitag, den 02.10.2015
Durch die Einstellung der Unterlagen in das 
Internet wird auch interessierten Bürgern und 
juristischen Personen die Möglichkeit eröffnet, 
sich frühzeitig in das laufende Fortschreibungs-
verfahren einzubringen.
Der Rohentwurf baut auf den bestandskräftigen 
Regionalplan Westsachsen 2008 auf, enthält den 
weitaus überwiegenden Teil der vorgesehenen 
regionalplanerischen Festlegungen in Text- und 
Kartenform und vermittelt damit die vorgese-
henen Grundzüge der Planung. Anstelle der 
noch auszuarbeitenden Begründungen erfolgten 
Kommentierungen zu den regionalplanerischen 
Festlegungen mit Hinweisen zu den jeweiligen 
Bearbeitungsständen und mit Erläuterungen 
bzw. Mitwirkungsersuchen zur Planqualifi -
zierung.
Um eine sachgerechte Einbeziehung aller Belange 
in das weitere Verfahren zu sichern, bitten wir 
darum, Hinweise, Anregungen und Bedenken 
möglichst konkret unter Bezug auf die jeweiligen 
Plansätze bzw. Karten zu formulieren und zu be-
gründen. Stellungnahmen sind an nachfolgende 
Adresse zu senden:
 Regionaler Planungsverband Leipzig
 Westsachsen,
 Regionale Planungsstelle
 Bautzner Straße 67
 04347 Leipzig
Für die gleichzeitige Übermittlung von Kopien 
der Stellungnahmen per E-Mail an die Adresse 
steht die nachfolgende Adresse zur Verfügung: 
klama@rpv-westsachsen.de
Nach erfolgter Abwägung und Ausarbeitung des 
vollständigen Planentwurfs wird den zu beteili-
genden Stellen und der Öffentlichkeit gemäß §§ 9 
und 10 ROG und § 6 Abs. 2 SächsLPlG nach ent-
sprechender Bekanntmachung die Gelegenheit 
gegeben, zum Entwurf und zum Umweltbericht 
erneut Stellung zu nehmen.
Für Erläuterungen oder Rückfragen stehen in der 
Regionalen Planungsstelle Herr Prof. Dr. Berkner 
als Leiter (Tel. 33 74 16 11) und Herr Friedrich 
für die Fachbearbeitung (Tel. 33 74 16 12) zur 
Verfügung. 
Leipzig, den 20.07.2015

Dr. Gerhard Gey,
Verbandsvorsitzender

Regionalplan Leipzig-Westsachsen 2017 – Rohentwurf zur 
Gesamtfortschreibung des Regionalplans Westsachsen 2008

Bekanntmachung 
des Sächsischen Oberbergamtes

Bergrechtliches Planfeststellungsverfahren zur Weiterführung 
Kiessandtagebau Kleinpösna (Baufeld 5 b) 

Gemarkung Seifertshain, Gemeinde Großpösna, 
Landkreis Leipzig – Auslegung der Planunterlagen

Das Sächsische Oberbergamt führt auf Antrag 
der Firma Mitteldeutsche Baustoffe GmbH, 
Köthener Straße 13, 06193 Petersberg OT Sen-
newitz das bergrechtliche Planfeststellungsver-
fahren für das Vorhaben Weiterführung Kies-
sandtagebau Kleinpösna (Baufeld 5 b)  durch. 
Es wird gemäß § 52 Abs. 2a i.V.m. §§ 57a und 
57b Bundesberggesetz (BBergG) als Planfest-
stellungsverfahren geführt, da das Vorhaben 
gemäß § 57c BBergG einer Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) bedarf. Anhörungs- und 
Planfeststellungsbehörde ist das Sächsische 
Oberbergamt. Der Rahmenbetriebsplan enthält 
die Unterlagen für die Umweltverträglichkeits-
prüfung.
Zur Durchführung des Planfeststellungsver-
fahrens auf der Grundlage der §§ 72 bis 78 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) wird 
der Rahmenbetriebsplan nach § 73 Abs. 3 
VwVfG in den Gemeinden, in denen sich das 
Vorhaben auswirkt, für die Dauer eines Monats 
zur Einsicht ausgelegt.
Der Rahmenbetriebsplan liegt deshalb zur allge-
meinen Einsicht in der Zeit vom 08.09.2015 bis 
07.10.2015 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, 
Zimmer 498 zu den Dienststunden  Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr aus.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 
berührt werden, kann bis spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist 
beim Sächsischen Oberbergamt, Kirchgasse 11, 
09599 Freiberg, bei der Gemeindeverwaltung 
Großpösna, der Stadtverwaltung Naunhof oder 
Stadtverwaltung Leipzig. Einwendungen bzw. 
bei Vereinigungen nach § 73 Abs. 3 VwVfG Stel-
lungnahmen gegen den Rahmenbetriebsplan 
schriftlich oder zur Niederschrift vorbringen. 
Die Einwendung bzw. Stellungnahme muss den 
Namen und die vollständige leserliche Anschrift 
des Einwenders bzw. der Vereinigung nach 
§ 73 Abs. 3 VwVfG beinhalten. Sie muss den 
geltend gemachten Belang und das Maß der 
Beeinträchtigung erkennen lassen.
Nach Ablauf der Frist sind alle Einwendungen 
und Stellungnahmen von Vereinigungen nach § 
73 Abs. 3 VwVfG ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 
Verspätete Einwendungen und Stellungnahmen 
können unberücksichtigt bleiben. Es besteht 

kein Zugang für elektronisch signierte sowie 
verschlüsselte elektronische Dokumente
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in 
Form vervielfältigter, gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist 
auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite 
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und An-
schrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner 
anzugeben, soweit nicht ein Bevollmächtigter 
bestellt ist. Andernfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt bleiben. Es können 
ferner gleichförmige Einwendungen insoweit 
unberücksichtigt bleiben, als Unterzeichner 
ihren Namen oder ihre Anschrift nicht, un-
vollständig oder unleserlich angegeben haben.
Dieser Bekanntmachungstext ist auch unter 
http://www.oba.sachsen.de/692.html. einseh-
bar. Die zur Einsicht ausgelegten Unterlagen 
sind im Zeitraum der o.g. öffentlichen Ausle-
gung über das Internet unter http://www.oba.
sachsen.de/692.html. einsehbar.
Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen, die 
rechtzeitig gegen den Rahmenbetriebsplan ab-
gegebenen Stellungnahmen von Vereinigungen 
nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG sowie die Stellung-
nahmen der Behörden, deren Aufgabenbereich 
durch das Vorhaben berührt wird, werden in 
einem Termin erörtert (Erörterungstermin), zu 
dem eine gesonderte Einladung erfolgt.
Die Personen, die Einwendungen erhoben 
haben und die Vereinigungen nach § 73 Abs. 
4 Satz 5 VwVfG können über den Termin der 
Erörterung durch öffentliche Bekanntmachung 
benachrichtigt werden. Bei Ausbleiben eines 
Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelt werden.
Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen und Teilnahme 
am Erörterungstermin entstehende Kosten 
werden nicht erstattet.
Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) 
an die Einwender kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr 
als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen 
vorzunehmen sind. 

Stadtplanungsamt
i. A. des Sächsischen Oberbergamtes

Brüder- und Windmühlenstraße erhält den 
Namen Addis-Abeba-Platz.

Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Süd
Die Innenfläche des Kreisverkehrs Karl-
Tauchnitz-Straße/Anton-Bruckner-Allee/
Edvard-Grieg-Allee/Beethovenstraße erhält 
den Namen Herzliyaplatz. 

Amt für Statistik und Wahlen

Bekanntmachung des 
Regionalen Planungsverbandes 

Leipzig-Westsachsen

Verfahren: Stallanlage an der Kiesgrubenstraße
Gemarkung: Kleinpösna
Flurstücke: 95/4, 95/5, 95/6, 95/7, 197/1
Verfahrensnummer: LE/B16

Einstellung des Verfahrens
Anordnung der Einstellung
Das mit Beschluss vom 07.03.2007 angeordnete 
Bodenordnungsverfahren wird gem. § 63 Abs. 2 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) 
i. V. m. § 9 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) eingestellt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss  kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Flurneuordnungsbehörde 
- Hausanschrift: Stadthaus, Burgplatz 1, 04109 

Leipzig
- Postanschrift: 04902 Leipzig 

Widerspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch kann auch in qualifi zierter Form nach 
dem Signaturengesetz unter geoinformation@
leipzig.de oder mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail eingelegt 
werden.
Es wird gebeten, den Widerspruch zu begrün-
den. 
Leipzig, den 04.08.2015

Obere Flurbereinigungsbehörde

Hinweis zu den Auslegungszeiten und Aus-
legungsort:
Der Einstellungsbeschluss mit Begründung 
liegt zwei Wochen lang zur kostenlosen Ein-
sichtnahme für die Beteiligten im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung Flurneu-
ordnungsbehörde, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Raum 454 (Stadthaus) täglich 8.00-12.00 Uhr, 
sowie nachmittags nach telefonischer Verein-
barung (1 23 50 60) aus. 

Bodenordnungsverfahren „Stallanlage an der 
Kiesgrubenstraße“ nach dem 

Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)
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§
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 
99.1 „Wohn- und Geschäftshaus Viertelsweg/
Martin-Drucker-Straße“ soll im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
aufgestellt werden. Das Plangebiet befi ndet sich 
in Leipzig-Nord, im Ortsteil Gohlis-Mitte zwi-
schen Viertelsweg und Martin-Drucker-Straße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Ziel und Zweck der Planung ist die Umnut-
zung und Sanierung des auf dem Grundstück 
vorhandenen mehrgeschossigen, ehemaligen 
Armee-Verwaltungsgebäudes zu einem Wohn- 
und Geschäftshaus. Von dem Vorhaben gehen 
voraussichtlich keine erheblichen Umweltaus-
wirkungen aus, deshalb ist eine Umweltprü-
fung nicht erforderlich. Am Mittwoch, dem 
02.09.2015, um 18.00 Uhr wird im großen Saal 
des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses (Pfarramt), 
Hans-Oster-Straße 16, in 04157 Leipzig, der 
Vorhabenträger die Planungen zu dem Vor-
haben- und Erschließungsplan „Wohn- und 
Geschäftshaus Viertelsweg/Martin-Drucker-
Straße“ der Öffentlichkeit vorstellen. Dabei wird 
auch über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung informiert und über die wesentlichen 
Auswirkungen unterrichtet. Anwesend sind 
Vertreter des Vorhabenträgers und Mitarbeiter 
des Stadtplanungsamtes. Alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, 
sich zu informieren. Bis zum 18.09.2015 ist 
Gelegenheit, sich gegenüber der Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, zur Planung zu äußern. Es 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 99.1 
„Wohn- und Geschäftshaus Viertelsweg/

Martin-Drucker-Straße“, Leipzig-Nord
Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 99.1 
„Wohn- und Geschäftshaus Viertelsweg/Martin-
Drucker-Straße“ (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

ist auch möglich, die Stellungnahme schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig einzureichen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt
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 Sitzungstermine

 Termine

Sitzungen der
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
02.09., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld
- Umzug des Berufl ichen Schulzentrums 12 

„Robert Blum“ im Schuljahr 2015/16 gemäß 
§ 24 Sächsisches Schulgesetz

- Aufwertung des Mariannenparks
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
26.08., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Fahr-

bahnsanierung Bornaische Straße zwischen 
Raschwitzer Straße und Giebnerstraße 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Kofi nan-
zierung zu den LVB-Maßnahmen Ausbau 
Haltestellen Dölitz in der Bornaischen Stra-
ße und Umbau Betriebshof Dölitz

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Alt-West
26.08., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch
- Baubeschluss für die Sanierung und brand-

schutztechnische Ertüchtigung der Stadtteil-
bibliothek Plagwitz, Zschochersche Str. 14

- Information zur Verkehrssituation am Lin-
denauer Markt und Umfeld

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
03.09., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 270
- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Aus-

bau der Braustraße zwischen Dufourstraße 
und Karl-Liebknecht-Straße

- Grundsatz- und Finanzierungsbeschluss zum 
Erwerb fl exibler Raumsysteme zur Abdeckung 
kurzfristiger Kapazitätsengpässe an der Pablo-
Neruda-Schule und der Paul-Robeson-Schule

- Bebauungsplan Nr. 361.2 „Messegrund-West“; 
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Südost; 
Durchführung der öffentlichen Auslegung im 
Rahmen des beschleunigten Verfahrens

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
03.09., 18.00 Uhr, Oskar-Kellner-Haus
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Sonstiges
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
03.09., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Zimmer 340
- Grundsatz- und Finanzierungsbeschluss zum 

Erwerb fl exibler Raumsysteme zur Abdeckung 
kurzfristiger Kapazitätsengpässe an der Pablo-
Neruda-Schule und der Paul-Robeson-Schule

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
26.08., 18.00 Uhr, Schule am Adler, Speiseraum 
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Sonstiges
- Schulung - Inhalte 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
25.08., 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt
- Information über den Stand der Beleuch-

tungsanlage entlang der Miltitzer Straße
- Information über den Sachstand des Ver-

kaufs Bienitzstraße 2 und Am Dorfplatz 2
- Information über das noch zu erwartende Ver-

kehrsaufkommen durch den Ausbau der B 181
Ortschaftsrat Plaußig
25.08., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Konstituierende Sitzung 
des Jugendbeirates

26.08., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 260
Konstituierende Sitzung
- Eröffnung und Begrüßung
- Vorstellungsrunde
- Wahl der/des Vorsitzenden und eines/einer 

Stellvertreters/-in
- Sitzungstermine
- Sonstiges 

Sitzung 
des Jugendparlaments

27.08., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Informationen zu Mandatsveränderungen, 

Jugendbeirat, Veranstaltung AG Antirassis-
mus, Logowettbewerb, Sommerfest, Skate-
park für Lößnig

- Demokratiekonferenz
- Diskussionen (Vorstellung auf Facebook, Sit-

zungsort, Kassenwart) 
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§

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
08.07.2015 die Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans Nr. 411 „Verbraucher-
markt Riebeckstraße“ nach § 2 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) beschlossen. Gleichzeitig 
wurde der Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans gebilligt und die öffentliche 
Auslegung nach § 3 Absatz 2 BauGB beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Die Erstbekanntmachung erfolgte am 17.07.2015 
in der Leipziger Volkszeitung (LVZ) Seite 24 
und wird an dieser Stelle wiederholt.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südost, 
im Ortsteil Reudnitz zwischen Riebeckstraße 
und Mühlstraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für den Neubau des 
vorhandenen Einzelhandelsmarktes geschaffen 
werden, einschließlich der Außenanlagen mit 
Zufahrt und Kundenparkfl ächen.
Der Entwurf des Bebauungsplans, des  Vorha-
ben- und Erschließungsplans, die Begründung 
sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden 
noch bis zum 27.08.2015 im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, vor dem Zimmer 499, während 
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Folgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen sind verfügbar:
-  Stellungnahmen von Behörden und aus der 

Öffentlichkeit
-  Schallimmissionsprognose
-  Stellungnahme zum Gehölzbestand
In den genannten Unterlagen werden insbe-
sondere Informationen zu folgenden Themen 
gegeben:
-  Auswirkungen auf die Beschaffenheit von 

Grund- und Boden (Baugrund, Grundwasser)
-  Auswirkungen auf den vorhandenen Baum- 

und Gehölzbestand

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Dresden vom 15.07.2015 wird das Flur-
stück Nr. 3918/20 (Teilfl äche) der Gemarkung 
Leipzig von Bahnbetriebszwecken freigestellt 
(siehe kartenmäßige Darstellung).
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung endet 
die Eigenschaft als Betriebsanlage der Eisenbahn. 
Die Fläche wird aus dem eisenbahnrechtlichen 
Planungsprivileg des Eisenbahn-Bundesamtes 
entlassen und geht in die Planungshoheit der 
Stadt Leipzig über.
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, 
im Zimmer 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfl äche in Leipzig 
(fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung 
von landwirtschaftlichen Grundstücken

Über die Genehmigung der Veräußerung der 
nachstehenden Grundstücke ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für die Grundstücke vorhanden ist.
Gemarkung: Großzschocher
- Flurstück: 471 c
    5,8390 ha Grünland
    (1 /2  Mite igentumsantei l
    entspricht einer Fläche von 
    2,9195 ha)
- Flurstück: 84 v
    0,2635 ha Gebäude- u. Freifl äche

    ( 1 /2  Mite igentumsantei l
    entspricht einer Fläche von 
    0,1318 ha)
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert 
wären, wird die Gelegenheit gegeben, der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt Abt. Liegen-
schaftsdienst, Sachgebiet Genehmigungen, 
04092 Leipzig, unter Angabe des AZ.: 23.04/
be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 0110/15 bis zum 
28.08.2015 schriftlich ihr Erwerbsinteresse zu 
bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie bei 
einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit 
anbieten würden. 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 411 
„Verbrauchermarkt Riebeckstraße“, Leipzig-Südost

Aufstellungsbeschluss und öffentliche 
Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 411 „Verbrauchermarkt Riebeck-
straße“ (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

-  Geräuschimmission und Maßnahmen zur 
Lärmminderung

Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm nur Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragssteller 
im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt
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HEITERBLICK

§

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
08.07.2015 den Bebauungsplan Nr. 40.3 „Gewer-
begebiet Heiterblick“, 2. Änderung (Vorlage 
VI-DS-01270) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.
Der Änderungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Ost, im Ortsteil Heiterblick zwischen Torgauer 
Straße und Amazonstraße (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung).
Neben der Ansiedlung einer gewerblichen 
Nutzung sind dort große zusammenhängende 
Pfl anzfl ächen vorgesehen.
Jedermann kann den Bebauungsplan und die 
Begründung im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zi. 498 während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,

Bebauungsplan Nr. 40.3 
„Gewerbegebiet Heiterblick“, 2. Änderung, Leipzig-Ost

Satzungsbeschluss

2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 
214 Abs. 2a beachtlich sind. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 40.3 „Ge-
werbegebiet Heiterblick“, 2. Änderung (fett um-
randet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Versteigerung 
von Fundsachen 

Am 22.08.2015 veranstaltet das Fundbüro des 
Ordnungsamtes seine zweite Fundsachen-Verstei-
gerung in diesem Jahr. Im Rahmen des Schönauer 
Parkfestes kommen Themenpakete und Technik, 
Überraschungstüten für Groß und Klein sowie 
etwa 20 Fahrräder zum Startpreis von einem Euro 
unter den Hammer. Besichtigt werden kann ab 
10.30 Uhr, die Versteigerung beginnt gegen 11.00 
Uhr. Zu beachten ist, dass die ersteigerten Artikel 
bar bezahlt werden müssen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter: www.leipzig.de/fundbuero. 

Freistellung von Bahnbetriebszwecken 
für eine Fläche der Eisenbahn des Bundes 

in Leipzig

Verlegung Wochenmarkt 
Innenstadt

Der Wochenmarkt Innenstadt wird am 04.09.2015 
auf den Augustusplatz verlegt. Der Marktplatz soll 
anlässlich des Messejubiläums in diesem Jahr als 
Teil des Passagenfestes genutzt werden. 

Veränderte Sprechzeiten 
der Abteilung Feststellung 
Schwerbehinderteneigen-
schaft/Landesblindengeld

Bis auf Weiteres können aus organisatorischen 
Gründen Sprechzeiten in der Abteilung Fest-
stellung Schwerbehinderteneigenschaft/Lan-
desblindengeld des Sozialamtes im Technischen 
Rathaus, Prager Straße 118 -136 nur noch jeweils 
Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr stattfi nden. 
Die Sprechzeit am Donnerstag entfällt ab sofort. 

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkg. Knautkleeberg (0414): 90i; Gemarkg. 
Leipzig (0415): 167, 755/12, 1182a, 2019, 2126, 
2562/16, 2573/4, 2622/13, 2638/18, 2777, 2810d, 
3949/6, 3949/8, 4047/2, 4057/4, 4259, 4278, 
4376/1, 4403, 4444; Gemarkg. Portitz (0428): 57, 
68, 181/15, 181/16, 475; Gemarkg. Wahren (0440): 
4/4, 5/1, 6/1, 160/1, 194/20, 194/24, 194/34, 
194/36, 194/37, 197, 197c, 197y, 197z, 211/1, 
331/2; Gemarkg. Burghausen (5507): 33e, 254; 
Gemarkg. Göbschelwitz (5518): 115, 119; Gemarkg. 
Hartmannsdorf (5544): 43/2, 55a, 68/54, 68/56; 
Gemarkg. Quasnitz (5579): 53a, 77; Gemarkg. Möl-
kau (5592): 117/4, 147; Gemarkg. Zweinaundorf 
(5593): 76, 81, 103/26, Gemarkg. Plaußig (5596): 
137; Gemarkg. Stahmeln (5650): 76, 161/44

Art der Änderung
• Veränderung der Lage
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung
• Veränderung von Gebäudedaten
Betroffene Flurstücke: Gemarkg. Lindenau (0418): 
636/37, 1443/2

Art der Änderung
• Zerlegung
• Berichtigung der Flächenangabe
• Veränderung der Lage
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung
Die Zerlegung stellt einen Verwaltungsakt dar, 
gegen den Sie innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch einlegen können. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Amt für Geoinformation und Bodenord-

nung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, oder 
beim Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 
Dresden, einzulegen. Der Widerspruch kann auch 
in qualifi zierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz unter geoinformation@leipzig.de 
oder mittels absenderbestätigter De-Mail unter 
info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1. Das Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung ist nach § 2 des SächsVerm-
KatG für die Fortführung des Liegenschaftska-
tasters  zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die  Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde. Die Unterlagen 
liegen ab dem 24.08.2015 bis zum 23.09.2015 im 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 427,
Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr u. Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr 
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 bzw. unter der 
Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten 
zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. 

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gem. § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

1   Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2013 (SächsGVBl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung.

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
10.09. u. 08.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
26.08. u. 16.09., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest 
01.09. u. 06.10., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: 1. 
Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
28.08. u. 25.09., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat) 
Schiedsstelle West/Alt-West 
15.09. u. 20.10., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
27.08., 14.00 Uhr, Jugend- und Altenhilfeverein 
e.V., Goldsternstraße 9
- Sprechstunde im Osten mit Carola Lange 

Öffentliche Sitzung 
Tierschutzbeirat

Am Donnerstag, dem 03.09.2015 um 16.00 Uhr, 
fi ndet im Amt für Umweltschutz, Technisches 
Rathaus, Haus A, Raum  A.8009, Prager Straße 
118-136, 04317 Leipzig, die konstituierende Sit-
zung des Tierschutzbeirates statt. Als weitere 
Themen der Sitzung sind u. a. der Antrag der 
Fraktion Die Linke des Stadtrates zur Übertra-
gung der Bearbeitung tierschutzrelevanter 
Themen auf den Fachausschuss Umwelt und 
Ordnung sowie eine Einwohnerfragestunde 
vorgesehen. 

Mit Bestürzung und Trauer 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unsere langjährige Mitarbeiterin

Evelin Kermer
plötzlich und unerwartet 

im Alter von 61 Jahren verstorben ist.

Tief bewegt gilt der Familie unser Mitgefühl.

 
 Oberbürgermeister   Personalrat

Traueranzeige

Vergabe Erbbaurecht 
durch Stadt Leipzig

Erbbaurecht Gewölbekeller
Exposénummer:  0490
Lage:  Zschochersche Straße 12
Gemarkung: Plagwitz
Flurstücke: 168/1, 168/2 (je Teilfl äche)
Größe:  ca. 1 720 m²
Nutzfl äche: ca. 499 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt:  Frau Berger (Tel. 1 23 56 21)
Mindestgebot 
Erbbaurecht:  7 200 Euro/Jahr

Die Stadt Leipzig vergibt o. g. Erbbaurecht. Ge-
bote sind bitte mit den Antragsformularen sowie 
dem wirtschaftlichen Konzept in einem verschlos-
senen Umschlag bis zum 21.09.2015 bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Exposé 
0490, 04092 Leipzig, einzureichen. Die Vergabe 
des Erbbaurechtes erfordert die Zustimmung der 
zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien
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Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt die 
Anmietung von 2 LKW-Arbeitsbühnen für den Hausmeisterservice.

Bereitstellungsort: In einer frostfreien Unterstellmöglichkeit im 
Umkreis von max. 3 km zur Ossietzkystraße 70 in 04347 Leipzig mit 
Zugangsmöglichkeiten des AG‘s

Leistungsumfang: 2 Stück LKW-Arbeitsbühnen: 27 Meter Arbeits-
höhe, zulässiges Gesamtgewicht 3.500 kg, Führerscheinklasse 3/B, 
Antriebsart Diesel, Schwenkbereich 450 °, Korbabmessung (L x B)  
0,70 m x 1,40 m, Transportabmessungen (L x B x H) max. 6,75 m x 2,15 m 
x 3,00 m, Abstützfunktionen Memory, Homefunktion und variable 
Abstützung, Baumtrenngitter und Sägekettenhalterung, Ablagefläche 
ca. 1,00 m x 1,80 m, Arbeitsbühnen dürfen nicht älter als 5 Jahre sein,  
24 Std. Notdienst, Instandhaltungsservice ggf. Stellung einer gleich-
wertigen LKW-Arbeitsbühne

Aufteilung in Lose: nein, Abforderungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

Voraussichtliche Vertragslaufzeit: 01.10.2015 bis 29.02.2016

Abforderungen bis: 04.09.2015 

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Fax-Nr. 0341-992 1109

Versand: ab 24.08.2015; bis spätestens 07.09.2015

Angebotseinreichung: bis 15.09.2015, 10:00 Uhr

Bindefrist an das Angebot: 06.10.2015

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit dem 
Angebot vorzulegen!
- Gewerbean-/-ummeldung/Eintragung IHK
- Mitgliedsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- Nachweis von mind. 2 Referenzen des Bieters, die im Umfang mit 

den geforderten Leistungen vergleichbar sind und nicht länger als  
2 Jahr zurückliegen

- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Nachweis Ressourcen (Mitarbeiter/Werkstattservice/Servicefahrzeuge)
- Nachweis über eine frostfreie Unterstellmöglichkeit im Umkreis  

von max. 3 km zur Ossietzkystr. 70 in 04347 Leipzig mit Zugangs-
möglichkeit des AG

- Nachweis der Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung
- Auszug aus dem Handelsregister nicht älter als 1 Jahr;  

bei GbR Vertretungsvollmacht

www.lwb.de

Anzeige

Raus aus der Miete,
rein ins eigene Haus -
sicher und sorgenfrei!

... hier zieh’ ich ein.

Massivhäuser inklusive
Bodenplatte und Erdarbeiten
Festpreis- und Bauzeitgarantie
mehr als 22.000 gebaute Häuser

Vermieter adé!

  

Bereits zum 8. Mal sind die Tore des Entsor-
gungsstandortes Cröbern - und in diesem Jahr 
erstmals im Rahmen der 3. Tage der Industrie-
kultur Leipzig zusammen mit denen des Berg-
bau-Technik-Parks - geöffnet. Wir laden Sie herz-
lich ein, unser Gast zu sein und unsere Stand-
orte zu besuchen. 
Am Entsorgungsstandort Cröbern, inmitten des 
ehemaligen Bergbaustandortes Espenhain gele-
gen, verbringen Sie gemeinsam mit Ihrer Fami-
lie einen Tag mit spannenden Einblicken in die 
moderne Abfallwirtschaft. Sie touren mit Shut-
tlebussen zu den einzelnen Stationen auf dem 
rund 85 Hektar großen Betriebsgelände und 
lassen sich von Mitarbeitern die Funktionswei-

Zentraldeponie und Mechanisch-Biologische Abfall-
behandlungsanlage Cröbern zur Besichtigung geöffnet

Tag der offenen Tür
am 5. September 2015 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Anzeige

Entsorgungsstandort Cröbern · Am Westufer 3  · 04463 Großpösna / OT Störmthal
Anreise über die B2 / B 95 - Beschilderung „Zentraldeponie“

se der beiden Entsorgungsanlagen „Zentralde-
ponie Cröbern“ und „Mechanisch-Biologische 
Abfallbehandlungsanlage“ erklären. Bei Rund-
fahrten mit den Sammelfahrzeugen, während der 
Deponietour und beim Hubschrauberrundfl ug 
überblicken Sie das Betriebsgelände und das Um-
land aus einer anderen Perspektive und genie-
ßen die Aussicht auf das Leipziger Neuseenland. 
Tauchen Sie ein in das bunte Treiben und lassen 
Sie sich begeistern von einem Mix aus wissens-
werten Informationen, abwechslungsreicher Un-
terhaltung und leckeren Speisen und Getränken. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass an diesem 
Tag keine Abfallannahme stattfi ndet!

Luftaufnahme des Entsorgungsstandortes Crö-
bern und des Bergbau-Technik-Parks

Besichtigung der Mechanisch-Biologischen Ab-
fallbehandlungsanlage Cröbern

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

KERNHAUSLEIPZIG.DE (djd). Der Wärmebedarf von 
Häusern mit Niedrigenergie-
Standards ist durch ihre gute 
Wärmedämmung stark ver-
ringert. Deshalb empfiehlt 
sich in solchen Fällen ein 
modernes, optimal abgestimm-
tes Heizsystem das jederzeit 
fl exibel auf alle Anforderungen 

Immer mehr Niedrigenergie-Häuser
reagiert. Immer mehr Häuser 
in Deutschland entsprechen 
modernen Niedrigenergie-
Standards, Altbauten werden 
entsprechend renoviert und 
energetisch saniert. Zukunfts-
weisende Weiterentwicklun-
gen des Niedrigenergiehaus-
Konzepts sind beispielsweise 

KfW-Effizienzhäuser 70, 55 
und 40, Passivhäuser, Null-
energie- und Plusenergiehäu-
ser. Letztere können sogar 
Energie erzeugen. Informati-
onen über Heizsysteme, die 
zu Niedrigenergie-Häusern 
passen, gibt es beispielsweise 
unter www.kachelofenwelt.de.
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� Verkehrsorganisatorische Maßnahmen zu Großveranstaltungen

Die Stadt Leipzig hat die bestehenden Ver-
einbarungen zum ordnungsgemäßen Betrieb 
und zur Finanzierung von Kindertagesein-
richtungen sowie Kindertagespfl ege mit den 
freien Trägern zum 31.12.2015 gekündigt. Ziel 
ist,  eine einheitliche vertragliche Vereinbarung 
auf Grundlage der aktuellen Gesetzeslage mit 
den freien Trägern abzuschließen, um dem 
gemeinsamen Ziel auch in Zukunft Rechnung 
zu tragen, eine verlässliche und qualitativ 
hochwertige Betreuung der Kinder in Leipzig 
sicherzustellen.
Die Zielsetzung der Stadt Leipzig ist es, dass 

Konzert 
der Toten Hosen 
am 22.08.2015

Am Samstag, dem 22.08.2015, ist anlässlich 
des Konzertes der Toten Hosen auf der Fest-
wiese (An- und Abreiseverkehr) sowie der 
Baumaßnahme Merseburger Straße im Bereich 
des Sportforums mit erheblichen Verkehrs-
einschränkungen zu rechnen. Eine Übersicht 
über das Fahrplanangebot sowie die zusätzlich 
eingesetzten Sonderlinien haben die LVB unter 
www.lvb.de veröffentlicht. Weitere Auskünfte 
erhalten die Fahrgäste am Servicetelefon 1 94 49 
oder über easy.GO, die kostenlose Verbindungs-
app. Die Eintrittskarte berechtigt jeweils vier 
Stunden vor und nach dem Konzert zur kosten-
losen Nutzung von Bussen und Straßenbahnen. 
(Ausführliche Informationen wurden dazu bereits 
im Amtsblatt Nr. 14 veröffentlicht). �

Konzerte von 
Unheilig am 28.08. 
und am 29.08.2015 

Am Freitag, dem 28.08., und am Samstag, dem 
29.08.2015, fi nden auf dem Platz vor dem Völker-
schlachtdenkmal zwei Open-Air-Konzerte von 
Unheilig statt. Für den Aufbau der Bühne werden 
Teile des südlichen und nördlichen Platzes vor 
dem Völkerschlachtdenkmal bereits ab 25.08.2015 
freigehalten. Für die Konzertveranstaltung und 
die Auf- bzw. Abbauarbeiten einschließlich der 
veranstaltungsimmanenten Logistik wird die 
Straße An der Tabaksmühle (B 2) im Abschnitt 
zwischen Prager Straße und Friedhofsweg für 
diese Konzerte vom 27.08.2015, 22.00 Uhr, bis zum 
30.08.2015, 06.00 Uhr, voll gesperrt. Eine Freigabe 
des gesperrten Straßenabschnittes kann unter Be-
rücksichtigung des Abschlusses der Abbauarbeiten 
und Straßenreinigung auch zeitlich eher erfolgen.
Die Umleitung führt in beiden Richtungen über 
die Zwickauer Straße ↔ Semmelweisstraße und 
wird entsprechend ausgeschildert.
Die Zufahrt zum Südfriedhof und den Blumen-
läden am Völkerschlachtdenkmal ist jederzeit 
möglich, ebenso die fußläufi ge Erreichbarkeit des 
Völkerschlachtdenkmals. Parkplätze stehen auf 
dem Gelände der Alten Messe und dem Barnet-
Licht-Platz zur Verfügung. Eine entsprechende 
Wegweisung wird ausgeschildert.
Besucher des Konzertes sollten auch die ausgeschil-
derten P+R–Plätze nutzen bzw. mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln des ÖPNV anreisen. �

Am Sonntag, dem 23.08.2015, fi ndet der Deut-
sche Post Ladies Run von 15.00 Uhr bis ca. 17.00 
Uhr in der Leipziger Innenstadt statt.
Der zu absolvierende Rundkurs verläuft auf 
einer 5 km-Strecke bzw. 10 km-Strecke durch 
das Stadtzentrum mit Start und Ziel auf dem 
Marktplatz.
Ab 13.00 Uhr wird es entlang folgender Lauf-
strecke zu Einschränkungen kommen.
Markt → Katharinenstraße → Brühl → Runde 
um den Richard-Wagner-Platz → Brühl → 
Nikolaistraße → Park an der Richard-Wagner-
Straße → Ritterpassage und Ritterstraße → 
Schuhmachergäßchen → Reichsstraße → 
Grimmaische Straße (Schleife) → Neumarkt 
→ Gewandgäßchen → Universitätsstraße → 
Moritzbastei → Schillerpark → Neumarkt → 
Preußergäßchen → Petersstraße → Oberer 
Martin-Luther-Ring → Hugo-Licht-Straße 
→ Burgplatz → Markgrafenstraße → Oberer 
Dittrichring → südlicher Thomaskirchhof → 
Burgstraße → Thomasgasse → Markt

Einlauf in die 2. Runde zur 10 KM Strecke
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KM

ab 01.07.2015 ab 01.01.2016

1. Alters-
stufe 

(0-5 Jahre)

2. Alters-
stufe 

(6-11 Jahre)

1. Alters-
stufe 

(0-5 Jahre)

2. Alters-
stufe 

(6-11 Jahre)

Mindestunterhalt (gem. § 11a UVG) 328,00 Euro 376,00 Euro 335,00 Euro 384,00 Euro

Anrechnung Kindergeld für das 
erste Kind (gem. §§ 11a und 2 Abs. 
2 UVG)

184,00 Euro 184,00 Euro 190,00 Euro 190,00 Euro

Monatlicher Zahlbetrag ohne 
Berücksichtigung von Unterhalts-
zahlungen des anderen Elternteils 
oder Waisenbezügen

144,00 Euro 192,00 Euro 145,00 Euro 194,00 Euro

Erhöhung des Unterhaltsvorschusses 
rückwirkend zum 01.07.2015

Kinder, die von dem nicht betreuenden Elternteil 
keinen oder keinen regelmäßigen Unterhalt be-
kommen, können Unterhaltsvorschuss erhalten. 
Durch Inkrafttreten des Gesetzes zur Anhebung 
des Grundfreibetrags, des Kinderfreibetrags, 
des Kindergeldes und des Kinderzuschlags 
ergeben sich zum 01.07.2015 und zum 01.01.2016 
Erhöhungen der Mindestunterhaltssätze der 

1. und 2. Altersstufe sowie ab 01.01.2016 eine 
geänderte Anrechnung infolge der Erhöhung 
des Kindergeldes. 
Daraus folgt rückwirkend ab dem 01.07.2015 
und zukünftig ab dem 01.01.2016 gem. § 11a 
Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) die unten auf-
geführte Berechnung der Unterhaltsleistungen 
nach dem UVG:

Sollte der Elternteil, bei dem das Kind nicht 
lebt, Unterhaltszahlungen leisten oder erhalten 
sie wegen des Todes des anderen Elternteils 
oder eines Stiefelternteils Waisenbezüge bzw. 
entsprechende Schadenersatzleistungen, müs-
sen diese Beträge von den oben in der Tabelle 
bezifferten Zahlbeträgen abgezogen werden. 
Es ergibt sich dann der korrekte Zahlbetrag pro 
Monat. Die Nachzahlung der Differenzbeträge 

für die Monate Juli und August 2015 erfolgt mit 
der Unterhaltsvorschusszahlung für September 
2015. Für J anuar 2016 wird die laufende Zahlung 
entsprechend angepasst. 
Rechtsgrundlagen: Unterhaltsvorschussgesetz 
http://www.gesetze-im-internet.de/uhvor-
schg/
Ansprechpartnerin: Ulrike Gerold, Tel. 
1 23 35 72, E-Mail: JA-51-23@leipzig.de �

zum 01.01.2016 eine neue Vereinbarung über 
den ordnungsgemäßen Betrieb und die Finan-
zierung von Kindertageseinrichtungen sowie 
Kindertagespfl ege bestehen soll. Um dieses Ziel 
erreichen zu können, bittet die Stadt Leipzig die 
freien Träger um ihre tatkräftige Unterstützung. 
Für diejenigen freien Träger, mit denen keine 
neue Vereinbarung bis dahin abgeschlossen 
werden kann, wird eine vertragliche Regelung 
bis zum Abschluss einer neuen Vereinbarung 
längstens jedoch bis zum 30.04.2016 angeboten. 
Diese wird auf dem Vertragsinhalt der bis zum 
31.12.2015 gültigen Vereinbarung basieren. �

Vereinbarungen zum Betrieb und zur Finanzierung 
von Kindertageseinrichtungen sowie Kindertages-
pfl ege mit den freien Trägern regulär gekündigt

Deutsche Post Ladies Run 2015
Rundkurs am 23.08.2015 

in der Leipziger Innenstadt

Spätestens ab 14.30 Uhr wird der Rundkurs 
für Fahrzeuge voll gesperrt sein. Die Ein- bzw. 
Ausfahrt zur Innenstadt ist während der 
Veranstaltung nur im Ausnahmefall über das 
Hallische Tor möglich. Für Fußgänger besteht 
die Möglichkeit zur Querung der Strecke. Die 
Hinweise und Anordnungen der Ordnungskräf-
te und Polizei sind unbedingt zu beachten. Die 
Sicherheit des Läuferfeldes hat immer Vorrang.
Um Beachtung der Haltverbote auf den aus-
geschilderten Flächen und Entfernung der 
Fahrzeuge von der Wettkampfstrecke wird 
unbedingt gebeten.
Im Zeitraum von ca. 13.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
verkehrt die Buslinie 89 in Richtung Haupt-
bahnhof ab Haltestelle „Thomaskirche“ über 
Dittrichring – Goerdelerring - Goethestraße 
sowie in Richtung Connewitz ab Abfahrtshal-
testelle „Hauptbahnhof“ in der Goethestraße 
über Goethestraße – Augustusplatz – Wilhelm-
Leuschner-Platz - Neues Rathaus und weiter in 
normaler Linienführung. �

Karte: MMP Veranstaltungs- und Vermarktungs GmbH
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Erdarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-7040-01-0551
e) Ort der Ausführung:
 Sicherung von Sickerwasseraustrittsstellen der 

Deponie Möckern, 04159 Leipzig, Sicherung von 
Sickerwasseraustrittsstellen �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6630-01-0574
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau S78 (ehemals B186), Baalsdorfer Straße 

/ Haupstraße in Leipzig, OT Holzhausen, 04288 
Leipzig, 1. BA von Mühlbergsiedlung bis Kno-
ten Stötteritzer Landstraße, TO: Landschafts-
pfl egerische Maßnahmen Landschaftsbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6723-01-0612
e) Ort der Ausführung:
 Baumpfl anzungen in zwei Parks Los 2: Rabét, 

04315 Leipzig, Landschaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6723-01-0611
e) Ort der Ausführung:
 Baumpfl anzungen in zwei Parks Los 1: Lene-

Voigt-Park, Landschaftsbauarbeiten , Los 1: 
04317, Los 2: 04315 �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6723-01-0625
e) Ort der Ausführung:
 Wegesanierung Clara-Zetkin-Park, 1. BA Ab-

schnitt Johannapark, 04109 Leipzig, Land-
schaftsbauarbeiten �

Prallwand
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6532-01-0580
e) Ort der Ausführung:
 Schule für Lernförderung, Riesaer Str. 177, 04319 

Leipzig, Prallwand, Los Prallwand �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6537-06-0586
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe-Kollwitz, Karl-Vogel-

Straße 17/19, 04318 Leipzig, Prallwand Turn-
halle �

Sportboden
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6537-01-0581
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-Str. 

17/19, 04318 Leipzig, Sportboden �

Schlosserarbeiten Sporthalle
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6537-01-0582
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-Str. 

17/19, 04318 Leipzig, Schlosserarbeiten Sport-
halle �

Heizung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6535-06-0584
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Telemannstraße 9, 04107 Leipzig, 

Heizung, Los 63 Heizung �

Sanitärtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6535-06-0585
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Telemannstraße 9, 04107 Leipzig, 

Sanitärtechnik, Los 64 Sanitärtechnik �

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6532-01-0591
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung und 

Erweiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-
Jost-Straße 33, 04299 Leipzig, Bodenbelags-
arbeiten �

Errichtung und Vorhaltung 
Baustromanlage / 

Demontage Altinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6535-01-0595
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Ratzelstr. 26 - Reaktivierung der 

ehem. 55. Mittelschule, 04207 Leipzig, Errich-
tung u. Vorhaltung Baustromanlage /Demon-
tage Altinstallation �

Rohbauarbeiten-Ziegeldecken G25
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6532-01-0608
e) Ort der Ausführung:
 Gesamtsanierung der Gebäude Gorkistr. 15 u. 25 

und Erweiterungsneubau zur Errichtung eines 
Gymnasiums,04347 Leipzig,Rohbauarbeiten 
Ziegeldecken G25, Los 14.4 Rohbauarbeiten-
Ziegeldecken G25 �

Außenanlage-historische 
Zaunanlage

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6537-01-0618
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel- Straße 

17/19, 04318 Leipzig, Außenanlage-historische 
Zaunanlage �

Außenanlagen-Naturstein-
arbeiten Zaunsockel

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6537-01-0619
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl- Vogel- Stra-

ße 17/19, 04318 Leipzig, Außenanlagen- Natur-
steinarbeiten Zaunsockel �

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6532-01-0626
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Holzhausen, Stötteritzer Landstra-

ße 21, 04288 Leipzig, Gerüstarbeiten �

Gerüstarbeiten 
Abstellhalle Teil 2

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6533-01-0620
e) Ort der Ausführung:

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

 Feuerwehrzentrum Leipzig, 2.BA, Los 308 Ge-
rüstarbeiten Abstellhalle Teil 2, Gerhard-Ell-
rodt-Straße 29 c, d, 04249 Leipzig �

Epoxydharzbeschichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6533-06-0621
e) Ort der Ausführung:
 Feuerwehrzentrum Leipzig, 2. BA, Gerhardt-

Ellrodt-Str. 29 c, d, 04249 Leipzig, Los 320, Ep-
oxidharzbeschichtung Abstellhalle Teil 2 �

Stahlbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6533-06-0622
e) Ort der Ausführung:
 Feuerwehrzentrum Leipzig, 2. BA, Gerhardt-Ell-

rodt-Str. 29 c, d, 04249 Leipzig, Los 307 Stahl-
bauarbeiten Abstellhalle Teil 2 �

Dachabdichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6533-06-0624
e) Ort der Ausführung:
 Feuerwehrzentrum Leipzig 2. BA, Gerhard- Ell-

roth-Str. 29 c, d, 04249 Leipzig, Los 309 Dachab-
dichtung, Abstellhalle Teil 2 �

Tore Abstellhalle
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6532-06-0623
e) Ort der Ausführung:
 Feuerwehrzentrum Leipzig, 2. BA, Gerhardt- 

Ellrodt- Str.29 c, d, 04249 Leipzig , Los 311 Tore 
Abstellhalle Teil 2 �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6532-01-0627
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Holzhausen, Stötteritzer Landstra-

ße 21, 04288 Leipzig, Malerarbeiten �

Abbruch-, Maurerarbeiten, 
Leibungsdämmung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6538-01-0633
e) Ort der Ausführung: Werner- Heisenberg- 

Schule, Sanierung der Äußeren Hülle, Los10.2- 
Abbruch-, Maurerarbeiten, Leibungsdämmung, 
Renftstraße 3, 04159 Leipzig �

Klempnerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6532-01-0628
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Holzhausen, Stötteritzer Landstr. 

21, 04288 Leipzig, Klempnerarbeiten �

Baumpfl egeleistungen
Vergabe-Nr.: L15-6700-01-0018 
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung über Baumpflegeleistungen mit einem 
jährlichen geschätzten Auftragsvolumen von ca. 
917.000 EUR - Die Leistung wird auf 7 annähernd 
gleich große Teillose a ca. 131.000 EUR nach terri-
torialen Gesichtspunkten aufgeteilt. Es wird maxi-
mal ein Teillos an einen Bieter vergeben, sofern eine 
ausreichende Anzahl von wirtschaftlichen Angebo-
ten vorliegt. Die Zuordnung der erfolgreichen Bie-
ter zu den Teillosen wird ausgelost. �

Bewachung
Vergabe-Nr.: L15-1061-01-0064 
Art und Umfang der Leistung: Bewachung des 
Umlandes und der unmittelbaren Einrichtungen 
des Cospudener Sees (ca. 3.000 Stunden pro Jahr) �

Verkehrszeichen
Vergabe-Nr.: L15-6600-01-0021 
Art und Umfang der Leistung: Herstellung und 
Lieferung von Verkehrszeichen, Rohrpfosten, 
Rohrrahmen und Zubehör �

Lieferung eines Traktors
Vergabe-Nr.: L15-1062-01-0037 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines 
Traktors mit zuschaltbarem Allradantrieb für das 
Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Stadt-
forsten �

Mobiliar für Kindertages-
einrichtungen

Vergabe-Nr.: L15-5111-06-0050         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Mobiliar für derzeit 52 Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Leipzig als Ersatz-, Er-
gänzungs- und Neubeschaffung �

Lieferung einer Kompakt-
Kehrsaugmaschine

Vergabe-Nr.: L15-1062-01-0059 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung einer 
Kompakt-Kehrsaugmaschine für den kommu-
nalen Einsatz im Bauhof Böhlitz-Ehrenberg der 
Stadt Leipzig �

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOL/A

Anzeige

Der Architektursommer Sach-
sen lädt noch bis Ende Septem-
ber zu Veranstaltungen und 
Ausstellungen in Leipzig ein.
Die Verleihung des Architek-
turpreises der Stadt Leipzig zur 
Förderung der Baukultur 2015 
am 1. Oktober ist gleichzeitig 
der Abschluss des diesjährigen 
Architektursommers.

AUSSTELLUNGEN 
Galerie Architektursommer 
Sachsen im tapir, Georgiring 6 / 7
geöffnet: Mo – Fr von 10:00 
bis 20:00 Uhr, Sa. von 10:00 bis 
18:00 Uhr
Werkschau »Schöne Häuser« 
bis 17. September:  27 Wohn-
häuser sächsischer Architekten 
in Sachsen, Deutschland und 
Europa

Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Leipzig, Braus-
traße 2
geöffnet: Mo – Fr von 9:00 bis 
17:00 Uhr
Sommerschau der Architek-
tenkammer Sachsen
bis 27. August

Architektursommer Sachsen 2015
Leipzig wächst? Stadt. Mensch. Umland.

KPMG-Foyer, Münzgasse 2
geöfnet: Mo - Fr 10 bis 19 Uhr 
Neubau.Werkstatt für moder-
nes Wohnen
bis 28. August 
15 Jahre KunstRäume Leipzig 
9. September - 30. September

Tapetenwerk Leipzig, Halle 
C1, Lützner Straße 91
„28 Tage Dunkel“ – Ausstel-
lung zeitgenössischer Kunst     
vom 21. August bis 18. Sep-
tember, Di bis So von 15 bis 
19 Uhr
1 8 . 0 9 . 1 5 ,  1 9  U h r :  
„ L i c h t + D u n k e l h e i t “  - 
Gesprächsabend und Finissage

Staatsbetrieb SIB, NL Leipzig 
II, Tieckstraße 2
1. bis 30. September, Vernissa-
ge 1. September 17 Uhr
Die reiche sächsische Denk-
mallandschaft
Mo bis Fr 10 bis 17 Uhr

VERANSTALTUNGEN 
(Auswahl)
Grünau hat Natur – Entde-
ckertour

Ort: Start: Pergola am Schö-
nauer Park, Eingang Garske 
Straße/Schönauer Straße
23. August, 11:00 Uhr

Stadtführung per Rad zur 
Plagwitzer Industriegeschich-
te und -architektur
Ort: Leipzig Plagwitz, Treff-
punkt: Karl-Heine-Villa, Kön-
neritzstraße 1
3. September, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr

3. Tag der Industriekultur in 
Leipzig
Programm www.leipzig.ihk.de
3. September bis 6. Septem-
ber

Kongress: Der ländliche 
Raum im Spannungsfeld 
einer wachsenden Stadt                        
Ort: Kongresshalle Leipzig, 
Pfaffendorfer Sraße 31
18. September, 9:00 Uhr

Das komplette Programm mit 
allen Veranstaltungen fi nden Sie 
unter www.architektursommer-
sachsen.de

500 Jahre Druck- 
und Verlagsstandort

www.druckkunst-museum.de

Museum für Druckkunst  
Leipzig

28.3. —  
4.10.2015

VERANSTALTUNGSTIPPS IN LEIPZIG

Versammlung der Jagdgenossenschaft Leipzig
Alle Grundeigentümer von land-, forst- und fi schereiwirtschaftlich 
nutzbaren Grundstücken der Jagdgenossenschaft Leipzig in den Gemar-
kungen , Hähnichen, Quasnitz, Lützschena, Stahmeln, Lindenthal, Gross-
wiederitzsch, Kleinwiederitzsch, Breitenfeld, Wahren, Möckern, Gohlis, 
Eutritzsch, Mockau, Plaussig, Thekla, Portitz, Abtnaundorf, Schönefeld, 
Heiterblick, Paunsdorf, Sellerhausen, Volkmarsdorf, Neustadt, Neu-
schönefeld, Stünz, Anger-Grottendorf, Reudnitz, Leipzig, Thonberg, 
Stötteritz, Connewitz, Probstheida, Lössnig, Dölitz, Dösen, Meusdorf, 
Holzhausen, Zuckelhausen, Liebertwolkwitz, Lauer, Hartmannsdorf, 
Knautnaundorf, Rehbach, Knauthain, Knautkleeberg, Windorf, Mark 
Flickert, Grosszschocher, Kleinzschocher, Schleussig, Lausen, Schönau, 
Plagwitz, Lindenau und Leutzsch werden hiermit zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft am:

Dienstag, den 08.09.2015 um 18.30 Uhr
in das Stadtforstamt Leipzig,

Teichstr. 20 in Leipzig-Connewitz
eingeladen.
Tagesordnung: Kassen- und Rechnungsprüfungsbericht; Entlastung 
des Vorstandes und Kassenführers; Verwendung Reinerträge 2013 
und 2014; Haushaltspläne 2014 und 2015; Verwendung der Rücklage; 
Vorbereitung der Vorstandswahl 2016; Vorbereitung/Abschluss eines 
Jagdbewirtschaftungsvertrages mit der Stadt Leipzig; Sonstiges.
Zur Aktualisierung des Jagdkatasters und zur Feststellung der Mitglieds-
rechte haben alle Jagdgenossen einen Eigentumsnachweis vorzulegen. 
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch einen volljährigen 
Bevollmächtigten vertreten lassen. Ein bevollmächtigter Vertreter darf 
höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Die in der Versammlung 
gefassten Beschlüsse können von den Jagdgenossen nach Vorlage ihres 
Eigentumsnachweises ab 22.09.2015 für die Dauer von zwei Wochen 
am Sitz der Jagdgenossenschaft in der Teichstraße 20 in 04277 Leipzig 
eingesehen werden. Der Jagdgenossenschaftsvorstand

Bekanntmachung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht zum 31.12.2014 
der ALL Abfall-Logistik Leipzig GmbH wurde gemäß §§ 
316 ff HGB geprüft. Bei der Prüfung wurden auch die Vor-
schriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet. Es 
wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 
Im Zeitraum vom 21.09.2015 bis 30.09.2015 ist der Jahres-
abschluss während der Geschäftszeiten in der Rückmars-
dorfer Straße 31 in 04179 Leipzig im Zimmer 115 öffentlich 
ausgelegt.



Anzeigen12
Leipziger Amtsblatt

22. August 2015 · Nr. 15

Ausschreibung Trägersuche Forschungskindergarten
Die Erziehungswissenschaftliche Fakultät der Universität Leipzig schreibt die Trägerschaft 
für eine inklusive Kindertagesstätte mit Forschungsprofi l am Standort Universitätscampus 
Jahnallee/Marschnerstraße, 04109 Leipzig aus. 
Im Zuge des Neubaus des Bildungswissenschaftlichen Zentrums (BWZ) entsteht am Cam-
pus eine Kindertagesstätte, die günstige Rahmenbedingungen für Forschung im frühkind-
lichen Bereich bieten soll. Sie soll den ForscherInnen der Universität sowie kooperierender 
außeruniversitärer Forschungseinrichtungen als dauerhaft erschlossenes Forschungsfeld 
zur Verfügung stehen. Bei der Erarbeitung der Betreiberkonzeption soll diese besondere 
Herausforderung berücksichtigt werden. 
Mit Eröffnung der Kindertagesstätte und der Aufnahme der Forschungstätigkeiten werden 
sich die Verantwortungsbereiche zweier Institutionen überschneiden: 
▪ Der Betrieb der Kindertagesstätte mit der Verantwortung für u.a. die pädagogische Ar-

beit, die betriebswirtschaftliche Geschäftsführung und das Personalmanagement soll von 
einem im Arbeitsfeld erfahrenen Träger abgesichert werden. 

▪ Die Forschungsaktivitäten werden vom Forschungszentrum zur frühkindlichen Ent-
wicklung der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät koordiniert.

Die Grundlage der Kooperation beider Institutionen bildet eine gemeinsam geteilte Vor-
stellung über die Verzahnung der unterschiedlichen Aufgaben und Interessen sowie ihrer 
praktischen Ausgestaltung. 
Die Kindertagesstätte soll nach § 22 SGB VIII sowie nach dem SächsKitaG/SächsIntegrVO 
arbeiten. Sie ist als inklusive Kindertagesstätte für die Bildung, Erziehung und Betreuung 
von Kindern ab einem Jahr bis Schuleintritt zu konzipieren. Das pädagogische Konzept soll 
im Dialog mit der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät entwickelt, evaluiert und weiter-
entwickelt werden. Die Räumlichkeiten ermöglichen offene Arbeit im Bereich der Kinder 
ab 3 Jahren bis Schuleintritt. 
Die Entscheidungsfi ndung für einen Träger erfolgt auf der Grundlage der konzeptionellen 
Überlegungen der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät (mehr dazu siehe Internetseiten 
der Universität Leipzig: www.uni-leipzig.de/+forschungskita). Aus der Teilnahme am Be-
werbungsverfahren ergibt sich kein Rechtsanspruch. 
Die Bewerbung ist digital bis zum 22.09.2015 an die Adresse des Dekans der Erziehungs-
wissenschaftlichen Fakultät (dekan.erzwiss@uni-leipzig.de) zu übermitteln. Sie soll aus-
sagekräftige Unterlagen bzw. Kurzkonzepte zu folgenden Punkten enthalten: 
• Rechtsnatur des Trägers, ggf. Satzung des Vereins 
• Leistungsübersicht des Trägers 
• Geeigneter Nachweis der Wirtschaftlichkeit des Trägers; Vorschläge zur Realisierung der 

Eigenbeteiligung 
• Trägerkonzept 
• Erfahrungen im Betrieb von Kitas (u.a. Anzahl der Kitas/Anzahl in Leipzig, Anzahl an 

integrativen Kitas, konzeptionelle Schwerpunkte) 
• mindestens zwei pädagogische Konzepte als Beispiele 
• Entwurf eines Betreiberkonzeptes für die Kindertagesstätte mit Forschungsprofi l inkl. 

- Vorstellungen bzgl. der Zusammenarbeit mit der Universität Leipzig, Erziehungswis-
senschaftliche Fakultät 

- Aussagen zum angewandten QM-Verfahren 
- Aussagen zu Fachberatung 
- Aussagen zur Weiterbildung bzw. Qualifi zierung pädagogischer Fachkräfte 
- Aussagen zu Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren 
- Konzept zur Inklusion 
- Konzept zur Zusammenarbeit mit Eltern/Familien 

• Aussagen zu Arbeits- und Vertragsbedingungen für pädagogisches Personal, Aussagen 
zur Tarifbindung

Öffentliche Bekanntmachung 
des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses des Theaters der Jungen 
Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 – 31.07.2012 
/ Beschluss Nr. DS-00370/14 vom 10.12.2014
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 wird wie 

folgt festgestellt:
 Stand 31.07.2012 in €
 Bilanzsumme 8.458.348,89
 davon entfallen
 - Aktiva
  Anlagevermögen 7.523.414,76
  Umlaufvermögen  921.044,46
  Rechnungsabgrenzungsposten 13.889,67
 - Passiva
  Eigenkapital  71.565,35
       Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr  50.345,88
       Jahresgewinn/-verlust  21.219,47
  Sonderposten für Grundstück und bauliche Anlagen 6.978.005,81
  Sonderposten für bezuschusste Investitionsgüter
  des Anlagevermögens 506.258,59
  Rückstellungen  698.610,00
  Verbindlichkeiten 203.909,14
  Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
 Summe der Erträge: 4.174.354,75
 Summe der Aufwendungen: 4.153.135,28
 Jahresüberschuss/-Fehlbetrag: 21.219,47
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 21.219,47 € wird auf neue Rechnung vorgetra-

gen.
3. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 Entlas-

tung erteilt.
Feststellungen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CONNEX.M&P AUDIT Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft zur Rechnungslegung:
„Bestätigungsvermerk
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
des Eigenbetriebes Theater der Jungen Welt, Leipzig, für das Geschäftsjahr vom 01. 
August 2011 bis 31. Juli 2012 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §18 SächsEigBG und § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach der Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz-  und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend da.
Diese Bestätigung erteilen wir aufgrund unserer pfl ichtgemäßen, am 09. November 
2012 abgeschlossenen Anschlussprüfung und unserer am 07. Februar 2014 abge-
schlossenen Nachtragsprüfung, die sich auf die Änderung der Gebäude, der Rückla-
gen, des Sonderpostens für bauliche Anlagen sowie der Abschreibungen und sons-
tigen betrieblichen Erträge und den damit verbundenen Änderungen im Anhang 
und Lagebericht bezog. Begründung war die Umsetzung der Auffassung des Säch-
sischen Staatsministeriums des Inneren zur Bilanzierung der Finanzierungsseite der 
durch Widmungssatzung zugewendeten Grundstücke in einem Sonderposten.
Unsere Nachprüfung hat zu keinen Einwendungen geführt“
Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Ab-
schlussprüfungen (IDW PS 450).
Halle, den 09. November 2012   Halle, den 07. Februar 2014

Hinweis zur Öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Theaters der Jungen Welt für das Wirtschaftsjahr 2011/2012 
sowie die dazugehörigen o.g. Prüfberichte liegen in der Zeit vom 24.08. bis 04.09.2014 
Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Theater der Jungen Welt, Linde-
nauer Markt 21, 04177 Leipzig, bei der Leiterin Finanzbuchhaltung und Controlling 
Frau Berthel, aus. 

Öffentliche Bekanntmachung
des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses des Theaters der Jun-
gen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 – 
31.12.2012 / Beschluss Nr. DS-00373/14 vom 10.12.2014
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 31.12.2012 wird wie folgt 

festgestellt:
 Stand 31.12.2012 in €
 Bilanzsumme 8.061.048,03
 davon entfallen
 - Aktiva
 Anlagevermögen 7.458.442,64
 Umlaufvermögen 601.410,44
 Rechnungsabgrenzungsposten 1.194,95
 - Passiva
  Eigenkapital 32.947,66
       Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr 71.565,35
       Jahresgewinn/-verlust  ./. 38.617,69
  Sonderposten für Grundstück und bauliche Anlagen 6.886.069,66
  Sonderposten für bezuschusste Investitionsgüter
  des Anlagevermögens 533.310,31
  Rückstellungen 549.079,09
  Verbindlichkeiten 57.300,81
  Rechnungsabgrenzungsposten 2.340,50
 Summe der Erträge: 1.677.834,36
 Summe der Aufwendungen: 1.716.452,05
 Jahresüberschuss/-Fehlbetrag: ./. 38.617,69
2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 38.617,69 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 31.12.2012 Entlas-

tung erteilt.
Feststellungen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CONNEX.M&P AUDIT Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft zur Rechnungslegung:
„Bestätigungsvermerk
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Ei-
genbetriebes Theater der Jungen Welt, Leipzig, für das Geschäftsjahr vom 01. August 
2012 bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie Regelungen in der Betriebssat-
zung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §18 SächsEigBG und § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach der Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz-  und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend da.“
Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Ab-
schlussprüfungen (IDW PS 450).
Halle, den 30. April 2014
Hinweis zur Öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Theaters der Jungen Welt für das Rumpfwirtschaftsjahr 2012 
sowie die dazugehörigen o.g. Prüfberichte liegen in der Zeit vom 24.08. bis 04.09.2014 
Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Theater der Jungen Welt, Linde-

nauer Markt 21, 04177 Leipzig, bei der Leiterin Finanzbuchhaltung und Controlling 
Frau Berthel, aus. 

Öffentliche Bekanntmachung
des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses des Theaters der Jun-
gen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Rumpfwirtschaftsjahr 01.01.2013– 
31.12.2013/ Beschluss Nr. DS-00739/14 vom 20.05.2015
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 wird wie 

folgt festgestellt:
 Stand 31.12.2013 in €
 Bilanzsumme 8.032.867,79
 davon entfallen
 - Aktiva
  Anlagevermögen 7.170.100,82
  Umlaufvermögen 861.383,53
  Rechnungsabgrenzungsposten 1.383,44
 - Passiva
  Eigenkapital 193.224,72
       Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr 32.947,66
       Jahresgewinn/-verlust 160.277,06
  Sonderposten Grundstück 46.020,00
  Sonderposten Gebäude 6.619.402,90
  Sonderposten Investitionen 476.913,65
  Rückstellungen 531.696,99
  Verbindlichkeiten 136.891,23
  Rechnungsabgrenzungsposten 28.718,30
 Summe der Erträge: 4.089.334,61
 Summe der Aufwendungen: 3.929.057,55
 Jahresüberschuss/-Fehlbetrag:  160.277,06
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 106.277,06 € wird auf neue Rechnung vorgetra-

gen.
3. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 Entlas-

tung erteilt.
Feststellungen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CONNEX.M&P AUDIT Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft zur Rechnungslegung:
„Bestätigungsvermerk
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
des Eigenbetriebes Theater der Jungen Welt, Leipzig, für das Geschäftsjahr vom 01. 
Januar 2013 bis 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie Regelungen in 
der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung. Unsere Aufga-
be ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach den landesrechtlichen Vorschriften 
für sächsische Eigenbetriebe und § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes so-
wie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach der Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz-  und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend da.“
Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Ab-
schlussprüfungen (IDW PS 450).
Halle, den 30. April 2014
Hinweis zur Öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Theaters der Jungen Welt für das Wirtschaftsjahr 2013 sowie 
die dazugehörigen o.g. Prüfberichte liegen in der Zeit vom 24.08. bis 04.09.2014 Montag 
bis Freitag von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Theater der Jungen Welt, Lindenauer Markt 
21, 04177 Leipzig, bei der Leiterin Finanzbuchhaltung und Controlling Frau Berthel, aus.

Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses
über die Feststellung des Jahresabschlusses des Städtischen Klinikums „St. Georg“ Leipzig 

für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2013 bis 31.12.2013

führung und den Lagebericht des Städtisches Klinikum „St. Georg“ 
Leipzig, Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2013 bis 31. 
Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der 
Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 
18 SächsEigBG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prü-fungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaft-liche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsy-
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen han-
delsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnis-sen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Hinweis zur öffentlichen Auslegung

Der Jahresabschluss des Städtischen Klinikums „St. Georg“ Leipzig 
für das Wirtschaftsjahr 2013 einschließlich des Prüfvermerkes der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft liegt in der Zeit vom 25.08.2015 bis 
02.09.2015, außer Sonnabend und Sonntag, jeweils von 8:00 Uhr bis 
16:00 Uhr im Sekretariat der Direktorin des Städtischen Klinikums 
„St. Georg“ Leipzig öffentlich aus. 

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 20.05.2015 den 
Jahresabschluss des Ei-genbetriebs Städtisches Klinikum „St. Georg“ 
Leipzig für das Wirtschaftsjahr 2013 festgestellt.
Gemäß § 19 Abs. 2 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes in der 
Fassung vom 15.02.2010 wird der Jahresabschluss wie folgt bekannt 
gegeben:

1.  Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 
31.12.2013 wird wie folgt festgestellt:

   31.12.2013
  in €
 Bilanzsumme  159.376.184,38
 davon entfallen:

 Aktiva
 Anlagevermögen  152.710.801,36
 Umlaufvermögen  6.664.851,41
 Rechnungsabgrenzungsposten  531,61

 Passiva
 Stammkapital  30.000.000,00
 Allgemeine Rücklage  12.999.085,02
 Zweckgebundene Rücklage  844.653,44
 Gewinnvortrag  494.917,41
 Jahresüberschuss  206.255,30
 Sonderposten aus Zuwendungen zur
 Finanzierung des Anlagevermögens  100.603.615,92
 Rückstellungen  942.300,00
 Verbindlichkeiten  6.230.591,74
 Ausgleichsposten aus Darlehensförderung  222.433,00
 Rechnungsabgrenzungsposten  6.832.332,55
 Summe der Erträge  25.142.841,40
 Summe der Aufwendungen  24.936.586,10
 Jahresüberschuss  206.255,30

2.  Der Jahresüberschuss in Höhe von 206.255,30 € ist in die 
zweckgebundene Rücklage für die Sanierung des Objektes 
Theklaer Str. einzustellen.

3. Die zweckgebundene Rücklage ist in 2017 zu verwenden und 
entsprechend der angefallenen Kosten in die allgemeine Ge-
winnrücklage umzubuchen.

4.  Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 
31.12.2013 Entlastung erteilt.

5. Der Ratsbeschluss RBV-2036/14 wird in Beschlussnummer 3. 
wie folgt geändert: „Die zweckgebundene Rücklage ist in 2017 
zu verwenden und entsprechend der anfallenden Kosten in die 
allgemeine Gewinnrücklage umzubuchen.“

Die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresab-
schluss 2013 geprüft und einen uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung so-wie Anhang - unter Einbeziehung der Buch-
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag  09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 
(Telefon 2132202) täglich  19:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst Tag und Nacht 
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 (Telefon 963670) 
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
-  Interdisziplinäre Notfallversorgung am Klinikum St. Georg, 
 Delitzscher Straße 141
-  Parkkrankenhaus Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
-  St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstraße 84
-  Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig gGmbH, 
 Georg-Schwarz-Straße 49
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft Leipzig
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, Leipzig-Burghausen 
Tel. 0341/4512236 oder Funktelefon 0171/4255561
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Auskunft zur Erreichbarkeit geöffneter Praxen niedergelassener Ärzte 
in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich erhalten Sie 

an Werktagen in der Zeit von 07:00-19:00 Uhr über die Rufnummer 
1 92 92. Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach 
Ärzten und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 
97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
22.08.2015
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
• Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
• Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
23.08.2015
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
• McMedi Apoth. im Listbogen, R.-Luxemburg-Str. 32, 04103 Leipzig
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
• Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
29.08.2015
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Straße 10, 04315 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
30.08.2015
• Hof-Apotheke (Höfe am Brühl), Leipzig Brühl 1, 04109 Leipzig
• St. Annen-Apotheke, Schiebestr. 2, 04129 Leipzig
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
• Dorotheen-Apotheke, Pestalozzistraße 10, 04178 Leipzig
• Seume-Apotheke, Dieskaustraße 455,  04249 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30

■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe 
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: ✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/
1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofs-
mission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-
19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 
Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 
10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 
51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 
496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung des Jahres-
abschlusses 2013 der Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“
Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 20.05.2015 folgenden Beschluss für den 
Eigenbetrieb „Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ bekannt gegeben:
Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013
Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2013 für den Eigenbetrieb Musikschule Leipzig 
„Johann Sebastian Bach“ wird gemäß Anlage zu Beschlusspunkt 1 festgestellt. 

Stand 31.12.2013  in Euro
Bilanzsumme 6.046.713,96
davon entfallen
Aktiva 
Anlagevermögen 4.760.165,01
Umlaufvermögen 1.186.239,64
Rechnungsabgrenzungsposten   100.309,31
Passiva
Eigenkapital
Allgemeine Rücklage  19.912,53
Zweckgebundene Rücklage  92.117,68
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre  599.629,88
Jahresgewinn/-verlust   102.670,37
Sonderposten für bezuschusste Investitionsgüter 
des Anlagevermögens  4.714.936,27
Rückstellungen  287.220,17
Verbindlichkeiten   139.186,52
Rechnungsbegrenzungsposten  91.040,54
Summe der Erträge   6.705.835,65
Summe der Aufwendungen   6.603.165,28
Jahresüberschuss/-fehlbetrag   102.670,37

Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 102.670,37 wird in eine zweckgebunden Rücklage 
zur Finanzierung des Projektes „Singt Euch Ein“ eingestellt.
Die zweckgebundene Rücklage zur Finanzierung des Projektes „Singt Euch Ein“ wird in 
2015/2016 verbraucht und in Höhe der angefallenen Kosten in die allgemeine Gewinnrück-
lage umgebucht.
Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 Entlastung erteilt.
Von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Wollenberg & Wissing GmbH, wird der Bestäti-
gungsvermerk wie folgt erteilt:  
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr 
vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2013 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen der Satzung 
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebricht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 18 Abs. 2 SächsEigBG und § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsgemäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Musikschule Leipzig 
„Johan Sebastian Bach“, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht steht im Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-
genbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Hinweise zur öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ aus 
dem Wirtschaftsjahr 2013 einschließlich der Prüfvermerke der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft sowie der Lagebericht und das Ergebnis der öffentlichen Prüfung liegen in der Zeit 
vom 01.09. bis 09.09.2015 im Sekretariat der Musikschule, Zimmer 1.3, Petersstraße 43, 
04109 Leipzig, jeweils montags bis donnerstags von 8:00 bis 15:00 Uhr sowie freitags von 
8:00 bis 12:00 Uhr öffentlich aus.

Schultüte, Füller oder  Abiturhilfe – 
fürs Schuljahr muss vieles ange-
schafft werden. Ein Gang in die 
Thalia Buchhandlung spart Zeit, 
hier ist man mit einem umfang-
reichen Schulsortiment auf den 
Ansturm eingestellt: Die Buch-
händler wissen direkt, welches 
Schulbuch gesucht wird und hel-
fen, im Schulbuch-Dschungel den 
Überblick zu behalten. Wertvolle 
Unterstützung bieten auch die 
Experten-Hotline 
(0251/5309388), 
oder der Schul-
buch-Filter auf 
www.thalia.de.

Neues Schuljahr, 
gute Vorsätze: 
Um Noten zu 
verbessern ist die 
Online-Plattform 
S o f a t u t o r. c o m 
ideal. In mehr als 

8.900 Lern videos und Chats bie-
tet Sofatutor individuelle Förde-
rung – zu jeder Tageszeit und be-
quem vom heimischen Computer 
aus. Thalia macht das innovative 
Nachhilfeangebot exklusiv in al-
len Buchhandlungen verfügbar 
und verkauft ab sofort die Sofa-
tutor-Lernbox, die den Zugang 
zum Lernangebot gibt. Dem guten 
Start in das neue Schuljahr steht 
damit nichts mehr im Weg.

Mit Thalia erfolgreich  
ins neue Schuljahr starten

Als offizieller Partner von „RTL 
– Wir helfen Kindern“ startete  
Netto Marken- Discount Mit-
te August 2015 den Verkauf von 
Spendentaschen: Der Aufschlag 
von 10 Cent pro Tasche und eine 
zusätzliche Unternehmensspende 
gehen an die „Stiftung RTL – Wir 
helfen Kindern e.V“. Die Spen-
dengelder werden komplett für 
ausgewählte Kinderhilfsprojekte 
in Deutschland und der ganzen 
Welt eingesetzt.
Im letzten Jahr stieß die nach-
haltige Aktion bereits auf eine 
positive Kundenresonanz,  so 
dass Netto dank der Charity-Bag 
sowie einer Unternehmensspen-
de einen Scheck von insgesamt 
250.000 Euro im Rahmen des 
RTL-Spendenmarathons überrei-
chen konnte. „Mit seinem Engage-
ment hat Netto Marken-Discount 
bereits im letzten Jahr einen we-
sentlichen Beitrag zum RTL-Spen-

denmarathon geleistet. Wir freuen 
uns, Netto als aktiven Förderer von 
´RTL – Wir helfen Kindern` auch 
in diesem Jahr wieder an unserer 
Seite zu haben“, betont Wolfram 
Kons, Charity-Gesamtleiter RTL 
und Vorstand der „Stiftung RTL – 
Wir helfen Kindern e.V“. 

Netto unterstützt benachteiligte  
Kinder mit Spendentaschen-Aktion

Weitere Informationen unter 
www.netto-online.de/rtl.

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 159,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Spreewald

Ostsee

Tschechien

Insel Usedom / Ostsee

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 24.08. Zentrum-Süd, Zentrum-West, Zentrum-
 Nordwest
11.45-12.30 Uhr  Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
12.45-13.30 Uhr  Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
14.30-15.15 Uhr  Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
15.30-16.15 Uhr  Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
16.30-17.15 Uhr  Lessingstraße (Feuerwache)

Dienstag, 25.08. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida,
 Gottscheina, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr  Seehausener Allee (Feuerwehr)
12.45-13.30 Uhr  Gutsweg (Feuerwehr)
14.30-15.15 Uhr  Am Anger (Nähe Nr. 58)
15.30-16.15 Uhr  Am Ring (Glascontainer)
16.30-17.15 Uhr  Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)

Mittwoch, 26.08. Thekla, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr  Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
12.45-13.30 Uhr  Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
14.30-15.15 Uhr  Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15.30-16.15 Uhr  Am langen Teiche
16.30-17.15 Uhr  Sosaer Straße/Freiberger Straße

Donnerstag, 27.08. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, 
 Engelsdorf (Sommerfeld)
11.45-12.30 Uhr  Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
12.45-13.30 Uhr  Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
14.30-15.15 Uhr  Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15.30-16.15 Uhr  Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
16.30-17.15 Uhr  Arnoldplatz (an der Kirche)

Montag, 31.08. Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, 
 Paunsdorf
08.45-09.30 Uhr  Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
09.45-10.30 Uhr  Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
11.30-12.15 Uhr  Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12.30-13.15 Uhr  Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
13.30-14.15 Uhr  Wiesenstraße/Heiterblickallee

Dienstag, 01.09. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf
08.45-09.30 Uhr  Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
09.45-10.30 Uhr  Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
11.30-12.15 Uhr  Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.30-13.15 Uhr  Döllingstraße/Sachsenstraße
13.30-14.15 Uhr  Schwindstraße/Defreggerweg

Mittwoch, 02.09. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
08.45-09.30 Uhr  Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
09.45-10.30 Uhr  Seidelstraße
11.30-12.15 Uhr  Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12.30-13.15 Uhr  Roßmarkt (vor dem Bauhof)
13.30-14.15 Uhr  Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße

Donnerstag, 03.09. Lößnig, Connewitz, Dölitz-Dösen, Meusdorf
08.45-09.30 Uhr  Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
09.45-10.30 Uhr  Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
11.30-12.15 Uhr  Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.30-13.15 Uhr  Leinestraße/Johannastraße
13.30-14.15 Uhr  Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauabfälle 
– diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken erwor-
ben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Der Evangelisch-Lutherische Friedhofsverband Leipzig ver-
waltet sechs kirchliche Friedhöfe im Stadtgebiet. Darunter 
auch den Friedhof Plagwitz.
Angelegt im Jahr 1880, befi ndet sich der Friedhof Plagwitz 
ein wenig versteckt hinter der ehemaligen Baumwollspin-
nerei. Im Gründungsjahr befand sich die industrielle Ent-
wicklung gerade im Stadtteil Plagwitz in voller Blüte. Dies 
ist auch auf dem Friedhof sichtbar.
Zu fi nden sind bedeutende Grabmale, wie die des könig-
lich, sächsischen Kommerzienrates Karl-Ernst Mey, dem Be-
gründer der Firma „Mey & Edlich“- dem ersten Versand-
handel Deutschlands-, sowie des Bildhauers Matthieu Mo-
litor, der unter anderem die Faust- Figuren am Eingang zu 
Auerbachs Keller in Leipzig schuf.
Eine der größten Grabstelle auf dem Plagwitzer Friedhof ist 
die des Fabrikanten Rudolph Sack. Rudolph Sack zählt zu 
den Landmaschinenpionieren des 19.Jahrhunderts. Er kon-
struierte den ersten eiserenen Pfl ug in Deutschland. Wegen 
des großen Erfolgs dieses Pfl uges gründete er auf Empfeh-
lung von Karl Heine in Plagwitz bei Leipzig 1863 die Fir-
ma „Rudolph Sack“. Bereits 1890 wurde daraus ein Groß-
unternehmen.
Mit dem öffentlichen Nahverkehr ist der Friedhof mit Stra-
ßenbahn und Bus zu erreichen:
- Straßenbahnlinie 15 und 8 Haltestelle „Bushof Lindenau“
- Straßenbahnlinie 14 „Haltestelle S-Bahnhof Plagwitz
- Buslinie 80 und 60 „Haltestelle S-Bahnhof Plagwitz“ 
- S-Bahn Linie S 1 „Haltestelle s-Bahnhof Plagwitz“ 
Die folgenden Grabstellen können durch Angehörige selbst 
bepfl anzt werden und bieten die Möglichkeit für einen in-
dividuellen Grabstein. 
- Reihengräber für Erd- oder Urnenbestattung
- Wahlgräber für Erd- oder Urnenbestattungen, die nach der 

gesetzlich vorgeschriebenen Ruhezeit verlängerbar sind
Diese Bestattungsarten bieten, auch in Zusammenarbeit mit 
einer qualifi zierten Friedhofsgärtnerei, ein vielfältiges und 
durchaus preisgünstiges Angebot für eigene Grabgestaltung. 
Darüber hinaus werden auf dem Friedhof Plagwitz auch 
Gemeinschaftsanlagen für Erd – oder Urnenbestattung an-
geboten. Diese Grabstellen werden durch die Mitarbeiter 
der Friedhofsverwaltung gepfl egt. 
- Erdgemeinschaftsanlage/Erdrasengrab: In dieser Gra-

bart wird 1 Sarg bestattet und es wird ein Grabmal mit 

Der Friedhof Leipzig-Plagwitz

KIRCHLICHE FRIEDHÖFE LEIPZIG

(Teil 3) Friedhof Plagwitz

dem Namen und dem Geburts- und Sterbejahr gestellt.
- Urnengemeinschaftsanlage: In dieser Grabart werden 

sechszehn Verstorbene beigesetzt. Nach der letzten er-
folgten Beisetzung, wird die Grabstelle von Mitarbei-
tern der Friedhofsverwaltung schlicht bepfl anzt. Weiter-
hin wird ein Grabstein mit den Namen aller beigesetzten 
Verstorbenen aufgestellt.

Eine Besonderheit auf dem Plagwitzer Friedhof ist das 
Naturgrab, das seit diesem Jahr zunächst nur dort an-
geboten wird. Dies ist ein Urnengrab welches kreis-
förmig mit max. sechzehn anderen Urnen um einen 
Baum herum belegt wird. Die Namensnennung er-
folgt durch ein Grabmal pro Grab auf dem der Name 

www.sbwleipzig.de

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Partner Ihres Vertrauens

 Tag und Nacht
Lützner Straße 129  

Lindenau
03 41 4 79 35 14

Linkelstraße 2  
Wahren

03 41 4 61 22 66
Leipziger Straße 40

Schkeuditz
03 42 04 1 33 44

Bestattungshaus

  GmbH

Bestattungshaus

Schönefeld GmbH

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

www.KANZLEI-NUSSMANN.de
FACHANWÄLTIN für ERBRECHT

gratis Vortrag nach Anmeldung, am 03.09.2015, 18 Uhr
Vorsorgevollmacht + Patientenverfügung
RECHTSBERATUNG 0341 / 98 38 98 - 0

Stilvolle Floristik und Grabpfl ege
Täglich frische Blumen, dekorative Sträuße und moderne Floristik

Stötteritzer Landstraße 2 · 04288 Leipzig-Holzhausen
Telefon 034297 - 4 24 07

Friedhof Leipzig-Lindenau · Merseburger Str. 148
Telefon 0341 - 44 24 29 76 · www.gaertnerei-ogrissek.de

Werkstatt:
Albrechtshainer Straße 3a · 04299 Leipzig
Telefon: 03 41 / 8 62 21 84
Fax: 03 41 / 8 63 27 67 · Funk: 01 73 / 5 67 20 86 

Filiale: 
Eilenburger Str. 58 · 04425 Taucha
Telefon: 03 42 98 / 48 13 62
Mittwoch 9.00-17.00 Uhr 

Steinmetz- und Steinbildhauermeisterin

CHRISTINE STOLL

www.steinmetz-stoll.de

und Vorname des Verstorbenen versehen ist. 
Die Grabart soll ein Angebot für die Hinterbliebe-
nen sein, welche eine Bestattung Ihres Verstorbenen 
unter einem Baum wünschen.

Am 5.9.2015 in der Zeit von 9:30 Uhr bis 15:00 Uhr stellen die 
Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung den Friedhof sowohl, 
ihre Arbeit als Friedhofsträger vor, und bieten Ihnen ein 
breites Programm: Zu Folgendem laden wir Sie herzlich ein:
 ab 9:30 Uhr: Einlass und Begrüßung mit dem Posaunen-

chor der Taborkirchgemeinde 
 ab 10:00 Uhr: Andacht in der Friedhofskapelle
 anschließend „Moon over Plagwitz!“ von Kurt 

Mondaugen
 Der Lesebühnen-Autor und Spoken-Word-Performer Kurt 

Mondaugen liest und singt aus seinem gleichnamigen Plag-
witzer Traumbuch und aus seinem aktuellen Liebesroman 
„Leipzig//Nirwana“.

 Vernissage der ersten Freiluft - Galerie durch den Künst-
lerverein GEDOK 

 anschließend Rundgang über den Friedhof unter ande-
rem mit den Sationen, das Plagwitzer Verwalterhaus, 
Grabstelle Rudolph Sack, Erläuterung der Sanierung, so-
wie vielen weiteren Informationen rund um den Plag-
witzer Friedhof

 Lesung: Irisa Andrea Müller „Muttererde“
 Die Leipziger Autorin und Sterbebegleiterin Irisa Andrea 

Müller liest ihr Prosastück „Muttererde- Eine Hommage an 
ein Stück Erde, beste Freundinnen und meine Mutter“

 - Ein Text über Abschied und Tod.
 danach: Mittagsimbiss mit der Möglichkeit für Fragen 

rund um das Thema Friedhof 
 ständig: Vorstellung von Mustergräbern. Dazu Erläute-

rungen von Steinmetzen Friedhofsgärtnereien und ei-
ner Floristin bezüglich Grabbepfl anzung, Grabmalge-
staltung und Trauersymbolik

 ab 16:00 Uhr Führung durch den Friedhofsforscher 
Alfred E. Otto Paul von „Leipzig Details“. Führung 
8.- € p. P.

Kontakt: Friedhof Plagwitz
Stockmannstraße 13· 04179 Leipzig· Tel./ Fax: 47 739 11

Nächste Veröffentlichung
Friedhöfe in Leipzig

05. September 2015
Südfriedhof/Kolumbarium

Wir beraten Sie gern.
 0341 / 21 81 - 27 25

Wilehlmine Wulff, ©pixelio.de
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